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Neuerungen in der Elektrometallurgie des Zinks und des Kadmiums'.
V on P ro fesso r D r. F ra n z  P e t e r s ,  G roß-L ich terfelde.

E le k tro th e rm isch e  V erfahren .
Zugunsten der elektrothermischen Zinkgewinnung 

im Induktionsofen2 macht G. Gin geltend, daß die 
Hitze ohne Zwischenwände unmittelbar auf die Be
schickung übertragen wird. Dazu kommt, daß das 
Gemenge mit Kohle, besonders wenn es die schlecht 
leitende Blende enthält, selbst eine nicht unbeträcht
liche elektrische Hitze entwickelt. Gegenüber dem 
alten Hüttenbetriebe ist die Ausdehnung der Destil
lationsanlage nur begrenzt durch die Leistung des elek
trischen Ofens. Der Verbrauch an feuerfesten Materialien 
wird stark herabgesetzt, die Handarbeit ist geringer als 
an den Muffeln und die Metallverluste, die durch unvoll
ständige Reduktion, durch Springen der Retorten, durch 
Reoxydation und unvollkommene Kondensation bedingt 
sind, werden viel kleiner. F. T. S nyder3 setzt die Anlage-

1 vgl. G lückauf 1905, S. 1496, 1536 und  1566; 1906, S. 1586. Ü ber- 
sichten über eine A nzahl von V e rfah ren  m it  w ä sse rig en  u n d  g e 
schmolzenen E lek tro ly ten  sow ie von e le k tro th e rm isc h en  P ro ze ssen  haben  
J E s c a r d  u. L. J u i n a u  (L a R ev. 61. 1907. B d. 8, S. 48 u. 217) ge
geben.

2 vgl. w eiter unten.
3 Trans. T ri-S t. Min. Assoc., W isco n sin . S ep t. 1907; E leo troehem . 

Met. Ind. 1907, Bd. 5, S. 489; Z. angew . Chem . 1908, Bd. 21, S. 989.

kosten für Hütten mit Retorten und mit elektrischer 
Einrichtung nach seinem System1 gleich, ebenso die 
Generalunkosten. Die Betriebskosten betragen für 1 t 
Roherz in ersterm Falle 17 M, in letzterm 12,5 M  wegen 
der großem Gedrängtheit der ganzen Anlage. Abröstung 
der Blende bis auf 6 pCt Schwefel gibt im elektrischen 
Ofen dasselbe Zinkausbringen wie eine auf 1 pCt Schwefel 
abgeröstete Blende in der Retorte. Kalk kann zugegen 
sein, da er doch im elektrischen Ofen gebraucht wird. 
Dasselbe gilt von Eisen, dessen Gehalt 50 pCt von dem 
der Kieselsäure betragen muß. An Röst- und Reduktions
kohle spart man im elektrischen Ofen gegenüber der 
gewöhnlichen Arbeitsweise 5,4 M  auf 1 t Erz. Der Er
sparnis von 1,70 M  an Retorten steht eine Ausgabe von 
0,85 M  für’ Elektroden gegenüber. Im ganzen dürften 
die elektrischen Betriebskosten für 1 t Erz um 10 M  
niedriger als die gewöhnlichen sein. Ferner ist aber im 
elektrischen Ofen das Ausbringen größer; das Blei braucht 
durch Aufbereitung nicht entfernt zu werden, da es 
gesondert vom Zink gewonnen wird. Infolgedessen steigt 
die vorher erwähnte Ersparnis von 10 auf 40 Al.

1 vg l. w e ite r  un ten .
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W. Mc A. Johnson 1 kann in der Verwendung des 
Induktionsofens keinen Vorteil sehen, da in ändern elek
trischen Öfen der Verbrauch an Kohlen auch nicht über
mäßig ist wegen der stark reduzierenden Atmosphäre, 
die man bei der Zinkgewinnung doch gebraucht. Im 
übrigen vertritt er2 die Ansicht, daß zur Verarbeitung 
im elektrischen Ofen namentlich die Produkte der elek
trischen Aufbereitung komplexer sulfidischer Erze 
geeignet sind. Kann von Wasserkräften das PS-Jahr 
für 50 bis 84 M  geliefert werden, so würde das investierte 
Kapital, auf das erzeugte Produkt bezogen, nur klein 
zu sein brauchen, zumal ein elektrischer Widerstandofen 
auf 1 cbm Fabrikraum ein sehr großes Quantum Erz 
durchsetzen kann. Bei kontinuierlichem Ofenbetriebe 
wird der Arbeitslohn, verglichen mit dem jetzigen, niedrig. 
Die leichte Wärmeregelung gewährleistet ein hohes Metall
ausbringen. Das Zink wird rein sein und viel gleich
mäßiger als in den kleinen Retorten erhalten werden 
können. Erze, die beim heutigen Betriebe, weil sie die 
Gefäße zu stark angreifen, verworfen werden müssen, 
können nutzbar gemacht werden. Der Gehalt der Erze 
an Blei, Kupfer und den Edelmetallen wird mehr als 
bisher gewonnen werden. Dazu kommt der hohe Wärme
nutzeffekt bei der elektrischen Apparatur, der bei einem 
500 KW-Ofen sicher 85 pCt beträgt. Benutzt man Gas
maschinen, die zusammen mit den Dynamos 23 pCt der 
Wärme der Kohlen ausnutzen, so kommt man demnach 
auf einen thermischen Gesamtwirkungsgrad von 19,5 pCt 
gegenüber dem von 4 bis 6 pCt bei der heutigen amerika
nischen und 8 bis 10 pCt bei der belgischen und deutschen 
Praxis. Versuche, die Reduktion im alten Retortenofen, 
hei dem im Anfang die Wärmeausnutzung noch ziemlich 
hoch ist, zu beginnen und im elektrischen Ofen zu voll
enden, haben im kleinern Maßstabe gute Ergebnisse 
geliefert, wenn die Durchführung im großen auch be
deutende mechanische und metallurgische Schwierig
keiten bietet. Ebenso ist es im großen durchaus nicht 
leicht, die Temperaturgrenzen für die dem elektrischen 
Ofen entströmenden Zinkdämpfe genau genug inne
zuhalten.

Unter der Annahme, daß der Wärmenutzeffekt des 
elektrischen Ofens 65 pCt beträgt, berechnet G. Gin die 
für I t Zink nötige elektrische Energie beim Ausgehen 
von Zinkoxyd zu 2472 KWst, von Karbonat zu 4330, 
von Silikat zu 3830 bzw. 4000, von Sulfid zu 2965. Zur 
Verarbeitung von 1 t Erz sollen nötig sein hei Zinkoxyd 
mit 80 pC.t Zink 1975 KWst, bei geröstetem Galmei mit 
50 pCt 1780, bei Blende von 52 pCt 1900, bei Broken-Hill- 
Erzen mit 26 pCt Zink 1250. Zu wesentlich niedrigem 
Zahlen, nämlich entsprechend 1050, 900, 910, 780 KWst 
hat nach F. T. Snyder3 die versuchsweise Verarbeitung 
der verschiedensten Erze in seinem von der Canada 
Zinc Co. in Vancouver erbauten elektrischen Schacht
ofen1 geführt. Ganz allgemein ist annähernd der'Verbrauch 
an KWst für 1 t Roherz 650 +  der fünffachen Menge 
des Prozentgehalts an Zink. J. W. R ich a rd s6 hält jenen 
Energieverbrauch für möglich, wenn die Gase nur etwa

1 T ran s . Ainer. E lectroclie in . Soc. 1<j07, Bd. 1 2 , S. 1 3 7 ,
s E lectrocliem . M etall. Ind . 1007, Bd. 5, s . 8 4 .
3 T ran s . Amer. E lectrocliem . Soc. 1007, Bd. 1 2 , S, 130,
4 Siehe weiter unten.
» Eleotrocbem. Metall. Ind. 1008, Bd. 0, S, 1SB,

500° warm entweichen, das Zink flüssig aus dem Ofen 
abgestochen werden kann, nicht zuviel Wärme im Kühl
wasser verloren geht und die bei der Kondensation des 
Zinkdampfes freiwerdende Wärme zum größten Teil 
durch die herabsinkenden Massen dem Arbeitsherd des 
Ofens wieder zugeführt wird. Der, Ofen würde dann mit 
88 pCt Stromausbeute arbeiten. Von der dem Ofen zuge
führten Energie werden etwa drei Viertel für die 
chemischen Reaktionen ausgenutzt. Das andere Viertel 
geht zur Hälfte mit den aus dem Ofen kommenden Pro
dukten, zur Hälfte durch Strahlung, Leitung und im 
Kühlwasser verloren. R ic h a rd s  selbst berechnet die zur 
elektrothermischen Verarbeitung eines 40,5 pCt Zinkoxyd 
und 38 pCt Zinksilikat enthaltenden Erzes nötige elek
trische Energie zu 1530 KWst für 1000 kg, vorausgesetzt, 
daß die Zinkdämpfe den Ofen mit 1033° bis 1200° ver
lassen. Bei einer Anlage von zehn elektrischen Oien für 
je 1000 PS soll unter Verwendung von Wasserkraft die 
jährliche Verarbeitung von 28 000 t kalziniertem Galmei 
mit 50 pCt Zink oder von 24 000 t 52 prozentiger Blende, 
in jedem Falle 5 pCt Metallverlust vorausgesetzt, den 
doppelten Gewinn wie nach der gewöhnlichen Methode 
abwerfen.

In g a lls 1 hält die Behandlung von Erzen und Auf
bereitungsprodukten im elektrischen Ofen so lange für 
aussichtslos, wie nicht die elektrische Kraft höchstens 
50 M  für 1 PS-Jahr kostet.

Die Methoden zur Reduktion der Zinkblende durch 
Eisen haben bekanntlich bisher praktische Anwendung 
nicht gefunden. Einerseits erfordern sie eine viel höhere 
Temperatur als die gewöhnliche Reduktionsarbeit; und 
wenn man diese schließlich auch im Hochofen erzeugen 
kann, so gibt man dann wieder einen Haupt vorteil der 
Entschweflung durch Eisen, die Abwesenheit nicht 
kondensierbarer Gase in den Zinkdämpfen, wenigstens 
teilweise auf. Anderseits ist die Ausführung des Prozesses 
in Retorten wegen der schlechten Wärmeausnutzung der 
äußern Feuerung, und weil die Gefäßwandungen bei der 
hohen Temperatur zu stark angegriffen werden, praktisch 
ausgeschlossen. Beide Nachteile lassen sich im elek
trischen Ofen vermeiden, so daß, vom rein technischen 
Gesichtspunkte aus, sich dieser für die Blendeverarbei
tung durch Eisen bewähren wird. Die bisherigen Ergeb
nisse2 sind ermutigend, wenn sie auch vielleicht noch nicht 
die Lösung des Problems darstellen, ökonomisch ist 
die elektrische Heizung hei der Entschweflung durch 
Eisen nach Cöte und P ie rro n 3 ebenso günstig wie die 
Kohlenheizung bei den Köhlereduktions verfahren, wenn 
einesteils I KW-Jahr nicht mehr als 72 M, andernteils 
1 t Kohle 8 Ai kostet.

Im Induktionsofen will G. Gin4, sei es nun durch die 
\\ irkung des flüssigen Eisens auf die Blende5, sei es nur 
durch die von ihm abgegebene Hitze, Zink darstellen. 
Er verwendet den hier bereits im Prinzip beschriebenen 
Ofen*’, bei dem eine Zirkulation der Beschickung durch 
ungleich starke Erhitzung erzielt wird. Die Fig. 1 bis 3

I an ('a s  Kiuiiid. D e p artem en t des In n e rn ;  Cliem. Ztg. I90ii. 
Bd. 30, S. 1210.

8 S iehe  die fo lg en d en  A b sc h n itte .
3 E n g l, B at 22 283 vom  9. O kt. 1 9 0 7 ,
! Xn ü is ' A lner- E lec tro eh em . Soc. 1907, Bd. 12, S. 1 2 0 .
II D. R, P . 208086 vom 6. Dez, 1007
a G lückau f 10 0 6 , S, 1 3 0 U.
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Fig. 4.

F ig . 1—4. In d u k tio n so fen  von Gin.

zeigen senkrechte Schnitte, Fig. 4 gibt einen Horizontal
schnitt. Die oftenen Arbeitskanäle a mit längs geneigtem 
Boden liegen parallel zueinander und sind, je ein tiefer 
und ein flacher, mit den imOuerschnitt runden Erhitzungs
rinnen b verbunden. Das doppelte Magnetjoch cc hat 
um die horizontalen Schenkel zwei Primärspulen dd mit 
derselben Anzahl von Windungen in Hintereinander
schaltung. Zwischen der Magnetspule und ¿em Mauer
werk liegen wassergekühlte Kanäle ee aus Metall. Der 
Magnetkern und die Primärwindung werden durch Luft 
gekühlt, die ein Ventilator durch die Zapfen /, auf denen 
zugleich der von einer Eisenblechhülle umschlossene Ofen 
ruht, einbläst, und die durch die Kammern g verteilt 
wird. Der-Eisenkasten wird mit gebranntem Dolomit, 
der durch Pech verkittet ist, ausgestampft. Das Dach 
besteht aus gebrannten Magnesitziegeln, deren Schwindung 
praktisch gleich Null ist. Ist das Eisenbad genügend heiß, 
so wird ein Gemenge von Zink und Kohle oder von Blende, 
Kalk und Kohle durch eine Beschickungsvorrichtung, 
die der bei Gasretorten ähnelt, aufgebracht und die 
Arbeitstür schnell geschlossen und gedichtet. Die Tem
peratur steigt schnell, und bald entweichen Zinkdämpfe 
und Kohlenoxyd durch die Öffnungen / nach den Kon
densationskammern m und. n. In m beträgt die mittlere 
Temperatur normaler Weise etwa 500°; sie steigt nie über

700°. Infolgedessen wird hier an den äußern Wänden und 
an der Wand gegenüber der Einströmungsöffnung leicht
flüssiges Zink kondensiert. Dieser Vorgang wird in der 
Kammer n vollendet. Zinkoxyd und -staub, welche 
durch das Kohlenoxyd mitgerissen sind, gelangen nach 
dem Kanal o und werden in den Staubkammern p, an die 
sich die gemeinsame Esse q schließt, abgelagert. Das 
Zink wird aus den Abstichlöchern r unter Neigen des 
Ofens durch die von einem Motor betätigte Hebe
schraube s abgelassen. Schließlich werden die Rück
stände durch die Arbeitstür ausgekratzt. Während 
dieser Operationen wird die Erhitzung nicht unter
brochen, so daß wenigstens die Hälfte des Ofens 
ständig in Arbeit ist. Enthält die Blende lohnende 
Mengen Silber, so kann man Eisen im Induktionsofen 
nicht benutzen, auch nicht, wenn noch Blei zugegen ist, 
da die Silberbleilegierung in den Arbeitsrinnen zu Böden 
sinkt, dort die starke Hitze das Blei verdampft und also 
das Silber mit dem Eisen eine Legierung eingeht. Diese 
kann technisch nicht raffiniert werden. Man ersetzt das 
Eisen im Induktionsofen am besten durch Blei und zieht 
das silberhaltige Blei aus jedem Kanal durch einen kleinen 
Heber in einen äußern offenen Behälter ab. Die Ver
wendung von Nickel zu demselben Zweck ist etwas kost
spielig, wenn sich auch das Silber vom Nickel durch ein-
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fâches Schmelzen trennen läßt. Kupfer könnte nur be
nutzt und später der elektrolytischen Raffination unter
worfen werden, wenn die Erze sehr arm an Eisen sind. 
Liegen gemischte Sulfide vor, so kann man von der Tat
sache Gebrauch machen, daß sich Bleisulfid und Zink 
bei 1000° verflüchtigen, während Eisensulfid zurück
bleibt. Man bringt das Erz, das mit mehr Kohlenstoff, 
als der Gleichung 2Z nS + C S  S., 2Z n+C S 2 entspricht, 
gemischt ist, in den Induktionsofen, in dem die beiden 
Arbeitskanäle mit den beiden Kondensatoren verbunden 
sind. Es verflüchtigen sich Bleisulfid, Zink und Schwefel
kohlenstoff, von denen die beiden letztem beim Ab
kühlen wieder im umgekehrten Sinne genannter Gleichung 
aufeinander reagieren. Das Gemenge der Sulfide wird 
nach Zuschlag von Kalk und Kohle auf die oben be
schriebene Art behandelt. Nach dem Abstechen des Zinks 
läßt man Luft in den Ofen, so daß das Kalziumsulfid 
oberflächlich in Sulfat übergeht, wonach die flüssige 
Schlacke abgelassen wird. Man kann auch die Sulfid
dämpfe verbrennen. Die Sulfate und Oxyde des Bleis 
und Zinks reagieren dann im Kondensator unter Bildung 
von etwas metallischem Blei, von dem das Silber auf
genommen wird, und eines Gemenges von Sulfiden und 
Oxyden mit etwas basischen Zinksulfat. Die oxydischen 
Produkte werden nach Zuschlag von Kalk und Kohle 
reduziert.

Der Ofen von E ugène F ra n ço is  Côte und P au l 
Rambert P ie rro n 1, in dem außer Galmei und reichen 
Erzen namentlich arme Blenden (mit weniger als 25 pCt 
Zink) verarbeitet werden sollen, ist hauptsächlich dadurch 
charakterisiert, daß ein kontinuierlicher Betrieb durch 
Anordnung von Reinigern an der Beschickungs- und an 
der Kondensationsöffnung ermöglicht wird, und daß der 
Kondensator mit einer elektrischen, beliebig regelbaren 
Heizung versehen ist. Letzteres ist, wegen der für flüssiges 
Metall in den engen Grenzen zwischen 430 und 560° 
liegenden Verdichtungstemperatur der Dämpfe, im elek
trischen Ofen besonders nötig, da man nicht in dem 
Grade wie beim gewöhnlichen Ofen auf Mitwirkung 
seiner Wärmestrahlung bei der Regelung der Konden
sationstemperatur rechnen kann, außerdem bei Ver
wendung oxydischer Produkte das Kohlenoxyd nicht 
genügt, um die nötige Wärme abzugeben, und bei Ver
wendung von Blende und Eisen die Zinkdämpfe einen 
zu kleinen Raum beheizen. Geht man von reichen Erzen 
aus, so wird nahe dem Ende des Kondensators elektrisch 
geheizt, bei Verarbeitung armer Erze aber am Anfang. 
Den Ofen zeigt Fig. 5 im Aufriß, vom Kondensator 
aus gesehen (in kleinerm Maßstabe), Fig. 6 im 
Grundriß mit zum Teil horizontalem Schnitt des 
Kondensators, Fig. 7 im Schnitt nach Linie 
A— A in Fig. 6 und Fig. 8 im Querschnitt nach 
Linie B—B in den Fig. 6 und 7. Fig. 9 gibt den 
Aufriß und Fig. 10 den Schnitt eines abgeänderten 
Kondensators. In den durch die feuerfesten Wände a 
gebildeten abgeschlossenen zylindrischen Raum, der 
außen mit einer abnehmbaren Eisenblechbekleidung 
versehen ist, tauchen die Elektroden bbv  die auf

' Engl. p„ t. 5100 vom 2. M ürz 1007; D. R . P . 20000« vom  1. M ärz U>07. 
A u - i j 'nei1 ä lte rn  Ofen desselben  E rf in d e rs  vg l. G lü ck au f 1905, S. 1569. 
Abbildungen davon b rin g t L a  R ev . él. 1907, Bd. 8, S. 220.

irgendeine Weise gehoben und gesenkt werden 
können, z. B. durch die Zahnstangen c c, und die 
Gewindemuttern d d v  die durch konische Trieb
werke e et , Wellen / / ,  und g g , sowie Hand
räder h hi gedreht werden. Die Beschickung erfolgt 
kontinuierlich durch die Öffnung i, der das Gut vom 
Trichter l aus durch den senkrechten Kanal k mittels 
der Schraube j  zugeführt wird. Die Umdrehungsge
schwindigkeit der endlosen Schraube j  wird nach Bedarf 
durch einen kleinen elektrischen Motor m geregelt. Durch 
die Öffnung i  kann keine Luft eintreten, weil vom Beginn 
des Betriebes an der freie Raum, in dem sich die Beschik- 
kungschraube dreht, durch sich verdichtendes Zink
pulver selbsttätig luftdicht abgeschlossen wird1. Eine 
Verstopfung der Öffnung i wird durch eine Art Stahl
bohrer n verhindert. Er geht durch eine Stopfbüchse, 
dreht sich und kann durch verschieden gerichteten Zug 
an einer endlosen Kette r nach Bedarf gehoben oder 
gesenkt wrerden. Ihre Bewegung wird durch das Rad q, 
seine Welle, die Triebwerke o -p und die sich oben an den 
Bohrer ansetzende Zahnstange übertragen. Während der 
kurzen Zeit, die der Bohrer arbeitet, wird die Drehung der 
Beschickungschraube j  unterbrochen. Die Durchtritt
öffnungen s der Elektroden werden, ebenso wie der Bohrer 
in i, durch sehr feinen feuerbeständigen Sand gedichtet, 
der nicht oft erneuert zu werden braucht. Die Zahn
stangen der Elektroden und des Bohrers sind von den 
Kappen, durch die der Strom eintritt, elektrisch isoliert. 
Dasselbe gilt für das Ende der Schraube j  und für die 
Bewegungsorgane des Bohrers. Wenn die Schlacken zu 
steif werden, ward mit einem Holzwerkzeug in das Ab
stichloch t das Ende eines Kohlenstabes u eingeführt. 
Diese Hilfselektrode, der Strom durch einen von einer 
Hauptelektrode abgezweigten, mit Unterbrecher ver
sehenen Kreis zugeführt werden kann, sitzt mit ihrer 
Fassung an einem Knopf z, der einen Drehpunkt des 
Hebels v bildet. Anderseits ist dieser an den Dreh
punkt x angelenkt, der von dem metallenen Ofenboden, 
an dem er sitzt, isoliert ist. Werden die Ofenwandungen 
durch den Betrieb verschmiert, und arbeitet man mit 
Widerstanderhitzung, so genügt es meist, kurze Zeit 
den Lichtbogen durch Heben der einen Elektrode oder 
von beiden zu erzeugen. In ändern Fällen unterbricht 
man die Beschickung, arbeitet die zuletzt eingegebene 
Erzmenge auf, entleert den Ofen, unterbricht den Strom 
durch Heben der Elektroden bis in die Deckenöffnungen, 
entfernt den feuerfesten Stopfen w und reinigt den 
Ofen schnell durch eine Kratze. Im regelmäßigen Be
triebe wird einige Minuten vor dem beabsichtigten 
Schlackenabstich die Erzzufuhr unterbrochen, der 
Bohrer n in Tätigkeit gesetzt und ein Lichtbogen zwischen 
der Hilfselektrode u und der Schlacke erzeugt.

Gegenüber dem Abstichloch treten die Zinkdämpfe 
durch eine möglichst nahe der Decke angebrachte 
Öffnung tl tangential in den Kondensator. Dieser besteht 
aus einem nach unten schwach konisch zulaufenden 
Gußeisenzylinder i, der mit feuerbeständigen Erden 
ausgekleidet ist. Durch die Mitte geht ein dünnwandiges,

1 D ie  S c h rau b e  j  b r in g t a lso  m it dem  E rz  s te ts  e tw as Z in k p u lv e r 
in  den Ofen zu rü ck . D ie e le k tr is c h e  E n erg ie , d ie  du rch  w ie d erh o lte  
V erd am p fu n g  d ie se r k le in e n  M enge Z ink  v e rlo ren  geh t, k a n n  ab e r  
g eg en ü b e r dem  gesam ten  E n e rg ieb e d a rf  des Ofens v e rn a ch lä s s ig t w erden



aber weites, feuerbeständiges und möglichst wenig poröses 
Rohr 2 . Es ist mit Retortenkohlenstücken gefüllt, die 
durch die Elektroden 3  und 4  an den Enden zusammen
gepreßt gehalten werden. Die'“ Stärke'der Erhitzung 
durch die den Elektroden zugeführte elektrische Energie 
kann verschieden gemacht werden durch Änderung] der 
Stromstärke, der Länge der Kohlensäule und der Größe 
und Pressung der Kohlenstücke. Außerdem kann man 
durch Verstellung der Elektroden das obere oder das 
untere Ende des Kondensators oder ihn in seiner ganzen 
Länge heizen. Die Erhitzungsäule kann auch aus Elek
trodenkränzen aufgebaut werden, oder man kann zwischen 
zwei senkrechten Elektroden den Lichtbogen übergehen 
lassen. Bei rinregelmäßigem Gange des Ofens kann die 
Öffnung ohne Betriebsunterbrechung, Verlust oder 
Luftzutritt durch die Kratze 6 gereinigt werden, die 
durch den mit Drehblock versehenen Stopfen 5 geht. 
Für gewöhnlich wird ihr inneres Ende bis an den Stopfen 
zurückgezogen. Das flüssige Zink wird von Zeit zu Zeit 
durch das Loch 7 nach Entfernung eines Asbeststopfens 
abgelassen. Die seitlich von diesem Abstichloch an
gebrachten Stopfen 8 und 9 lassen durch Drehblöcke 
zwei kleinere Kratzen 10  durchtreten, mit denen anor
maler Weise gebildetes Zinkpulver durch Öffnung 7 ent
fernt wird. An den Kondensator schließt sich mittels 
der Röhre 12  ein Zylinder 1 3 , der unten vollkommen 
offen ist und oben eine hohe und weite Esse trägt. Die 
Röhre 12  hat am äußern Ende ein Klappventil 1 4 , das 
sich um eine Achse mit ausbalanciertem Hebel dreht. 
Dieser hebt sich, wenn (z. B. durch Loslösen von Inkru
stationen von den Wänden und Einfallen in das Schmelz
bad) plötzlich Zinkdämpfe durch die aus dem Konden
sator abziehenden Gase mitgerissen werden. Verstopft 
sich die Öffnung 12  durch Pulver oder Zinkweiß, so 
hebt man das Klappventil 1 4  und reinigt mit der durch 
Stopfen 16  gehenden Kratze 1 3 . Bei normalem Betriebe 
verbrennen die durch das kleine Loch im Ventil 14  
tretenden Gase und Zinkdämpfe. Das Zinkweiß wird 
ab und zu nach Abheben des Deckels vom Zylinder 1 3  
von seinen Wänden abgekratzt; es fällt in den Behälter iy. 
Will man nur Zinkweiß fabrizieren, so wird die Tempe
ratur im Kondensator auf 600° erhöht, so daß in ihm 
fast nichts verdichtet wird.

Sind unvollkommen kalzinierte Galmeie oder Blenden, 
deren Gangart Kalziumkarbonat und Wasser enthält, 
zu verarbeiten, so oxydieren Kohlensäure und Feuchtig
keit die Zinkdämpfe. Um dieses zu vermeiden 
bzw. Zink zurückzubilden, läßt man auf bekannte 
Weise die aus dem Ofen kommenden Dämpfe durch 
eine Säule von hellrotglühendem Koks gehen. Diese 
Reduktion wird mit der Kondensation vereinigt in dem 
modifizierten elektrisch geheizten Kondensator, den die 
Fig. 9 und 10 zeigen. Er ist aus zwei Teilen 20 und 21 
und einem Trichter 22 aus feuerfestem Material in 
einem demontierbaren Metallmantel zusammengesetzt. 
Im Teil 21  steht ein feuerfester Zylinder 2 4 , dessen 
oberer Teil ausgeweitet ist, bis Cr kurz unter Teil 20  
gegen die Wand von 2 1  stößt. An dieser Stelle sind 
verschiedene Öffnungen 25 vorgesehen. In der ver
tikalen Achse dieser ganzen Anordnung befinden sich 
zwei zylindrische Kohlenelektroden, die nicht so dick

wie die des eigentlichen Ofens sind. Die obere Elektrode 26 
sitzt an einem auf dem metallenen Deckel des Trichters 22 
befestigten Metallrahmen 27. Ihr metallener Kopf 
mit dem Kabel ist isoliert an einem Stab mit Schrauben
gewinde befestigt. Dieser ist vertikal beweglich in 
einem Getriebe 2 8 , das sich mit seinem Triebrad in 
einem vom Rahmen 27 getragenen Lager dreht. Die 
untere Elektrode 29 sitzt auf einer sehr starken Stahl
stange 3 0  mit Schraubengewinde. Sie hat eine Anzahl 
horizontaler Löcher 3 1  zum Durchstechen von Dreh
stangen und schraubt sich in einer Mutter 3 2 , an der 
das Ableitungskabel befestigt ist, und die fest auf einer 
in den Grund eingebetteten Marmorplatte 3 3  liegt. 
Trichter 22, Gefäß 20 und innerer Zylinder 24 sind 
mit Koks gefüllt. Die Schüttung läßt oben in 20 und 21 
Zwischenräume frei und fällt in dem Maße, wie der 
Apparat arbeitet, von selbst nach unten. Ehe man 
den Ofen in Betrieb nimmt, bringt man die Elektroden 26 
und 29 zusammen und läßt Strom hindurch. Glüht 
der Koks in ihrer Nähe, so entfernt man sie allmählich 
immer weiter voneinander, bis die ganze Kokssäule 
zwischen dem untern Ende des Trichters und dem 
obern Anfang des Zylinders 24  in Glut ist. Nun kann 
der Ofen zu arbeiten an fangen, so daß Zinkdämpfe 
durch die Röhrenverbindung 2 3  in der Pfeilrichtung 
den glühenden Brennstoff durchstreichen. Sind sie 
durch die Öffnungen 25 gegangen, so kondensieren sie 
sich in dem Ringraume zwischen den Zylindern 21 
und 2 4 . Das flüssige Metall wird durch drei symmetrisch 
unten am Zylinder 2 1  angebrachte Schnauzen 34 ab
gezogen. Sie können auch, wenn sie alle offen sind, 
zur Entfernung von Zinkpulver durch eine biegsame 
Kratze dienen. Die nicht kondensierbaren Gase ziehen 
durch Rohr 35 nach einem dem vorher unter 1 3  (s. Fig. 5) 
beschriebenen ähnlichen Flugstaubzylinder ab. Die beim 
Verbrauche des Koks sich bildende .Asche gleitet von 
selbst in den Zylinder 2 4 , so daß bei dessen großer Länge 
ein dichter Verschluß gegen das Entweichen von 
Zinkdämpfen entsteht. Nach Bedarf wird die Asche 
durch den Konus 36, der auf den Stab 30  geschraubt 
ist, abgezogen. Da sie noch etwas Zink enthält, wird 
sie in den Ofen zurückgegeben, dem dadurch zugleich 
noch etwas Flußmittel zugeführt wird. Die nach oben 
streichenden Zinkdämpfe bilden im ersten kalten Teil 
des Trichters 22 selbsttätig einen aus Zinkpulver be
stehenden Verschluß. Die Temperatur in diesem Kon
densator wird dadurch geregelt, daß man die Elektroden 
mehr oder weniger voneinander entfernt, und daß man 
Asche und glühenden Koks mehr oder weniger schnell 
in den Zylinder 24  treten läßt.

Der Kondensator kann in die Mitte des ringförmig 
gestalteten Ofenraumes verlegt werden, so daß er durch 
die vom schmelzflüssigen Bade abgeleitete Wärme mit er
hitzt wird und nach außen keine Wärme ausstrahlen kann.

Der in Fig. 11 dargestellte Ofen1 ist ausschließlich für 
Blende bestimmt und arbeitet nur als Widerstandofen, da 
durch den Lichtbogen Eisen, Kieselsäure und Sulfide mit 
verflüchtigt werden würden. Dem als Ringraum aus
gebildeten Tiegel a wird Dreiphasenstrom zugeführt. 
Von den drei im Umkreis gleichmäßig verteilten

1 E n g l. P a t. 22 283 vom  9. O k t. 1907; D. R . P . 200118.
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graphitierten Kohlenelektroden ist in der Abbildung 
die eine b, die unter der Beschickungsöffnung im Mauer
werk liegt, zu sehen. Symmetrisch zu b und in gleichem 
Abstande von den beiden ändern Elektroden ist das 
Abstichloch d angebracht, gegen das hin der Tiegel
boden etwas geneigt ist. Die Zinkdämpfe streichen in 
der Richtung der Pfeile durch die glühende Kokssäule e 
in den Kondensator /. In seiner Achse steht eine Säule 
aus Kohlen- oder Graphitpulver g, das oben mehr als 
unten zusammengepreßt ist und Strom durch eine 
obere und eine untere Graphitelektrode erhält. Der 
Strom verläßt den Ofen durch die Elektrode h, die sich 
in der Achse des geschlossenen Beschickungstrichters 
befindet. Dieser enthält für mehrere Tage Vorrat an 
Kohle, die gemäß der sehr langsamen Verbrennung 
in e  nachfällt. Die Widerstände e, g, h liegen im Strom
kreis eines Transformators, so daß der ihnen zugeführte 
Strom nach Stärke und Spannung zweckentsprechend

Fig. 11. E lek trischer B lendeofen  von  Gote und  P ierron .

geregelt werden kann. Die Beschickung erfolgt kon
tinuierlich durch einen auf eine horizontale Welle auf
gekeilten Drehzapfen i, der sich mit großem Spielraum 
nach den Wänden hin in einer geschlossenen Trommel 
bewegt, letztere steht einerseits mit der Beschickungs- 
Öffnung c, anderseits mit einem Trichter j in Ver
bindung. Die Drehung des Zapfens i erfolgt durch 
einen kleinen elektrischen Motor k mit senkrechter 
Achse. Außer durch dessen Geschwindigkeit wird die 
Menge der Beschickung durch einen Schieber geregelt, 
der senkrecht zwischen Trommel und Trichter beweglich 
ist. Um einen ununterbrochenen Abfluß des Schwefel
eisens und der Schlacken zu erzielen, tritt in das heber
artig in der Ofenwand ausgesparte Abstichloch eine 
Elektrode /, die mit b verbunden ist und Stromanteile 
ohne merkliche Winkelverschiebung der Phasen erhält. 
Ihr Halter ist von dem auf den Ofen aufgesetzten Träger 
durch einen Porzellanmantel m isoliert. Damit das aus

dem Schwefeleisen an der Luft gebildete Schwefel
dioxyd und die aus mitgerissenem Zink entwickelten 
Oxyddämpfe die Arbeiter nicht belästigen, öffnet sich 
das Abstichloch in einen Metallkasten n, der sich unten 
in einen gußeisernen Zylinder o fortsetzt. Ein an seinem 
untern Ende arbeitender kräftiger Ventilator treibt die 
Gase und Dämpfe in Absorptionstürme. Die flüssigen 
festen Massen fallen in einen äußerst kräftigen Wasser
strahl, der durch die Düse q in der Richtung des ge
neigten Bodens p eines geschlossenen Kanals spritzt. 
Das Schwefeleisen und die Schlacken werden so in 
groben Sand verwandelt, den der Luftstrom in Absetz
behälter führt, in denen eine Scheidung nach der Schwere 
erfolgt. Der entwickelte Dampf wird mit dem Schwefel
dioxyd in die Absorptionstürme gerissen. Etwa dem 
Kondensator entweichende Zinkdämpfe werden in der 
Eisenblechglocke r zu Pulver verdichtet. Das flüssige 
Zink fällt in eine Schale s, aus deren langer Schnauze 
es außerhalb des Ofens in die Gußformen fließt. Der 
Strom wird den Elektroden b durch den Leiter t, die drei 
den Ofen tragenden Säulen sowie die Kupferschienen u 
zugeführt, die mit Klauen in die Graphit blocke b greifen. 
Die Säulen sind vom Boden und vom Ofengehäuse 
isoliert. Der billige Dreiphasenstrom wird benutzt, 
weil die geschmolzene Masse zwischen zwei Elektroden 
annähernd denselben Widerstand wie die zwischen je 
zwei ändern hat, so daß keine Winkel Verschiebung der 
Phasen eintritt. Natürlich kann auch Gleichstrom 
einer geraden Zahl Von Elektroden zugeführt werden.

Meist wird das kondensierte Zink nicht unerheblich 
verunreinigt sein. In diesem Falle empfiehlt es sich1, 
an den Kondensator gleich eine elektrisch beheizte 
Raffinationseinrichtung anzuschließen. Im Konden
sationsraum wird wieder, wie vorher, nach unten hin die 
Hitze verstärkt, z. B. dadurch, daß man der heizenden 
Elektrode, die oben durch eine Art Rost gehalten wird, 
nach unten hin erhöhten Widerstand gibt. Das untere 
Ende der Elektrode taucht in einen Trog, der aus ge
schmolzener Kieselsäure hergestellt und innen, um 
nicht vom flüssigen Zink angegriffen zu werden, gut 
mit Kohle überzogen ist. Die Stromableitung erfolgt 
erst vom Troge, so daß das Bad in ihm durch die Ström- 
wärme flüssig bleibt. Heizt man lange genug, so steigen 
die Verunreinigungen des Zinks an die Oberfläche des 
Bades, mischen sich mit der durch den Rost nieder
fallenden Kohlenasche und fließen in einen den Trog 
umgebenden geschlossenen Raum über, aus dem sie 
von Zeit zu Zeit abgezogen werden. Das Bad kann 
durch Veränderung seiner Tiefe mehr oder weniger heiß 
gemacht werden, unabhängig von der Regelung der 
Temperatur des Kondensators.

Nach E. F leu erv ille 2 wurde das Verfahren von 
Côte und Pierron zuerst im Jahre 1906 mit einem 
100 PS-Ofen in Lyon versucht. Da man Erfolg hatte, 
übernahm die Société  des F onderies  E lec triques  
die Durchbildung in größerm Maßstabe. Diese arbeitet 
seit Mai 1907 in einem verlassenen Karbidwerk 
in Arudy (Nieder-Pyrenäen) mit einer Wasserkraft, 
die 300 eh PS an den Elektroden abgibt. Gegenwärtig

' D R. P. 206311 vom  10. M ai 1008.
8 B p n iile  B lanche  1908, Bll. 7, S. 27“
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wird nur 98,6 bis 99prozentiges Zinkoxyd, das an 
Qualität dem nach der belgischen Methode dargestellten 
gleichkommt, hergestellt.

Auch die R hein isch-N assauische B ergw erks
und H ütten-A .G .1 will Blende durch Eisen in einem 
kontinuierlichen Ofen entschwefeln. Das entstandene 
Schwefeleisen wird geröstet und das Eisenoxyd bei 
Gegenwart von Kohle oder reduzierenden Gasen au 
Rotglut erhitzt, so daß Eisenschwamm entsteht, der 
wieder in den elektrischen Ofen geht.

Bei Gegenwart von Eisen im Erz reduziert W.Mc A. 
Johnson 2 erst dieses und dann das Zink, das unter 
Verwendung des Eisens als Widerstand abdestilhert 
wird. Das Erz, das beispielsweise 40 pCt Zink, 20 pCt 
Eisen, 30 pCt Schwefel und kleinere Mengen von Kupfer
sulfid! Bleiglanz und Edelmetallen enthält, wird bei 
850 bis 900° geröstet, wobei der Schwefel nur bis auf 
3 pCt entfernt zu werden braucht, so daß ein reiches 
Schwefeldioxyd entsteht. Der Rückstand, der den 
größten Teil des Zinks und Eisens als Oxyde enthält, 
wird mit 35 pCt Kohlenstoff auf 850 bis 950° erhitzt, 
wobei nur Eisenschwamm entsteht, während das Zink
oxyd noch nicht reduziert wird. Erhitzt man dann unter 
Benutzung des Eisenschwamms als Widerstand im 
elektrischen Ofen höher (mindestens auf 1000 bis 1150 ), 
so wird Zinkoxyd reduziert und Eisen wirkt auf noch 
unveränderte Blende, so daß Zink destilliert, während 
der zurückbleibende, hauptsächlich aus Eisensulfid 
bestehende Stein die Edelmetalle enthält. Das Ver
fahren hat den Vorteil, daß zur Erzeugung der letzten 
wenigen hundert Temperaturgrade der Bedarf an 
elektrischer Energie klein ist, und daß infolge der ge
trennten Reduktion der Oxyde der Zinkdampf mit 
weniger inerten Gasen verdünnt ist, also leicht konden
siert werden kann.

Aus blei- und zinkhaltigen Erzen erhält man das 
Blei'geschmolzen, das Zink als Rauch, wenn man nach 
dem^Vorschläge von A. S tansfie ld  und L. Bowlby 
R eynolds3 das oxydische oder abgeröstete Erz mit 
Kohle zusammen] in ein durch elektrische Widerstand
erhitzung geschmolzenes Bad aus Schlacke oder ändern 
geeigneten Stoffen einträgt. Der Ofen (Fig. 12) besteht 
aus dem eigentlichen Reaktionsraum k, auf dessen 
Sohle sich das Blei sammelt. Aus ihm führen oben 
Kanäle m in seitliche Kondensationskammern l für das 
Zink, an die sich unter Vorlage von Prallplatten r 
Räume n zur Abfangung des von den Gasen mitge

i F ran z . P a t. 370 503 vom  15. Okt. 190«.
* Am er. P a t.  808 345 vom  11. Jan . 1904.
s D. R . P . 183470 vom  3. Ju n i 1905.

rissenen Zinkrauchs schließen. Durch die Decke des 
Reaktionsraumes k ragen Beschickungschächte s her
unter bis beinahe zur Sohlenebene der Kanäle m. Sie 
werden, nachdem in die Wanne des Reaktionsraumes 
flüssige Schlacke gefüllt und durch den Strom genügend 
vorgeheizt ist, durch die Begichtungsvorrichtung s, 
ständig gefüllt gehalten. Die Elektroden t befinden 
sich zur Seite der Begichtungschächte; sie sind durch 
Stopfbüchsen v abgedichtet. Blei und Schlacke werden 
an entgegengesetzten Enden des Schmelzraumes, Zink 
in den Kondensationskammern l abgestochen, während 
Zinkoxyd durch die Tür 6 abgezogen wird und 
Kohlenoxyd durch 7 entweicht. Die Ofenwände b, das 
Deckengewölbe c und die Sohlen d, e, f sind feuerfest. Die 
Schmelzraumsohle d wird in eine eiserne Wanne ein
gebaut. Von ändern Metallen, die etwa im Erz vorhanden 
sind,'« finden sich Silber und Gold der Pfauptmenge 
nach im Blei, mitiibergerissenes Blei und Silber in dem 
kondensierten Zink, während Kupfer mit etwas Schwefel 
und Eisen' im Schmelzraum einen Stein bildet.

3

Fig. 13—15. E lek trisch e r Ofen von Snyder.

Zur Ausführung des hier bereits beschriebenen Ver
fahrens1, nach dem die sulfidischen Zinkerze unter 
Luftabschluß in einem Schlackenbade unter gleich
zeitiger Erzeugung von Schwefelkohlenstoff behandelt 
werden, gibt F. T itco m b  S nyder2, der mit der 
E lec tric  M etals Co. in Verbindung steht, einen Ofen 
an, den die Fig. 13 im Längsschnitt, Fig. 14 im Quer
schnitt nach 3—3 und Fig. 15 im Querschnitt nach 4 4 
zeigen. Der von den dicken feuerfesten Wandungen b um
gebene Ofen wird durch die mit Wassermantel versehene 
Scheidewand in eine Reduktionskammer d und eine 
Kondensationskammer e geteilt. In erstere taucht von 
oben eine wassergekühlte Scheidewand g, zu deren 
beiden Seiten die Elektroden liegen. Anode ist zer
kleinerter Koks, der vom Aufgeber l durch die Rinne »

1 G lückau f 1906, S. 1586.
2 D. R. P. 194631 vom  6. J u n i 1906.
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eingeführt wird. Als Kathode dient das zerkleinerte 
mit Kohle gemengte Erz, das aus den Aufgebern m und n 
kommt. Sie kann gleichsam verlängert werden durch die 
ziemlich tief in das Schlackenbad tauchenden Kohlen 
m nv Strom wird den Elektroden von einer Dynamo o 
zugeführt. Die sie treibende Gasmaschine p wird durch 
Rohr q mit dem im Ofen erzeugten Schwefelkohlenstoff
dampf gespeist. Die obern Öffnungen z zx dienen zum 
Entfernen von überflüssiger Schlacke, die untern v w 
zum Ablassen von Blei und ändern schweren Stoffen, 
das Loch t zum Abstechen des Zinks, während schwerere 
Verunreinigungen unten aus der Kammer e abgezogen 
werden. Die mit Wassermantel ausgestattete Scheide
wand u hält die Luft von dem Zinkdampf ab.

Behandelt man in diesem Ofen ohne besondere Vor
sichtmaßregeln bleihaltige Zinkerze, so gelangt ein Teil 
des Bleis mit in die Kondensationskammer. Um dieses 
zu verhindern, wird das Erz allmählich von den kältern 
zu den heißesten Stellen des Ofens gebracht1. In diesem 
wirkt eine Schlackenschicht, die auf dem Gute zwischen 
den Kohlenanoden und der in einem Sumpfe befind
lichen Kathode aus geschmolzenem Blei liegt, als Er
hitzungswiderstand. Die Schlackenschicht ist in der 
Nähe der Stelle, an der die durch gewöhnliche Erhitzung 
vorgewärmte Beschickung eingebracht wird, am tiefsten 
und wird nach den Anoden zu immer flacher. An dieser 
Stelle beträgt die Temperatur etwa 1200 °. Damit die 
der Schlacke 1000 bis 1100° ist, wird ihr eine etwa 
30 pCt Kalk, 30 pCt Eisenoxyd und 40 pCt Kieselsäure 
entsprechende Zusammensetzung gegeben.

Fig. 16. F ig . 17.
Fig. 16—17. E lek trischer S chach to fen  von  Snyder.

Gewöhnlich arbeitet Snyder so, daß das Zink in
flüssiger Form und nicht als Staub kondensiert wird. In
dem in den Fig. 16 und 17 wiedergegebenen Schachtofen2 
wird dies dadurch erreicht, daß die um die Elektrode c 
angehäufte Beschickung dem Entweichen des Kohlen
oxyds einen ziemlichen Widerstand entgegensetzt und 
der so erzeugte Gasdruck die Kondensation flüssigen 
Zinks befördert. Diese erfolgt an dem Damm fest ge
wordener Schlacke, der sich an dem Wassermantel b 
der hohlen Eisenwände des Schachtes bildet. Das ge
schmolzene Zink sammelt sich unter dem Wassermantel 
in dem Sumpfe h bzw. wird von hier durch siphonartige

1 Amer. Pat. 8346« vom  2 1 . J u n i  1905.
1 Amer. Pat. 859132 und 859133 vom  8. J u n i 1907: D. R. P . 205860

vom 1 2 . Jun i 1907.

Kanäle abgezogen, die unter dem Wassermantel nach 
äußern Gruben führen, in denen das flüssige Metall 
durch eine Holzkohlendecke vor Oxydation geschützt 
werden kann. Der Zinkdampf, der von dem nach oben 
strebenden Kohlenoxyd mitgerissen wird, kondensiert 
sich in den kältern Teilen des Beschickungshaufens zu 
Staub und sinkt mit diesem allmählich in die Zone der 
größten Hitze, die sich nahe dem untern Ende der 
Elektrode c befindet, an dem die sie zunächst umhüllende 
Kokssäule am schmälsten ist. Hier verdampft der Staub, 
kondensiert sich an den Wänden b in flüssiger Form und 
sammelt sich im Auslaß g an. Ist außer Zink noch Blei 
vorhanden, so sinkt es bis zum Boden des in feuerfester 
Mauerung ausgesparten Tiegels a, der mit einem Blech
mantel aj versehen ist, hinunter, so daß es bei d abge
zogen werden kann. Die Stromabführung erfolgt aus 
der Bleielektrode im Tiegel durch den Leiter e. Das 
Erz wird vor dem Einbringen in den Ofen bis auf etwa 
8 pCt Schwefel abgeröstet und mit Koks und Fluß
mitteln (Kalk und Eisen) gemischt, so daß eine Schlacke 
mit großem Gehalt an Ca O und Si 0 2 (50 pCt) entstehen 
kann, deren Bildung hohe Temperatur erfordert, und 
die nur unbedeutende Mengen Zink zurückhält. Einen 
ähnlichen Schachtofen zur täglichen Erzeugung von 
10 t Zink aus Erzen, die etwa 40 pCt Zink, 10 pCt 
Blei neben 1% pCt Kupfer und 12 Unzen Silber ent
halten, hat die C anad ian  Zinc Co. in Nelson, Brit. 
Kolumbien, in Betrieb genommen.

Zur möglichst großen Wärmeausnutzung schließt 
derselbe Erfinder1 an die Schmelzkammer eine Kon
densationskammer an und überdeckt beide durch eine 
Vorwärmekammer. Die von der Kondensations- in die 
Vorwärmekammer entweichenden Gase können in der 
letztem verbrannt werden. Man erhält so eine neue 
Wärmequelle und macht mitgerissene Zinkdämpfe nutz
bar, da sich aus ihnen Zinkoxyd auf der Beschickung ab
lagert, mit der zusammen es in die Schmelzkammer zu
rückgelangt. Diese hat im mittlern Teil eine Brücke, 
die zweckmäßig innen durch einen Wasserstrom ge
kühlt wird. Sie ist von Schlacke bedeckt, die als Er
hitzungswiderstand das Metall in den Behältern zu 
jeder Seite der Brücke, in das die Elektroden tauchen, 
verbindet. Die aus der Schmelzkammer kommenden 
Dämpfe werden in der Kondensationskammer durch eine 
falsche Decke dicht auf die Oberfläche des flüssigen 
Metalls gedrückt, so daß die Kondensation der metal
lischen Anteile unterstützt wird. Entweicht neben 
Zink- auch Bleidampf, so werden die beiden Metalle 
aus der Kondensationskammer in verschiedenen Höhen 
abgezogen. Bei einer etwas abgeänderten Konstruktion 
(Fig. 18), ist der Schmelzraum als Induktionsofen aus
gebildet. ’ Um den Kern d liegt als Sekundärspule ge
schmolzenes Blei h (falls Bleizinkerze verarbeitet werden), 
über diesem Stein, dann Schlacke, die über die Brücke ax 
hinweg die Masse in den beiden seitlichen Sümpfen 
elektrisch verbindet. Ist die Beschickung auf die Schlacke 
aufgegeben, so wird die Öffnung / durch die Tür ex ge
schlossen. Sodann wird unter Luftabschluß so geschmolzen,

f  D. R. P  192 354 und  E n g l. P a t. 19172 vom  4. S ep t. 1906; A m er 
P a t.  859137 vom  25. J u l i  1906. « - ö-q

2 A m er. P a t. 859131 vom  25. J u n i 1906: vg l. a u ch  A m er. P a t. 8- o«jo9 
v o m  15. J u l i  1904 v o n  S n y d e r .

‘



1410 G 1 ü c k  a  u  1 Nr. 39

daß zunächst der unm ittelbar über der Schlacke liegende 
Teil der Beschickung stark  erhitzt wird. W ährend dieser 
ersten Periode entwickelt sich viel Kohlenoxyd neben 
wenig Zinkdampf, der als Staub in den kältern Teilen 
der Beschickung zum größten Teil niedergeschlagen 
wird und so in der Schmelzkammer a bleibt. Is t der

größte Teil des Kohlenoxyds abgegeben, so destilliert 
in der zweiten Periode reichlich Zink, das in der Kammer b 
kondensiert und durch n abgelassen wird, während bei
gemengtes Blei unten bei m  zum Abstich kommt. Die 
Gase werden durch einen Zug in der Zwischenwand g 
und aus b durch Kanäle k k in die Vorwärmekammer c 
geführt, wo sie verbrannt werden und so die Röstung 
des aufgegebenen Erzes vervollständigen. In der dritten  
Hitzeperiode werden die Rückstände auf Schlacke und 
Stein verschmolzen, in der vierten die Schlacke über
hitzt, um die Reste flüchtiger Metalle auszutreiben.

Nach einem weitern Vorschlag von S n y d e r 1 kann 
man auch zuerst Zinkstaub erzeugen und diesen in einem 
zweiten Oien umschmelzen. Zur.A usführung des Ver
fahrens dient der in den Fig. 19 und 20 im senkrechten 
und waagerechten Schnitt dargestellte Ofen, dem Drei
phasenstrom durch die Elektroden 4 , 5 , 6 zugeführt 
wird. Die Elektroden sind hohl und ruhen nicht auf 
der Schlacke. Den K ontakt dam it stellt vielmehr nur 
ihre Füllung her, die aus körniger Kohle besteht. Auf 
die Schlacke wird durch 1 1  die Beschickung gegeben. 
Die Erze werden bis auf 8 pCt Schwefel abgeröstet und 
dann mit solchen Zuschlägen versehen, daß eine Schlacke 
m it etwa 40 pCt Kieselsäure, 30 pCt Kalk und 15 pCt 
Eisen entsteht. Damit die Zinkdämpfe stark  verdünnt 
w;erden, wird das Eisen als K arbonat (Siderit) zuge
geben, eine gasende Kohle oder Kalkstein in die Be
schickung gebracht und diese angefeuchtet. Durch 
überschüssige Kohle wird die Kohlensäure völlig reduziert. 
Das Blei sinkt auf den Boden des Tiegels 8 und bildet 
hier die Kathode, während das Zink m it den Gasen 
durch den Fuchs 13  und die Essen 14  streicht. W ährend 
die Gase durch 16 entweichen, sammelt sich Zinkstaub

1 A m e r .  P a t .  859135 u n d  8 5 9 )3 0  v o m  30. J u n i  1900.

in den wollenen Säcken 1 5 , fällt beim Schütteln herunter 
und gelangt durch die Kanäle i y  zum zweiten Ofen 18, 
wo er umgeschmolzen ward. Der Zinkstaub ist voll
kommen vor der Luft geschützt und hält beim Übergange

Fig. 19.

in den zw'eiten Ofen möglichst viel der ursprünglichen 
Hitze zurück. Die Beschickung wird so zusammen
gesetzt, daß man etwas metallisches Eisen erhält. Dieses 
zersetzt das Zinksulfid im Stein.

Die weitere Aus
nutzung des de La- 
valschen P a ten tes1 
hat die Aktiebolag 
Laval Zink, die m it 
2876000 Kr. K apital 
gegründet wmrde, 

übernommen. Be
sonders sollen arme 
Zinkerze verarbeitet 
wrerden. Zur Aus
beutung solcher La
gerstätten  bei Sala 
hat sich die A k t.- 
G es. S a la -Z in k  ge-

Fig. -20.
Fig. 19—20. E lek trischer Ofen 

von  Snyder.
bildet2. Man erw artet 
von einem Ofen, der täglich 30 t Erz auf Zinkweiß ver
arbeitet, 870 Kr. Reingeu-inn am Tage.

Die schon bei der elektrischen Darstellung von 
Schwefelkohlenstoff bew ährte Erhitzung durch fein 
gepulverte Retortenkohle oder Koks empfiehlt jetzt
E. R. T a y lo r 3 auch für den Zinkofen (Fig. 21 u. 22). 
Die M aterialien werden durch die Röhren 9 eingegeben 
und füllen sowohl den R aum  zwischen den Enden der 
vier Elektroden 4 als auch den zw-ischen ihnen und den sie 
zum größten Teil um gebenden W änden 7 . Den Anschluß

1 v g l .  G l ü c k a u f  1905, S . 1567.
2 Z. f. p r a k t .  G e o l .  1907, B d .  15, S . 340.
3 A m e r .  P a t .  843 776 v o m  15. u n d  843 77 7  v o m  27. M a i  190*2.

Fig. 18. E lek trischer Ofen von Snyder.
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der Elektroden an das N etz besorgen die metallenen 
Leiter 5 und 6 . Der Reaktionzone in der körnigen Schicht 
wird die durch 22 aufgegebene und an den W änden der 
Haube 10 heruntergefallene Beschickung durch die 
Schrauben 23 und 24 zugeführt, die vorteilhaft in zwei 
Reihen übereinander liegen. Schlacke und nichtflüchtige 
Reduktionsprodukte, die sich unter den Elektroden 
sammeln, werden durch die Abstiche 27  und 28 entfernt. 
Gase und Dämpfe gelangen un ter die H aube 10 und ver
lassen dann den Ofen auf zwei Wegen, die auch durch 
Ventile teilweise geschlossen werden können. Der eine 
führt durch Rohr 14  nam entlich die Gase nach außen. 
Die schwerem Bestandteile, wie die Zinkdämpfe, bevor
zugen den zweiten durch rechtwinklig zueinander stehende 
Röhren i j  und 18 nach dem Kondensator 1 3 , aus 
dem die Röhre 29 nach außen führt, wo sie aufwärts 
gebogen ist.

Es ist schon vor
geschlagen w orden1, 
leicht verdam pfende 
Metalle, wie Zink, 
un ter Druck zu ge
winnen. A rbeitet man 
im Schachtofen, so 
wird bei gewöhnlicher 
Heizung der Metall
dam pf so stark  durch 
indifferente Gase ver
dünnt, daß das Metall 
staubförm ig abge
schieden wird. Hier, 
wie bei elektrischer 
Erhitzung in der 
Nähe der Elektroden, 
t r i t t  teilweise Ü ber
hitzung ein. Auch 
beim Einführen von 
geschmolzenem Eisen 
zu Schwefelmetallen 
in geschlossenen Ge
fäßen verdam pft das 
Zink teilweise. Ferner 
w idersteht das hoch
erhitzte Gefäß dem 
D ruck zu wenig. Diese 
M ißstände werden 
vermieden, wenn m an 
nach dem Vorschläge 
von L. G r ü te r  2 im 
Induktionsofen ar
beitet. Dieser wird in 
einen dichtschließen
den B ehälter einge
setzt. Man bringt 
bei geöffnetem Gefäß
deckel zunächst in 
die Rinne des Trans

formatorofens etwas flüssiges Zink und ein gegebenenfalls 
vorgewärmtes Gemisch von Zinkerz und Kohle, deckt dann

1 v g l. z. B . G l ü c k a u f  1905, S . 1569. 
a D . R . P . 192575 v o m  23 N o v .  1906.

Fig. 21.

Fig. 22.

Fig. 21—22. E lek trischer O fen 
von T aylor.

die Rinne durch isolierendes Material ab, um die strahlende 
W ärme zurückzuhalten, schließt die Beschickungs
öffnung, füllt das Gefäßinnere m it einem kom prim ierten 
indifferenten Gas, z. B. Kohlenoxyd, und stellt den 
Strom an. Das Gefäß kann aus Eisen hergestellt sein, 
da in ihm keine W irbeiströme erzeugt werden können. 
Die Anordnung läßt sich auch zum Einschmelzen s taub 
förmiger Metalle benutzen. Auch A. R o d r ig u e z  B r u n a 1 
will un ter D ruck arbeiten, und zwar erhitzt er die 
Erze m it Kohle. Ist Blende Ausgangsmaterial, so wird 
als Nebenprodukt Schwefelkohlenstoff gewonnen, der 
unter Nutzbarm achung des Schwefels als Heizmaterial 
dienen kann.

Bei elektrischen Schmelzöfen, Schmelztiegeln und 
Muffeln, die durch kleinstückiges W iderstandm aterial 
erhitzt werden, werden die Schamottewandungen bei 
höherer Tem peratur leitend, so daß sie infolge des Ü ber
tr itts  des Stromes zu ihnen stark  verschleißen. Dies 
will die K r y p to lg e s e l l s c h a f t  m. b. H .2 dadurch ver
hindern, daß sie die W iderstandmasse durch eine Anzahl 
vielfach besser leitender Zwischenelektroden in Segmente 
teilt und zahlreiche Stromzuführungen anbringt. Durch 
verschiedene Schaltung dieser Zwischenelektroden kann 
m an auch die Vorschaltwiderstände zur Regelung der 
E rhitzung entbehren und so an Energie sparen. Ferner 
werden Stromquellen verschiedener Spannung benutz
bar. H at m an hohe Betriebspannungen, so werden die 
daran angeschlossenen beiden Elektroden durch eine 
isolierende Zwischenwand getrennt. Macht m an die 
Zwischenelektroden aus zwei durch ein abschaltbares 
leitendes Stück verbundenen Teilen, so kann m an bei 
R eparaturen einzelne Stellen der U m m antelung strom 
los machen.

W il l ia m  und H e n ry  S im m 3 erzeugen Zinkoxyd, 
indem sie Erze (Galmei) oder Abfälle, denen vorteilhaft 
Kochsalz, gefälltes K alzium hydroxyd oder Kalziumborat 
zugegeben wird, auf eine Lage von Kohlenstücken bringen, 
nachdem diese zwischen zwei Elektroden elektrisch erhitzt 
worden ist. Je  zwei oder mehr solcher m it Sand ausge
fü tterter Herde sind auf einem Wagen angebracht. 
Beim Aufgeben der Beschickung von dem durch die 
D unsthaube gelegten Fülltrichter aus kann reichlich 
Luft zum Ofen treten. Die unter Regelung des L uft
stromes vollständig verbrannten Zinkdämpfe werden 
durch einen Ventilator in die K ondensationskam m er 
gedrückt, in der sich das Zinkoxyd an jalousieartigen, 
wechselständig angeordneten Abfängern aus Holz, 
Musselin od. dgl. niederschlägt.

E le k t r o ly s e  w ä s s r ig e r  L ö su n g e n .

Wie vor ihm außer ändern D e k k e r 4 will neuerdings 
E d w a r d  L. A n d e r s o n 5 Blende durch den an der 
K athode entwickelten W asserstoff reduzieren. E lektro lyt 
ist Kieselfluorwasserstoffsäure. Das E rz wird durch 
einen emaillierten D rahtkorb um die K athode herum 
festgehalten. Der entwickelte Schwefelwasserstoff wird 
durch eine über den obern Teil der Kohlenkathode ge

1 F r a n z .  P a t .  343 114 v o m  20. A p r i l  1904.
2 D . R .  P .  2 0 1 2 0 2  v o m  25. N o v .  1903.
2 E n g l -  P a t .  21787 v o m  3. M ä r z  1906; D . R .  P .  208 451 v o m  3. O k t .  1907.
4 v g l .  G l ü c k a u f  1905, S . 1538.
6 A m e r .  P a t .  846 642 v o m  12. M ä r z  1907.



stülpte Glocke abgeleitet und s o l l  in,Gasmaschinen ver
brannt werden. Was früher, über diese Reduktion ge
sagt wurde, gilt wohl auch für dieses Verfahren.

Außer Kupfer1 wird jetzt, wie W. S tö g e r 2 berichtet, 
auch Zink nach dem Verfahren von L a s z c z y n s k i 1 ge
wonnen, und zwar aus dem 7 pCt^Zink enthaltenden, 
kalkige Gangart führenden G alm eijvon Olkusz. Man 
laugt m it verdünnter Schwefelsäure, von der 2 t auf 1 t 
reines Zink gebraucht werden, reinigt die Lösungen und 
elektrolysiert zwischen Anoden aus Blei, die mit Stoff 
bekleidet sind, und Zinkkathoden. Der Elektrolyt wird 
erneuert, wenn sein Gehalt an Zink von 9 auf 4 pCt 
und der Gehalt an freier Schwefelsäure etwa 
auf 9 pCt gefallen ist. Das erhaltene Metall ist 99,97 
prozentig. Man gewinnt 90 bis 97 pCt vom Zinkgehalt 
des Erzes und kann m it einem P S -Jah r 1,4 t Zink 
fällen1.

Bekanntlich löst sich Zink umso schwieriger in 
Schwefelsäure, je reiner es ist. Die A.G. S ie m e n s  & 
H a ls k e 5 hat nun gefunden, daß von manchen der im 
allgemeinen als unangreifbar bezeichneten Elektioden 
sich kleine, analytisch oft nicht nachweisbare Mengen 
lösen und in den Kathodenniederschlag übergehen. 
Deshalb kann man, falls ohne Diaphragma gearbeitet 
wird, bei Verwendung von Anoden aus Platin (namentlich 
bei Gegenwart organischer Stoffe), Hartblei, Weichblei 
und positiven A kkum ulatorenplatten nur kurze Zeit 
Zink abscheiden, weil der Säuregehalt bald so hoch steigt, 
daß das gefällte Zink infolge der Verunreinigungen 
sich wieder löst. Dagegen kann die freie Schwefel
säure im Elektrolyten bis über 10 pCt betragen, 
wenn man Anoden aus dichtem, kompaktem Bleisuper
oxyd, .wie es aus den Salzlösungen abzuscheiden ist, 
unter Ausschluß von jedem Metall und von Kohle ver
wendet. Die mechanische Festigkeit des Superoxyds 
kann durch eine Unterlage aus einem unangreifbaren 
Nichtleiter erhöht werden. Die Fällung des Zinks aus 
verhältnismäßig stark sauren Lösungen bietet den Vorteil, 
daß es schön kristallinisch und vollkommen frei von 
Oxyd erhalten wird.

Aus sülfidischen Erzen, die neben Zink noch Kupfer 
enthalten, gewonnene Laugen elektrolysieren H. B a k e r  
und A. T. Smith® zur Gewinnung der Metalle fraktioniert. 
Sind noch andere Metalle vorhanden, so behandelt man 
zunächst mit Ferrichloridlösung, schöpft den oben 
schwimmenden Schwefel ab und reoxydiert einen Teil 
des entstandenen Ferrochlorids. Die sauer gewordene 
Flüssigkeit wird durch karbonatische Erze neutralisiert 
und, nachdem noch vorhandenes Ferrichlorid durch 
fein verteiltes Sulfid reduziert ist, mit Eisen oder Zink 
behandelt, wodurch Pb, Cu, Ag, Au, Bi, Hg, Sn usw. 
fallen, während Zink und die Metalle der Eisengruppe 
in Lösung bleiben. Eisen wird als Oxyd durch Be
handlung mit Zinkoxyd und Chlor, Mangan als Dioxyd 
nach Einlassen von Dampf gefällt. Schwefelsäure wird

1 v g l .  G l ü c k a u f  1906, S . 1647.
, 2 Ö s t e r r .  Z t s c h r .  f. B e r g -  u . H ü t te n v v .  1909, B d .  57, S . 1.

2 v g l .  G l ü c k a u f  1905, S . 760.
4 D e r  R e f e r e n t  d e r  C h e m .- Z tg .  ( R e p e r t o r i u m  1909, B d .  33, S . 87) b e 

z w e i f e l t ,  d a ß  d u r c h  d i e  A n o d e n u m h ü l l u n g  d i e  S t r o m a u s b e u t e  b e s s e r  
w i r d  u n d  d i e  M iß s t ä n d e  ä l t e r e r  V e r f a h r e n  v e r m i e d e n  w e r d e n .  ,

2 D . R . P .  195033 v o m  30. A u g .  1906.
6 E n g l  P a t .  22  235 v o m  31. O k t .  1905.

durch Kalk, dieser durchJ Zinksulfat entfernt und dann 
die unter U m ständen nocffw eiter gereinigte Zinkchlorid
lauge elektrolysiert.

Zur Reinigung roher Zinklaugen für die Fabrikation 
von Lithopone werden sie gewöhnlich nach Entfernung 
des Eisens und des Mangans m it Z inkstaub gekocht, 
um Kadmium auszufällen. VoDständiger als nach diesem 
Verfahren will die C h e m is c h e  F a b r ik  K önig in  
M a r ie n h ü t te  G eb r. A lb e r t i 1 die Lösungen elektro
lytisch reinigen. Man elektrolysiert in einem verbleiten 
Bottich m it einer Zinkanode, die in die Mitte gehängt 
wird. U nter geringem W attverbrauch fallen zunächst 
an der Bleibekleidung, die als K athode dient, die Fremd
metalle schwammförmig aus. Es wird etwas mehr als 
die Hälfte des abgeschiedenen Kadm im us an Zink ver
braucht.

Das Chlorid wollen C. E. B a k e r  und A. W. B u rw e ll2 
durch Einwirkung von Schwefelchlorür3 auf trockne 
Blende in einer sich drehenden Trommel erzeugen. Das 
geschmolzene Chlorid wird elektrolysiert. Ähnlich läßt 
sich Blei gewinnen.

Verwendet man als E lektro lyten  Kieselfluorwasser
stoffsäure von 20 ° Be., die durch Zinkkarbonat genau 
gesättigt ist, so erhält m an nach R. G o ld sc h m id t4 
m it Strom dichten von 0,5 bis 3 A /qdcm  bei ruhender 
K athode festhaftenden Schwamm oder dunkelgrauen 
abfallenden Schlamm oder baum artige Gebilde. Letztere 
oder ein dunkelgrauer nicht haftender Schwamm er
scheinen auch, wenn die K athode m it 1000 Umläufen in 
der Minute rotiert. Bei doppelter Geschwindigkeit ist 
der Niederschlag heller, aber nicht gleichförmig, bei noch 
größerer weniger schwammig, aber baum artig. Setzt 
man indessen zum E lektrolyten sehr feinen Sand, so 
wird der Kathodenniederschlag bei jeder Rotations
geschwindigkeit, jeder B adkonzentration und jeder 
benutzten Strom dichte völlig einheitlich und dicht, 
haftet gut und ist hellgrau. S tark  reibende Wirkung 
m it ähnlichen guten Erfolgen läß t sich auch erreichen 
durch Ausgestaltung der K athode als U-förmige, mit 
Rinnen versehene Zelle, an die sich dicht die Zinkanode 
anschmiegt, und durch Schrägstellung der Zelle mit den 
E lektroden5. Zwischen letztem  zirkuliert Kieselfluor
wasserstoffsäure von 20 ° Be., die durch Zinkoxyd oder 
-karbonat neutralisiert ist. So wurde m it fast theore
tischer Strom ausbeute kom paktes, auch bei Gegenwart 
von Silizium nicht brüchiges Zink erhalten.

S ta tt der gewöhnlichen Metallsalze benutzt E. C. 
B roadw ell®  die der Sulfonsäuren der karbozyklischen 
Kohlenwasserstoffe oder Oxy-Verbindungen, wie die 
der Phenole, Aldehyde und K arboxylsäuren. Es ent
wickelt sich dann an der K athode kein Wasserstoff.

W enn man bei der E lektrolyse wässriger Zinksalz
lösungen im Anodenraum m it Schwefeldioxyd depola- 
risiert, bildet sich im K athodenraum  durch naszierenden 
W asserstoff Schwefelwasserstoff. Dieser fällt Zink
sulfid, so daß der M etallniederschlag verunreinigt wird.

1 D . R . P .  199 493.
2 A l l ie r .  P a t .  841 102 v o m  5. J u j i  1904.
3 v g l .  G l ü c k a u f  1905, S . 1540.
4 R e v .  d 'E l e c t r o c h i m .  e t  d ’E l e c t r o m i t .  1907, B d . 1 , S . 276.
b B u l l .  S o c .  C h im .  B e l g iq u e  1908, B d .  22, S . 138.
8 A m e r .  P a t .  884 705.
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Dies soll man nach C. J. T o s s iz z a 1 vermeiden können, 
wenn man die Kathodenlauge durch schwebende Stoffe 
(Kalk, Kreide, Z inkhydroxyd usw.) ständig neutral hält. 
Gelöste basische Körper zu verwenden, ist nicht zweck
mäßig, da sie schon bei niedrigerer Spannung als der 
des Zinksulfats zersetzt werden.

Sh. 0 . C o w p er-C o les2 sieht von der Erzeugung 
eines unmittelbar verwendbaren Niederschlages ab. E r 
benutzt Hartzink und Abfallzink als Anode in Alkali
zinkatlösung, schlägt das Zink m it hoher Strom dichte 
auf einer sich drehenden K athode aus Eisenblech 
schwammförmig nieder und erhitzt in einer reduzieren
den Atmosphäre zur Herstellung von Zinkstaub.

Die Güte des Zinkniederschlags auf Eisenblech wird 
nach E. H eyn  und O. B a u e r 3 beeinflußt durch den 
Gehalt des Eisens an Kohlenstoff und ändern Bei
mengungen und durch die vorangegangene verschiedene 
Wärmebehandlung der Bleche.

1 D. H. P . 182 736 v o m  28. D e z . 1905.
1 E o g l. P a t .  13977/1907.
3 M itt. M a t e r i a l p r ü f u n g s a m t  1908. B d .  26, S . 200.

Z in k le g ie r u n g e n  u n d  K a d m iu m .

Versucht m an Zinknickellegierungen aus einem 
Lösungsgemisch ihrer Salze zu fällen, so erhält man 
nach E. P. S c h o c h  und A. H i r s c h 1, selbst wenn im 
E lektrolyten ein Überschuß von Nickel vorhanden ist, 
und trotzdem  der elektrolytische Lösungsdruck des 
Zinks größer als der des Nickels ist, an der K athode eine 
zinkreiche Legierung. Ihr Gehalt an Zink wächst m it 
dessen K onzentration im Elektrolyten sowie mit der 
Strom dichte und nähert sich asym ptotisch einem 
Maximum. In  Äquivalenten ist das Verhältnis von 
Zink zu Nickel 4,5 bis 14mal so groß wie das im Elektro
lyten.

Aus geschmolzenem Kadmiumchlorid scheidet sich 
infolge der starken Verdampfung und Nebelbildung des 
metallischen Kadmiums dieses nicht in massivem Zustande 
aus. Man erhält aber nach R. L o re n z  und H. F r e i 2 
72 pCt Stromausbeute, wenn man 2 Mol. Kaliumchlorid 
zum E lektrolyten setzt.

1 J .  A m e r .  C h e m . S o c .  1907, B d , 29, S . 314.
2 v g l .  G l ü c k a u f  1909, S . 554.

Untersuchung einer Dampffördermaschine 
Turbogeneratorenanlage

M itteilung des D am pfkessel-Ü berw achungs-V ereins der

Am 18., 21. und 22. Mai 1909 haben auf Zeche 
V'; i Prosper II bei B ottrop Abnahmeversuche an einer von 

' f der Gutehoffnungshütte in Oberhausen gebauten 
Zwillings-Fördermaschine m it Koepescheibe und einer 

fef! von der Allgemeinen Elektrizitäts-G esellschaft in Berlin 
mi gelieferten Abdam pf-Turbogeneratorenanlage sta ttg e

funden.
Zweck der Versuche war, festzustellen:

1. Leistung und Dampf verbrauch der Förderm aschine 
für 1 Schacht-PS und Stunde,
Leistung und Dam pfverbrauch des Turbogenerators 
für 1 KW /st,

a. wenn an den W ärmespeicher nur die un ter 1 
untersuchte Förderm aschine angeschlossen ist,

b. wenn außerdem die übrigen Zechenmaschinen 
angeschlossen sind.

B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e .  Die im 
Jahre 1908 erbaute Förderm aschine ist eine 
liegende Zwillings-Fördermaschine m it Koepescheibe 
von 1050 mm Zylinderdurchmesser, 1800 mm H ub 
bei 7000 mm Treibscheibendurchmesser. Die Firm a 
hatte außer anderm die G arantie dafür übernommen, 
daß bei einer stündlichen Leistung von 210 t in 42 Zügen 
aus 436 m Teufe und einer Pause von ungefähr 35 sek 
zwischen je zwei Zügen der D am pfverbrauch der 
Maschine bei gesättigtem trocknem  Dam pf und bei 
Anschluß an eine A bdam pfturbinenanlage für 1 Schacht- 
PS und Stunde 20 kg bei 7 a t D am pfeintrittspannung 
betragen sollte.

Gefördert wurde von der IV. Sohle (436 m unter 
Rasenhängebank, Gesamtförderhöhe 447 m). Die

sowie einer damit verbundenen Ab dampf- 
auf Zeche Prosper II.
Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu Essen.

Förderkörbe haben 8 E tagen für je einen Wagen. Die 
Hängebank besitzt 4 Etagen, auf denen gleichzeitig je 
ein Wagen abgezogen wird. Der Abdampf der Förder
maschine geht durch eine Abdampfleitung, an die 
auch die übrigen Maschinen der Zeche angeschlossen 
sind, in den Ölabscheider, dann in den Wärmespeicher 
und aus ihm durch die Abdam pfturbine zum Konden
sator.

Der im Jahre 1909 erbaute Turbogenerator (Nr. 1099) 
soll bei 0,1 a t Überdruck, 90 pCt Vakuum und 3000 U m 
drehungen 940 KVA, bei cos cp =  0,8 750 KW  =  108 A 
bei 5000 V und 50 Perioden leisten.

An den Turbogenerator ist eine Erregermaschine 
(Nr. 1209) für 115 V, 65 A =  7,5 KW  bei 3000 Um 
drehungen angebaut. Die A. E. G. ha tte  unter anderm 
die Garantie dafür übernommen, daß der Dampfverbrauc! 
un ter den oben angegebenen Dampfverhältnissen bei.

1/ 1 Last =  750 KW  17,5 kg für 1 K W /st
7 ,  „ =  375 „ 23,0 „ „ 1 „

einschließlich der Erregerenergie, jedoch ausschließlich 
des K ondensats in den Dam pfleitungen und auschließlich 
des Energiebedarfs für die Kondensationsanlage be
tragen sollte. Ferner war noch garantiert, daß der Turbo
generator die Vollast von 750 KW  auch bei nur 80 pCt 
Vakuum, u. zw. bei einem D am pfverbrauch von 25,5 kg 
für 1 K W /st durchziehen sollte. Die D am pfturbine ist 
an eine Zentralkondensationsanlage angeschlossen.

D u r c h f ü h r u n g  d e r  V e rs u c h e . Die Zahl der ge
hobenen und der eingeförderten W agen wurde auf jeder 
E tage der H ängebank notiert, das Durchschnittgewicht
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der Fördergefäße und ihres verschiedenen Inhalts durch 
hinreichende Einzelwiegungen erm ittelt.

Die Dampfspannung an der Maschine wurde in 
regelmäßigen Zeitabständen gemessen, die Indizierungen 
in angemessenen Zeiträumen vorgenommen. Von 
der Abdampfleitung waren bei den Versuchen I 
und I la  alle übrigen Maschinen durch Blindflanschen 
abgeschlossen. Die Bestimmung des Dampfverbrauchs 
erfolgte durch Wiegen des Kondensats. Das auf 
dem Wege von der Fördermaschine bis zum E in
tr i t t  in die Turbine gewonnene Kondensat wurde 
an allen erforderlichen Stellen in Gefäßen auf
gefangen und gewogen; das Kondensat, das sich nach 
dem Verlassen der Turbine in der großen Vakuumleitung 
angesammelt hatte, gelangte m ittels einer Abschleuse
vorrichtung in ein Bassin, von wo es durch eine Pumpe 
einem Wiegekasten zugeführt wurde; die Bestimmung 
des Kondensats aus dem Kondensator erfolgte ebenfalls 
auf der W age; der Abdampf der Bremse wurde in einem 
besondern Kondensator niedergeschlagen und gewogen.

Die Durchführung der Versuche entsprach wie 
üblich den Normen des Vereins deutscher Ingenieure usw.

Der Dampfverbrauch der Fördermaschine ist gleich 
dem gewogenen Gesamtkondensat, während der Dam pf
verbrauch der Abdampfturbine gleich dem Kondensat 
des Dampfes in der Vakuumleitung und in dem K on
densator ist. Die Differenz zwischen dem Gesamt
kondensat und dem Kondensat der Turbine entspricht dem 
Dampfverlust zwischen Fördermaschine und Turbine.

Um bei den Versuchen I und I la  die nicht meßbaren 
Dampfverluste infolge Abblasens der Sicherheitsventile 
am Wärmespeicher zu vermeiden, wurde die Belastung 
des Turbogenerators nach der jeweiligen Dampfabgabe 
der Fördermaschine m it Hilfe eines Wasserwiderstandes

und Spannungsregulierung geregelt. Die Dampf
eintrittspannung an der Turbine sowie das Vakuum 
wurden an der Quecksilbersäule gemessen, die Ab
lesung des B arom eterstands erfolgte an einem geeichten 
Barometer, die der Umlaufzahl an einem Vibrations
instrum ent. Die D ichtheit des Kondensators wurde 
festgestellt, während die K ondensatpum pe aus dem 
Kondensator saugte und das Kühlwasser durch die 
Rohre floß; aus der Druckleitung der Kondensatpumpe 
tra t dabei kein W asser aus.

Von der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt ge
eichte Präzisionsinstrum ente, die nach der Zwei
w attm eterm ethode geschaltet waren, sowie ein Aronscher 
Eichzähler m aßen die von dem Turbogenerator erzeugte 
elektrische Energie.

Bei Versuch I lb  belastete m an den Turbogenerator 
durch sämtliche Maschinen des Zechenbetriebes. Bei 
den Versuchen I und I la  wurde das Kondensat 4 Stunden 
lang gewogen und nach 2 Stunden ein Teüabschluß 
gemacht, um die Dam pfverbrauchzahlen bei verschie
denen Belastungen der Fördermaschine zu erhalten. 
Bei Versuch I lb  wurde je ein zweistündiger Versuch bei 
Vollast und bei halber Last un ter normalen Dampf
verhältnissen vorgenommen, ferner ein einstündiger 
Halblastversuch bei erhöhtem  Vakuum (r. 94 pCt) und 
ein halbstündiger Vollast versuch bei 80 pCt Vakuum, 
außerdem ein halbstündiger Versuch bei Überlast 
(r. 920 KW). Die bei Versuch I la  erzielte Belastung 
des Turbogenerators entsprach etwa einer Viertel
belastung.

Die Ergebnisse der Versuche sind in nachstehenden 
Tabellen zusammengestellt worden. Über die Arbeits
weise der Förderm aschine geben die Diagramme der 
Fig. 1-—4 Aufschluß.

a c »

5

Linke Decke/seite

Fig. 1.

Linke H ur beb eite

Fig. 2.

Rechte Decke/seite

F ig .  3.

Fig. 4.
F ig . 1— 4. F örderm asch inend iag ram m e (5 m m  =  8 kg).
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T a b e l l e  I. 
Förderm aschinenversuch.

— V orversuch H a u p tv e rsu ch

1, D atum  des V ersuches 21. V. 1909 22. V 1909
2. Zeitdauer des V er

suches, s t ..................... 4 4 2
3. gehobene N u tz las t, kg 638 773 619 830 326 838
4. gehobene N u tz la s t in

154 9571 st, k g ......................... 159 693 163 419
5. gehobene N u tz la s t in

Schacht-PS . . . . 264,4 256,6 270,5
6. G esam tkondensat, kg 23 064 21 936 11350
7. G esam tkondensat in

1 st, k g ......................... 5 766 5 484 5 675
8. Dampfverbrauch fü r  i

Schacht-PS und Stunde
k g ......................... 21,8 21,4 21,0

9. D am pfverbrauch der
80 77Bremse, k g ................. —

10. D am pfverbrauch in
pCtdes G esam tdam pf-

0,3 0,3verbrauches etw a . . —

11. D am pfdruck, a t  Ü b er
6,8 V 7,1druck .............................

12. A ufenthalt zw ischen
2 Zügen, sek . . . . 36 38 38

13. Anzahl der Züge in  1 s t 43 41,5 42

T a b e l l e  I I  a.

Förderm aschinen- und Turbinen versuch am 22. Mai.
. . . . 5 484 
. . . . 4 787

und
697

256,6

1. G esam tkondensa t in  1 st, k g .....................
2. K o n d en sa t der T u rb in e  in  1 st, kg . . .
3. D am p fv erlu st zw ischen Förderm asch ine  

T u rb in e  in  1 st, k g ..........................................
4. D am p fv erlu st zw ischen Förderm asch ine  u nd  

T u rb in e  in  p C t e t w a ...................................................  13
5. G eleiste te  S c h a c h t-P S /s t ..................................
6. G ele is te t bei 1/ i B e lastung  des T u rb o 

genera to rs (30 kg  D am p f f. 1 K W /st) .
7. D ies e n tsp rich t bei l/.2 B e lastung  des T u rb o 

generators (20,8 kg D am pf f. 1 K W /s t1)
8. D ies en tsp rich t bei 3/i B e lastung  des T u rb o 

genera to rs (16,6 kg D am pf f. 1 K W /s t1)
9. G ele is te t bei 1/4 B elastung  des T u rb o 

genera to rs fü r 1 S c h a c h t - P S / s t .................  0,6
10. D ies e n tsp rich t bei 1/2 B e lastung  des T u rb o 

generators fü r 1 S c h a c h t - P S / s t .................  0,9
11. D ies en tsp rich t bei */i B e lastung  des T u rb o 

genera to rs fü r 1 S c h a c h t - P S / s t .................  1,1

1 A us T a b e l l e  I I  b  14.

159,5 K W /st

230

288

T a b e l l e  I Ib . 
Turbinenversuch am 18. Mai.

1. Zeit des V e rs u c h e s .......................
2. Belastung der T urb ine , e tw a  . .

g37>__q87>

v . ‘
Q37>_IO36’ 6”

7x

0SO_ßS9> 10»

Vi
bei niedrig.

g25>_42S’ 10»
72

423, 10»_524,

7 , "
_4 246’ 20”

72
bei erhöh tem

545. _ 005*
Ü b erlas t

V akuum V akuum
5 2003 Volt ................................... 5 275 5 275 5 205 5 225 5 225 5 220

4. A m p ere ..............................................
5. cos V ..................................................
6. Erregung, K W ................................
7. K W /st .................................................
8. Kondensat, insgesam t, k g .........
9. ,, in 1 st, k g ................

114,0 
0,748 
4,68 

778,5 
12 600 
12 600

108,8 
0,781 
4,71 

776,4 
12 688 
12 885

102,6 
0,773 
4,18 

715,1 
6 600 

13 616

59,8
0,738
2,76

399,3
7 800
8 046

58,6 
0,750 
2,76 

397,4 
8 400 
8 285

61,32 
0,782 
2,85 

433,3 
7 800 
7 630

120,0 
0,843 
4,51 

919,7 
4 800 

14 400
10. D am pfspannung vor E in t r i t t  in

die T urbine, a t ............................
11. B arom eterstand, m m ..................
12. Vakuum, p C t ...................................

0,182
762,9
90,84

0,169
763,1

90,55

0,135
763,8

79,86

0,186
763,5
90,24

0,202
763,5

90,24

0,055
763,7
93,89

0,191
763,5
89,59

13. D am pfverbrauch fü r 1 K W /s t; 
e r r e ic h t .......................................... 16,2 16,6 19,0 20,2 20,8 17,7 15,7

14. D am pfverbrauch fü r 1 K W /s t; 
garan tiert ..................................... 17,5 17,5 25,5 23 23 23 —

Nach den Lieferungsbedingungen sollten bei einer 
Teufe von 436 m und stündlich 42 Zügen 210 t  gefördert 
werden. Eine derartige stündliche Förderm enge konnte 
aber die Zeche während der Versuchtage nicht liefern. 
Beim Hauptversuch betrug die durchschnittlich in der 
Stunde gehobene Nutzlast, wie aus der Tabelle I ersicht
lich ist, in der Zeit von 9 bis 1 U hr r. 155,0 t  und in der

153 4__155 o
Zeit von 9 bis 11 Uhr r. 163,4 t  oder ’ --x—— • 100 =

155,0
5,5 pCt mehr. Der D am pfverbrauch belief sich zwischen 
9 und 1 Uhr auf 21,4 kg und in der Zeit von 9 bis 11 U hr 
auf 21,0 kg für 1 Schacht-PS und Stunde, d. i. 
21,4—21,0
— —  ■ 100 =  1,9 pCt weniger. D araus wäre zu 

schließen, daß sich bei einer M ehrleistung der Maschine

von 5,5 pCt der D am pfverbrauch um 1,9 pCt verringern 
würde. Die D a m p f  Verbrauchgarantie ist für eine Förderung 
von 210 t  oder für eine Mehrleistung der Maschine von 
o / io  4 5 5

 ______ . 100 =  36 pCt gegeben worden. Bei dieser
155

Belastung würde sich auf Grund der erhaltenen Zahlen
1 , 9 - 36

der Dam pfverbrauch dann um ■ ’ —  =  12,2 pCt oder
5,5

=  2,6 kg verringern. E r würde also nur12,2 ■ 21,4 
" 100

21,4 2,6 =  18,8 kg gegenüber dem G arantiew ert von
20 kg betragen.

Da nun der Abdampf der Fördermaschine, wie aus 
Tabelle H a hervorgeht, bei Vollast des Abdam pf-Turbo
generators für 1 Schacht-PS und Stunde etw a 1,0 K W /st



e rzeu g t, so w ü rd e  a ls e igen tlich e r D a m p fv e rb ra u c h  d er 
F ö rd e rm asch in e  n u r  die D ifferenz  zw ischen  dem  D a m p f
v e rb ra u c h  d e r F ö rd e rm a sc h in e  u n d  dem  F risc h d a m p f 
an zu seh en  sein, d er fü r 1 K W /s t  au fzu w en d en  w äre .

D u rc h  U n te rsu c h u n g  v on  d re i T u rb o g e n e ra to re n  
d e r  Z eche am  26. J a n u a r  1909 is t fe s tg e s te llt w o rden , 
d aß  die F risc h d a m p f tu rb in e n  u n te r  den  vorliegenden  
D a m p fv e rh ä ltn isse n  bei V o llast e tw a  11,4 kg  D am p f 
fü r  1 K W  /s t  b e n ö tig e n ; d an ach  w ü rd en  also  n u r

18,8— 11,4 =  7 ,4  kg  D a m p f a u f  d ie  Förderm asch ine 
fü r  1 S c h a c h t-P S  u n d  S tu n d e  en tfa llen . D iese errechnete 
Z ah l e rh ö h t sich  n a tu rg e m ä ß  im  B e tr ie b e  d u rc h  etwaiges 
A b b la sen  d e r  S ic h e rh e itsv e n ti le  am  W ärm esp e ich e r sowie 
d u rc h  d en  ze itw e ise  la n g s a m e m  o d e r unregelm äßigen 
B e tr ie b  d e r  F ö rd e rm a sc h in e , d e r ein  Z use tzen  von 
F ris c h d a m p f  e rfo rd e rt . E in e  g e n a u e  B e u rte ilu n g  könnte 
n u r  v on  F a ll zu  F a ll  a u f  G ru n d  praktischer Versuche 
erfo lgen .

Bericht über die Verwaltung der Knappschafts-Berufsgenossenschaft für das Jahr 1908.

(Im  Auszug)

Ü b e r die Z ahl d er B e trieb e , d e r ve rs ich e ru n g sp flich 
tig en  P ersonen , d ie  L o h n su m m e1 n ach  den  versch iedenen  
B e tr ie b sa r te n  g ib t die n ach s teh en d e  T abelle  A ufsch luß , 
in d e r die E rg eb n isse  fü r d ie  J a h re  1886, 1896 u n d  1906 
b is 1908 zu sam m en g es te llt sind.

Zal
B e 
t r i e 

b e

ll der 

A r b e i t e r

Lohnsurr 

im  g a n z e n

.«

ime
a u f  1 A r 

b e i t e r

.*

S teinkohlen
bergbau

1886
1896
1906
1907
1908

357
337
342
329
329

221 364
311 233 
505 509 
538 312 
586 267

170 171 883 
307 934 465 
692 689 436 
806 395 959 
866 836 111

768,74 
989,40 

1 370,28 
1 498,01 
1 478,57

B raunkoh len 
bergbau

1886
1896
1906
1907
1908

423
534
528
552
546

28 950 
41 391 
63 363 
71263 
77 478

20187 120 
33 291 424 
69 180 277 
84 155 580 

! 92 876 811

697.31
804.31 

1 091,81 
1180,92 
1 198,75

E rzgruben  und  
M eta llhü tten

1886
1896
1906
1907
1908

574
574
749
801
516

79 691 
74332
81 897
82 680 
93 129

49 167 763 
57 873 714 
84 197 226 
91 122 830 

106 064 927

616,98 
778,57 

1 028,09 
1 102,11 
1 138,90

Salzbergbau und 
Salinen

1886
1896
1906
1907
1908

50
70

128
137
146

8 713 
12 794
30 358
31 955
32 691

8 291 995 
12 881 432 
37 442 050
41 035 784
42 803 959

951,68 
1 006,83 
1 233,35 
1 284,17 
1 309,35

A ndere M ineral
gew innungen

1886
1896
1906
1907
1908

254
307
439
439
351

4 991
6 592 
8121 
8 374 
8 813

2 983 719 
4 655 513
7 713 065
8 260 469 
8 558 206

597,82
706,24
949,77
986,44
971,09

Im  ganzen 1886
1896
1906
1907
1908

1 658 
1 822
2 186 
2 258 
1 888

343 709 
446 342 
689 248 
732 584 
798 378

250 802 480 
416 636 550 
891 222 054 

1 030 970 622 
1 117 140 014

729,69 
933,45 

1 293,04 
1 407,31 
1 399,26

1 F ü r  d i e  J a h r e  1886 u n d  18%  s in d  d ie  a n r e c h i u in g s f ä h i i r e n  f ü r  1906 
b j s  1908 d i e  w i r k l i c h  g e z a h l t e n  L ö h n e  a u f g e f ü h r t .

D a n a c h  h a t  sich  d ie  Z ah l d e r  B e tr ie b e  in  1908 gegen 
d a s  V o rja h r  u m  370 v e rm in d e r t;  sie h a t  abgenommen 
u m  6 b e im  B ra u n k o h le n b e rg b a u , u m  285 be i den Erz
g ru b e n  u n d  M e ta llh ü tte n , u m  88 bei d en  an d eren  Mineral
g ew in n u n g en , d ag eg en  is t sie be im  S teinkohlenbergbau 
g le ichgeb lieben  u n d  b e im  S a lzb e rg b au  u n d  den  Salinen 
noch  u m  9 gestiegen . S e it 1886 b e tr ä g t  d ie  Z unahm e 230, 
d ie  Z ah l d e r  v e rs ic h e rte n  P e rso n en  e rh ö h te  sich gleich
ze itig  u m  454 6 6 9  =  1 3 2 ,2 8  p C t;  d ie  Gesamtlöhne 
s tieg en  um  8 6 6 ,3 4  Mill. M  =  3 4 5 ,4 3  pC t.

D ie S te ig e ru n g  d e r  Z a h l  d e r  v e r s i c h e r t e n  
P e r s o n e n ,  d e r  G e s a m t l ö h n e  u n d  d e r  a u f  e in e n  V er
s i c h e r t e n  e n t f a l l e n d e n  L o h n s u m m e  zeigt die 
fo lgende A u fste llung .

J a h r V ersicherte  
P ersonen

G esam tlöhne
.K

L o h n su m m e  auf 
1 V e r s ic h e r te n

. f t

1886 343 709 250 795 617 729,69
1887 346 146 256 627 172 741,38
1888 357 582 278114 372 777,76
1889 375 410 310114153 826,07
1890 398 380 358 968 539 901,07
1891 421137 389 030 865 923,76
1892 424 440 379 578 724 894,30
1893 421 124 370 056 489 878,74
1894 426 555 377 706 193 885,48
1895 430 820 385 275 666 894,28
1896 446 342 416 636 549 933,45
1897 468 953 457 548 013 975,68
1898 495 086 497 017 654 1 003,90
1899 521 352 541 912 044 1 039,44
1900 565 060 625 585 092 1107,11
1901 607 367 706 736 524 1 163,61
1902 601132 665 561 419 1 107,18
1903 619 798 713 575 433 1 151,30
1904 642 526 748 914 375 1 165,58
1905 647 458 769 872 668 1189,07
1906 689 248 891 222 054 1 293,04
1907 732 584 1 030 970 622 l 407,31
1908 798 378 1 117 140 014 1 399,26

Im  B e r ic h t ja h r  is t d ie  Z ah l d e r  v ers icherten  Per
so n en  u m  65 794 o d e r u m  9 p C t gestiegen , d ie  Lohnsum m e
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e rh ö h te  sich u m  86  169 392 M  o d e r u m  8,4 p C t; sie h a t  
a lso  m it  d e r  S te ig e ru n g  d e r  Z ah l d e r  V e rs ich e rten  n ic h t 
S c h r it t  g eh a lten . D as  e rg ib t sich  a u c h  au s  d e r  aufpl V er
sicherten e n tfa lle n d e n  L o h n su m m e , d ie  v o n  1407,31 . ¡1 
im  J a h r  1907 a u f  1399,26 M  im  J a h r  1908 o d e r u m  
8,05 M  gefallen  is t. D iese r k le in e  R ü c k g a n g  is t 
auf die U n g u n s t d e r  w ir tsc h a ftlic h e n  V e rh ä ltn isse

zu rü ck z u fü h re n , e r  fä l lt  u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g ^  des 
U m sta n d e s ,4 ¡daß d e r  d u rc h s c h n itt lic h e  J  ah re s lo h n  im  
V o r ja h r l  Tum v 114,27 ,M 'g estieg en  w ar, n ic h t schw er 
in s  G ew ich t.

D ie Z ah l d e r  a n g e m e l d e t e n ,  d e r  e n t s c h ä d i g u n g s 
p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e  sow ie d e r  U n fä lle  m it  t ö d l i c h e m  
A u sg an g  b e tru g :

J a h r
A ngem eldete  U nfälle

, 1 a u f  1000 
ü b e r h a u p t  lv e r g  P e r s o n e n

U n f ä l l e  m i t  t ö d l i c h e m  A u s g a n g  
E n tschäd igungsp flich tige  n ach dem  ursp rüng lichen  einschl. der nach träg lich  

U nfälle  S ta n d  G esto rbenen
ij ( S t a n d  im  E n t s t e h u n g s j a h r )  | ( S t a n d  i m  B e r i e h t j a h r )

,  . 1 a u f  1000 : a u f  1000 . K„ t . __ . j a u f  1000
ü b e r h a u p t  v e r s .  P e r s o n e n  ü b e r h a u p t  v e r s , P e r s o n e n  P v e r s .  P e r s o n e n

1 8 8 6 2 2  4 9 7 6 5 , 4 5 2  2 6 7 6 , 6 0 7 3 3 2 , 1 3 8 7 6 2 , 5 5

1 8 8 7 2 4  6 3 0 7 1 , 1 5 2  6 2 1 7 , 5 7 8 4 9 2 , 4 5 8 2 5 2 , 3 8

1 8 8 8 2 6  5 3 0 7 4 , 1 9 2  7 7 3 7 , 7 5 7 4 6 2 , 0 9 8 0 7 2 , 2 6

1 8 8 9 2 7  0 3 8 7 2 , 0 2 3 1 7 6 8 , 4 6 8 1 6 2 , 1 7 8 8 2 . 2 , 3 5

1 8 9 0 2 8  8 7 9 ' 7 2 , 4 9 3  4 0 3 8 , 5 4 8 2 4 2 ,0 7 8 8 8 2 , 2 3

1 8 9 1 3 3  5 2 8 7 9 , 6 1 4  0 0 5 9 , 5 1 9 7 7 2 , 3 2 1 0 4 0 2 , 4 7

1 8 9 2 3 4  4 6 3 8 1 , 2 0 4 1 8 2 9 , 8 5 8 3 0 1 ,9 6 8 9 6 2 ,1 1

1 8 9 3 3 7  8 3 7 8 9 , 8 5 4  4 6 4 1 0 , 6 0 9 2 0 2 , 1 9 9 8 7 2 , 3 4

1 8 9 4 3 8  2 4 1 8 9 , 6 5 4  7 7 9 1 1 , 2 0 7 8 6 1 , 8 4 8 3 8 1 ,9 6

1 8 9 5 4 0  6 1 6 9 4 , 2 8 4  9 0 6 1 1 , 3 9 9 1 2 2 , 1 2 9 7 1 2 , 2 5

1 8 9 6 4 4  1 0 5 9 8 , 8 1 5  4 0 6 1 2 , 1 1 9 7 1 2 , 1 8 1 0 4 1 2 , 3 3

1 8 9 7 4 6  0 3 4 9 8 , 1 6 5  6 7 1 1 2 , 0 9 9 6 1 2 , 0 5 1 0 2 7 2 , 1 9

1 8 9 8 4 8  2 0 4 9 7 , 3 6 6  3 2 3 1 2 ,7 7 1 2 5 4 2 , 5 3 1 3 1 2 2 , 6 5

1 8 9 9 5 2  3 5 7 1 0 0 , 4 3 6  3 0 7 1 2 , 1 0 1 0 6 0 2 , 0 3 1 1 2 1 2 , 1 5

1 9 0 0 5 8  4 7 1 1 0 3 , 4 8 6  8 9 4 1 2 , 1 9 1 1 4 5 2 , 0 2 1 2 0 5 2 ,1 3

1 9 0 1 6 8  8 9 8 1 1 3 , 4 4 7  9 3 3 1 3 , 0 6 1 2 8 9 2 , 1 2 1  3 5 5 2 , 2 3

1 9 0 2 6 7  7 8 6 1 1 2 , 7 6 8  1 4 3 1 3 , 5 5 1 0 8 0 1 ,8 0 1 1 4 9 1 ,9 1

1 9 0 3 7 4  4 3 3 1 2 0 , 0 9 9  0 4 9 1 4 , 6 0 1 1 5 9 1 ,8 7 1 2 1 0 1 , 9 5

1 9 0 4 8 0  2 0 4 1 2 4 , 8 3 9  9 5 0 1 5 , 4 9 1 1 7 8 1 ,8 3 1 2 3 2 1 ,9 2

1 9 0 5 8 1  8 7 1 1 2 6 , 4 5 1 0 0 6 6 1 5 , 5 5 1 2 3 5 1 ,9 1 1 2 8 8 1 ,9 9

1 9 0 6 8 7  8 9 2 1 2 7 , 5 2 1 0  8 2 7 1 5 ,7 1 1 2 1 1 1 ,7 6 1 2 4 2 1 , 8 0

1 9 0 7 9 2  4 5 5 1 2 6 , 2 0 1 1  3 8 2 1 5 , 5 4 1 7 4 3 2 , 3 8 1 7 6 8 2 ,4 1

1 9 0 8 1 0 3  9 7 7 1 3 0 , 2 4 1 2  7 9 9 1 6 , 0 3 2  0 5 1 2 ,5 7 • •

Im  B erich t ja h r  w a r d ie  Z ah l d e r  z u r  A n m e ld u n g  
gekom m enen LTnfälle  b e so n d e rs  g ro ß , sie s tieg  v o n  92 455 
auf 103 977 oder u m  11 5 2 2 ; d ie  a u f  1000 • v e rs ic h e rte  
Personen b e rech n e te  V e rh ä ltn isz a h l e rh ö h te  sich  von  
126,20 a u i 130,24. D ie e n ts c h ä d ig u n g sp f lic h tig e n  U n 
fälle s te ig erten  sich  v o n  11 382 im  V o r ja h r  a u f  12 799 
im B e rich tjah r o d e r u m  1417 ; a u f  1000 V e rs ich e rte  
entfielen 16,03 F ä lle  gegen  15,54 im  J a h r e  1907. D er im  
vergangenen J ah re  e in g e tre te n e  R ü c k g a n g  in  d en  \  e r- 
hältniszahlen is t d a d u rc h  m e h rfa c h  ausg eg lich en . E in e  
außerorden tliche H ö h e  h a t d ie  Z ah l d e r  T o d esfä lle  m it 
2051 durch  das g roße  LTn g lü ck  a u f  d e r  Z eche R a d b o d  
erreicht. D ie au f 1000 V e rs ich e rte  b e re c h n e te  Z ah l des 
Jahres 1898 m it 2,53 is t d u rc h  d ie  Z ah l des B e ric h t]a h re s  
mit 2,57 noch ü b e rh o lt.

Das B e r ic h tja h r  h a t  a lle  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r e  
seit dem B estehen  d e r K n a p p sc h a fts -B e ru fsg e n o sse n sc h a ft 
durch die zah lre ich en  O pfer, w elche  M assen u n fä lle  
erfordert haben , ü b e rtro ffen . D as  U n g lü ck  a u f  d e r  
Zeche R adbod , bei w elchem  348 B e rg le u te  ih re n  T od  
fanden, ü b e rs te ig t bei w e item  alle  g rö ß e re n  L n fälle , 
die sich je  im  d eu tsch en  B e rg b a u  e re ig n e t h a b e n .

Die fo lgende Z u sa m m e n s te llu n g  u n te r r ic h te t  ü b e r  
die sog. M a s s e n  U n f ä l l e  d es  B e rich t]  ah re s , d. s. so lche.

b e i d en en  10 u n d  m e h r P e rso n en  g e tö te t  o d e r v e r le tz t 
w o rd en  sind .

D a tu m  
des U nfalls

N a m e  d e s  B e t r i e b e s
A n z a h l

der

T o t e n  Yerieliten

S e k t i o n  I ( S a a r b r ü c k e n )
1 0 .  A ugust K önigliches S teinkohlenw erk

D u d w e i l e r .......................... 1 5 9
S e k t i o n  I I  (B o c h u m )

9. A pril Zeche M a x im ilia n ................. — 1 2

1 5 .  Ju li „  C arolus M agnus . . 1 1 9

1 2 .  N ovem ber R adbod  ..................... 3 4 8 2 1

S e k t i o n  IV  ( H a l le  a. S.)
2 7 .  N ovem ber K alisa lzbergw erk  G roß

herzog von  Sachsen . . 1 1 8

S e k t i o n  V I
( T a r n o w i t z  O .-S c h l.)

2 .  M ärz kons. C leophas-G rube . . . — 1 1

1 4 .  O k to b er G rube K ö n i g .......................... 4 1 7

D ie  Z ah l d e r T o te n  aus d iesen  U n fä lle n  b e lä u f t sich  
a u f  379 u n d  d ie  d e r  V e rle tz te n  a u f  97.
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D ie  i n n e r e n  U r s a c h e n  d e r  e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e  d e s  J a h r e s  1908.

Z a h l  d e r  U n f ä l l e , v e r a n l a ß t  d u r c h :

S e k t i o n
D ie  G e f ä h r l ic h k e i t  

d e s  B e t r ie b e s  
a n  s ic h

M ä n g e l  d e s  B e 
t r i e b e s  im  

b e s o n d e r e n

D ie  S c h u ld  d e r  
M ita r b e ite r

D ie  S c h u ld  d e s  
V e r le t z t e n  s e lb s t

Zu
sam m en

in s g e s a m t p C t im  g a n z e n p C t im  g a n z e n p C t im  g a n z e n p C t

I B o n n ..................................
I I  B o c h u m .........................

I I I  C lausthal a. H ...............
IV  H alle a. S .........................
V W aldenburg  i. Schl. . 

V I T arn o w itz  O.-Schl. . .
V II  Zw ickau (Sachsen) . . 

V II I  M ü n c h e n .........................

2 228 
4 375 

167 
538 
164 
732 
241 
100

66.78 
82,56 
51,39 
57,11
78.10
34.10
64.79
57.80

17
14
17
56

2
52

9
4

0,51
0,27
5,23
5,95
0,95
2,40
2,42
2,31

127
112
21
41

5
136

14
2

3,81
2,11
6,46
4,35
2,38
6,30
3,76
1,15

964
798
120
307

39
1228

108
67

28,90
15,06
36,92
32,59
18,57
57,20
29,03
38,74

3 336 
5 299 

325 
942 
210 

2148 
372 
173

zus. . . . 8 545 66,73 171 1,33 458 3,58 3 631 28,36 12 805

In  den  in n e ren  U rsach en , d u rc h  w elche d ie  e n ts c h ä d i
gung sp flich tig en  U n fä lle  v e ra n la ß t w u rd en , h a t  e ine 
k le ine  V ersch iebung  s ta ttg e fu n d e n . D e r P ro z e n ts a tz  
d e r U nfälle , die d u rc h  die G efäh rlich k e it des B e trieb e s  
h e rv o rg e ru fen  sind , is t  v o n  67,29 im  J a h re  1907 a u f  66,73 
im  J a h re  1908 zu rückgegangen , d e r  P ro z e n ts a tz  d er 
U nfälle , d ie  au s  M ängeln  des B e trie b e s  e n ts ta n d e n  sind , 
s tieg  v on  1,27 au f 1,33. D ie S ä tze  d e r d u rc h  die 
S ch u ld  d er M ita rb e ite r  u n d  d u rch  d ie  S ch u ld  d e r V er
le tz te n  s e lb s t ; h e rb e ig e fü h rten  U n fä lle  g ingen  ebenfa lls  
in  d ie  H ö h e , 'u . zw. v o n  3,40 a u f  3 ,58 u n d  v o n  28,04  au f

28,36. D ie B e m ü h u n g e n , d ie  Z ah l d e r U nfälle  herab
z u d rü ck en , d ie  d u rc h  d ie  G efäh rlich k e it des Betriebes 
e n ts te h e n , s c h e ite rn  a n  d en , dem  B e rg b au  anhaftenden 
u n a b w e n d b a re n  G efah ren . D u rc h  d ie  M ängel des Be
tr ie b e s  e n ts te h t  n u r  e in  u n b e d e u te n d e r  B ruch te il der 
U nfälle , d agegen  fü h re n  d ie  V ersich e rten  selbst 
n a h e z u  ein  D r i t te l  s ä m tlic h e r  U n fä lle  herbei, die 
b e i geh ö rig er A u fm e rk sa m k e it u n d  U n te rla ssu n g  leicht
s in n ig e r H a n d lu n g e n  zu m  g rö ß te n  T eil verm ieden  werden 
k ö n n te n .

'

D ie  G e s a m t u n f a l l k o s t e n  b e tru g e n  im  J a h r e :

1886 1890 1895 1900 1905 1906 1907 1908

S e k t i o n
a u f  

1 A r 
b e ite r

a u f  
1000 J l  
L o h n -  
s u m m e

a u f  
1 A r 

b e i t e r

a u f  
1000 J l  
L o h n 
s u m m e

a u f  
1 A r 
b e ite r

a u f  
1000 J l  
L o h n 

s u m m e

a u f  
1 A r
b e ite r

a u f  
1000 J l  
L o h n 
s u m m e

a u f  
1 A r 

b e i t e r

a u f  
1000 J l  
L o h n 
s u m m e

a u f  
1 A r 
b e i t e r

a u f  
1000 J l  
L o h n 
s u m m e

a u f  
1 A r

b e i t e r

a u f  
1000 Jl 
L o h n 
s u m m e

a u f  
1 A r 
b e ite r

au f 
1000 Jl 
L o h n 

s u m m e

J l M M M M M M .« M M M X X X J l M

I
I I

I I I
IV 
V

V I
V II

V III

5.59 
11,68
4,18
4,75
5,56
5,68
8.60 
7,84

6,17
11,05
4.95
4.96 
6,94 
8,62 
9,13 
7,66

12,37
21,61

7,17
9,71
7,78

12,70
17,20
13,60

13,98
20.50 
9,17

11.50 
9,85

18,08
18,68
15,72

17,37
26.92 
13,56 
13,40
8,85

19,80
18,90
24.92

20,28
26,55
17,34
15,80
11,13
26,65
20,90
29,15

16,40
22,19
14.81
13.62
10.81 
22,18 
19,11
22.62

15,62
17.58 
15,52 
13,48 
11,19 
23,71
17.59 
23,64

30,21
39,50
31,94
23,87
16,38
34,56
31,46
32,65

26,23
28,70
30,49
22,04
16,82
35,37
28,90
30,46

31,36
38,74
29,44
23,82
16,46
35,93
33,17
33,07

25,34
25,28
26,32
21,25
16,18
34,81
28,09
29,64

33,22
37,83
29,25
23,91
16,36
36,28
34,62
32,27

25,21
22,34
25,18
19,94
15,02
32,78
27,17
27,29

35,18
36,55
29,99
24.36 
16,94 
35,28
33.37 
32,32

26,47
22,30
25,09
2 0 , 2 0

15,25
30,79
25,98
26,08

D u rch sch n itt 7,55 8,20 15,00 16,65 20,36 22,76 19,08 17,23 33,28 27,98 33,47 25,88 33,60 23,88 33,43 23,89

T ro tz  d e r b e d e u te n d e n  E rh ö h u n g  d er U m lage  is t 
d e r au f e inen  V ers ich e rten  en tfa llen d e  S a tz  a n  G esa m t
u n fa llk o s ten  v on  33,60 Jü  au f 33,43 M  o d e r u m  0,17 Jli 
zu rückgegangen . D e r G ru n d  h ie rfü r lieg t in  d e r S te igerung  
d e r Z ah l d e r V ers ich e rten  um  r. 66 000. D a  die U m 
lage  sow ohl w ie die L ö h n e  u m  8,4 pC t in  die H ö h e  gingen , 
so is t au ch  d e r a u f  1000 Jii L o h n su m m e b e rech n e te  B e tra g  
an  U m lage fa s t u n v e rä n d e r t g eb lieb en ; e r  stieg  von  
23,88 M  au f 23,89 M ,  also u m  1 Pf.

D ie  V e r w a l t u n g s k o s t e n  des G enossenschafts
v o rs ta n d e s  u n d  d e r  S ek tio n en  zu sam m en  b e tru g e n  im  
ganzen  u n d  in  P ro zen ten  d e r Ja h re su m la g e :

J a h r X pC t
'1885/6  . . . . 2 02  547 7,8
1890 208 480 3 ,5
1895 321 242 3,7
1900 444  622 4,1

J a h r  M pC t
1905   6 5 8  4 4 9  3,1
1906    71 0  9 0 8  3,1
1907    781 31 3  3 ,2
1908    8 3 3  5 72  3,1

D ie V e rw a ltu n g sk o s te n  h a b e n  sich  u n g efäh r in dem 
g le ichen  V e rh ä ltn is  g e s te ig e r t w ie d ie  LTm lage u nd  sind 
w ied e ru m  a u f  d em  n ied rig en  S a tz  v on  3,1 pCt der 
Ja h re su m la g e  g eb lieben .

D ie  K o s t e n  d e r  U n f a l l u n t e r s u c h u n g e n ,  der 
F e s ts te l lu n g  d e r  E n tsc h ä d ig u n g e n , d ie  Schiedsgerichts
u n d  U n fa llv e rh ü tu n g sk o s te n  sow ie d ie  K o sten  des Heil
v e rfa h re n s  in n e rh a lb  d e r  e rs te n  13 W ochen  nach dem 
U n fa ll ste llen  sich w ie fo lg t.

J a h r  pC t
1885/6  . . . .  21 327 0,8
1890 ....................  128871  2,2
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J a h r X pC t
1895 . . 277 790 3,2
1900 396 876 3,7
1905 630 880 2,9
1906 . . . . . 718 832 3,1
1907 889 349 3 ,6
1908 . . . . . 906 919 3,4

Diese K o s ten  s in d  n ic h t in  d em  M aße gestieg en  wie 
1907, w as d a rin  se in en  G ru n d  h a t, d a ß . d ie  A us
gaben fü r d ie  X eu a n la g e  v on  R e ttu n g s te l le n ’ n ic h t die 
Höhe e rre ich ten  w ie im  V o rja h r . D e r P ro z e n ts a tz  d er 
Kosten g ing  v o n  3 ,6  a u f  3 ,4  z u rü ck .

Die Z ahl d e r  R e n t e n e m p f ä n g e r  be lief sich  au f 
52 275 gegen 50 004 im  V o rja h r . D er a u f  d en  e inze lnen  
R en tenem pfänger im  D u rc h sc h n itt  en tfa lle n d e  B e tra g  is t 
aus der n a c h s te h e n d e n  Ü b e rs ic h t z u  ersehen .

f ü r  1 P e r s o n
D ieV ollrente

b e trä g t
X

pC t 
der V ollren te

B e tra g
X

Sektion I . . . . 30,76 210,31 781,23
I I  . . .  . 28,97 248,53 857 81

I I I  . . . 42,44 287,51 677,48
IV . . .  . 27,44 185,13 674,71
V . . . . 33,64 211,22 627,89

V I . . .  . 27,95 176,10 630,02
„ V II . . .  . 30,61 215,79 704,89
„  V III . . . . 32,05 255,88 798,24

F ü r  d ie  g an ze  B eru fsg en o ssen sch a ft e rg ib t s ich  fü r 
e ine  P e rso n

T_ur D u rch sch n itts ren te  D ursch n ittl.V o llren tej  an r pC t X X
1894 . . 36 ,00 228,09 633,52
1895 . . 34 ,43 219,89 638,74
1896 . . 33,75 217,78 645,24
1897 . . 33 ,29 215,81 648,27
1898 . . 32,85 214,93 651,88
1899 . . 32 ,39 215,19 664,32
1900 . . 32,15 218,54 679,73
1901 . . 31,71 222,38 701,30
1902 . . 31 ,48 226,75 720,23
1903 . . 31,15 224,46 720,48
1904 . . 3 0 ,8 ? 226,09 732,38
1905 . . 32 ,86 225,93 742,38
1906 . . 30,03 226,04 752,81
1907 . . 29,67 226,69 764,11
1908 . . 23,13 231,52 779,04

D e r a u f  e inen  R e n te n e m p fä n g e r  en tfa lle n d e  S a tz  d e r 
V o llren te  is t v o n  29,67 p C t im l J a h r e  1907 au f 
23,13 pC t in  1908 zu rü ck g eg an g en  u n d  die a u f  e ine P erson  
e n tfa lle n d e  D u rc h sc h n itts re n te  v o n  226,69 M  * a u f  
231,52 M  g estiegen . W ie  se it J a h re n  w u ch s au ch ’in ’ 1908 
d ie  d u rc h s c h n itt lic h e  V o llren te , u. zw . d iesm al v on  
764,11 M  in  1907 a u f  779,04 M  in  1908.

Streiks und Aussperrungen im Deutschen Reich im Jahre 1908.
In der N um m er 37 d . Z. v. 11. S ep tem ber h ab en  w ir 

über die A usstände des Ja h re s  1908 im  B ergbau , H ü tte n -  
und Sahnenwesen u n d  in  der T o rfg räbere i b e ric h te t; wir 
ergänzen diese M itte ilungen  d u rch  die folgenden, dem  
R eichsarbeitsblatt en tnom m enen  A ngaben  über die S treiks 
und A ussperrungen des le tz te n  Ja h re s  im  gesam ten  ge
werblichen Leben D eu tsch lands.

S t r e i k s .
Das Ja h r  1908 h a tte  u n te r  d er U n g u n st d er w irtsch a ft

lichen V erhältnisse au f fa s t allen  G ebieten  gew erblicher 
Tätigkeit zu leiden. Diese T a tsach e  k o n n te  au f die S tre ik 
bewegung n ich t ohne E in fluß  b leiben, aus ih r  e rk lä r t sich 
vornehmlich der n ich t unerheb liche  R ü c k g a n g  d er Zahl 
der Streiks und der d a ran  B eteilig ten .

Im  Jah re  1908 w urden  1401 S tre iks begonnen  u nd  
davon 1 347 beendigt. Im  V ergleich zu 1907 h ab en  1908 
919 Streiks weniger s ta ttg e fu n d en . Die 1 347 beende ten  
Streiks erstreck ten  sich ü b e r 4 774 B etriebe, von  denen 
1214 = 25,4 pC t zum  völligen S tills tan d  g eb rach t w urden . 
In den 4 774 vom  S tre ik  betro ffenen  B etrieben  w aren 
199 371 A rbeiter b eschäftig t; von diesen s tre ik te n  68 392 
= 34,3 pCt (1907: 43,2 pC t). G ezw ungen m u ß te n  7 405 
Arbeiter der A rbeit fern bleiben, das sind  3,7 pC t aller 
Beschäftigten. D urchschn ittlich  kam en  au f einen S tre ik  
1908: 3,5 (1907: 5,8) B etriebe  u nd  50,8 (84,9) S treikende. 
Die Ausdehnung der S treiks w ar dem nach  1908 nach  der 
Zahl der B etriebe wie auch  d er Z ahl d er S tre ik en d en  e r
heblich geringer als im V orjahr.

D ie 1 347 S treiks verte ilen  sich au f die einzelnen B undes
s ta a te n  wie folgt.

a b s o l u t e  p C t  
Z a h l

P reu ß en      6 9 2  5 1 , 4

B a y e r n  1 6 5  1 2 , 3

S a c h s e n  1 5 4  1 1 , 4

H a m b u r g  6 1  4 , 5

B a d e n   4 9  3 , 6

E lsaß-L o th ringen    3 2  2 , 4

H e s s e n   3 0  2 , 2

W ü r t t e m b e r g ..................................................................2 2  1 , 6

B r a u n s c h w e ig   2 1  1 , 6

S a c h s e n -A lte n b u rg  1 9  1 , 4

B r e m e n ................................................................................ 1 7  1 , 3

R euß jüngerer L i n i e .................................................... 1 5  1 ,1

A n h a l t .......................................................................... 1 2  0 , 9

S a c h s e n -C o b u rg -G o th a ............................................... 1 0  0 , 7

O ldenburg  .......................................................................1 0  0 , 7

G roßherzog tum  Sachsen .  . . 9  0 , 7

M e c k le n b u rg -S c h w e r in ..........................................  7  0 , 5

L ü b e c k ..........................................................................  6  0 , 5

L ip p e ............................................................................... 4  0 , 3

R euß  ä lte re r L i n i e .........................................   3  0 , 2

W ald e ck ..........................................................................  3  0 , 2

S c h w a rz b u rg -R u d o ls ta d t .....................................  3  0 , 2

S c h w arzb u rg -S o n d e rsh au sen ................................. 1  0 , 1

S c h a u m b u rg -L ip p e ...................................................  1  0 , 1

S a c h se n -M e in in g e n ...................................................  1  0 , 1
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Ü ber die H älfte  aller S treiks fä llt au f{P reußen . Die

P rovinz R h e in la n d ..................................................
B randenburg  ............................

,, H a n n o v e r .....................................
S ta d t B erlin  .............................................
Prov inz S a c h s e n .........................................

W estfalen  . .  .......................

H essen-N assau 
O stpreußen  . 
Pom m ern . . 
Posen . . . .

absolute
Zahl

pCt

. 106 15,3
. 85 12,3
. 80 11,6
. 69 10,0
. 67 9,7
. 63 9,1
. 50 7,2
. 44 6,4
. 34 4,9
. 27 3,9
. 26 3,7
. 26 3,7
. 15 2,2

— —
m essen an  der

H ohenzo lle rn ..................................................
D ie B edeutung  der S treiks lä ß t s 

B e t e i l i g u n g z i f f e r  und  an der Z a h l  d e r  B e t r i e b e ,  
die in M itleidenschaft gezogen werden. So gab es im  
Jah re  1908:

an denen sich beteiligten

104 S treiks = 7,7 pCt 2—• 5 A rbeiter
181 = 13,4 6—  10
306 , = 22,7 » 1 11—  20
178 13,2 > > 21—  30
237 = 17,6 t > 31—  50
194 = 14,4 51— 100
101 — 7,5 101— 200
36 = 2,7 201— 500

und
10 ,, = 0,8 501 u. m ehr ,,

1 016 Streiks = 75,4 pCt, die 1 B etrieb  erfaß ten
189 =  14,0 2—- 5 B etriebe
76 =  5,6 . , 6— 10 „
36 =  2,7 j j 11— 20 ,,
13 =  1,0 j j 21— 30 „

1 =  0,1 31— 40 „
5 = 0,4 f  > 41— 50 ,,

11 = 0,8 ,, t f ö lu .m e h r ,, ,,
Im  Jah re  1907 be tru g  der P rozen tsa tz  der S treiks, 

an denen sich 2— 5 A rbeiter beteilig ten , 5,5 pC t und  der, 
an denen sich 501 und m ehr A rbeiter beteilig ten , 2,1 pC t;
67,2 pC t der S treiks e rfaß ten  einen B etrieb  und 1,8 pC t 
51 und m ehr B etriebe. D er P rozen tsa tz  der S treiks, an 
denen sich m ehr als 100 A rbeiter beteilig ten , is t 1908 
gegen 1907 um  6, der der Streiks, die sich über m eh r als 
50 B etriebe ausdehnten , um  1 zurückgegangen.

Von den 1 347 S treiks w aren  1 106 =  82,1 pC t (1907
94,7 pCt) A n g r i f f -  und 241 =  17.9 pC t (5,3 pCt) A b w e h r 
stre iks; an ers teren  beteilig ten  sich 53 856 =  78,7 pCt, 
an le tz teren  14 536 =  21,3 pC t der S treikenden. D er V er
gleich m it 1907 zeigt, daß  in Zeiten ungünstigen  G eschäfts
ganges die A ngriffstreiks sich verm indern . E inzelstre iks 
w urden 1016 m it 40 229 Streikenden, G ruppenstre iks 331 
m it 28 163 S treikenden gezählt. D anach  kam en auf einen 
E inzelstre ik  39,6, auf einen G ruppenstre ik  85,1 Personen.

D er A nteil der e in z e ln e n  G e w e r b e g r u p p e n  an  den 
A usständen  w ar folgender:

S t r e i k s  S t r e i k e n d e

B a u g e w e rb e  429 19 593
In d u s tr ie d e r  Holz- und Schnitzstoffe . .156 4 346
In d u s trie  der Steine und  E r d e n ....................  138 6 987 t
In d u s trie  der N ahrungs- u n d  G enußm itte l . 101 2 849
B ekleidungsgew erbe...............................................  96 5 516
In d u s trie  der M aschinen, In s tru m en te ,

A p p ara te   ........................................................  88 6 006

S t r e i k s  S t re ik e n d e

M eta llverarb eitu n g ................................................  80 3 897
B e r g b a u ,  H ü tte n -  und  Salinenw esen,

T orfgräb erei........................................................... 43 8 555
Lederindustrie und Industrie lederartiger

Stoffe .....................................................................38 1 6®5
T ex tilin d u str ie ...........................................................36 3 659
H a n d e lsg e w e r b e .................................................34
V erkehrsgew erbe .......................................................31 1 730
C hem ische I n d u s t r i e ...................................... 18 802
Papierindustrie  i2  447
P o lyg raph ische  G e w e r b e .............................. 11 264
In d u s tr ie  der fo rs tw irtschaftlichen  N eben

p ro d u k te , Seifen, F e tte , Öle, F irn isse . . . 10 398
K u n st- u n d  H andelsgärtnere i, einschl. der 

d a m it v e rb u n d en en  B lum en- u n d  K ran z
binderei, B a u m s c h u le n ...............................8 199

R ein igu n gsgew erb e ............................................. 8
G ast- u nd  S c h a n k w i r t s c h a f t ......................4 188
K ünstlerische  G e w e r b e ....................................3
T ierzu ch t (ohne die Z u ch t lan d w irtsch a ft

licher N u tz tiere) un d  F ischerei . . . .  2 70
Musik, T hea te r, Schaustellungsgew erbe . . 1 4

B einahe ein D ritte l aller S tre iks (31.9 pCt) m it 28,6 pCt 
der S tre ikenden  en tfä llt au f das B augew erbe. Die nächst
hohe Zahl der S tre ikenden  fin d e t sich im  B e rg b a u , 
H ü tte n -  und  Salinenw esen, T orfgräberei (12,5 pCt); es 
folgen d an n  die In d u s tr ie  der S teine und  E rd en  (10,2 pCt), 
die In d u s trie  der M aschinen, In s tru m en te , A ppara te  (8,8 pCt), 
das B ekleidungsgew erbe (8,1 pC t), die In d u strie  der Holz- 
und  Schnitzsto ffe  (6,4 pC t), die M eta llverarbeitung  (5,7 pCt) 
und  die T ex tilin d u strie  (5,3 pC t). In  allen übrigen Gewerbe
g ruppen  w erden 5 pC t von der G esam tzah l der Streikenden 
n ich t erre ich t.

V on den  1 347 S tre iks fielen in  das F rü h ja h r  (März bis 
Mai) 496 =  36,8 pC t, in  den  Som m er (Ju n i bis August) 
386 =  28,7 pC t, in  den H e rb s t (S ep tem ber bis November) 
241 =  17,9 pC t und  in  den W in te r 224 =  16,6 pCt. Danach 
zeigte das F rü h ja h r  die g röß te  Zahl der Streiks, wogegen 
die S treikbew egung im  W in te r n u r gering war.

Von den S treiks d a u e rte n :
S t r e ik s  In  pCt S t r e ik e n d e  In  pCt

w eniger als 1 T ag . . 71 5,3 1 858 2,7
1  5 Tage . . . 498 37,0 22 852 33,4
6—  10   169 12,5 7 201 10,5

1 1 _  20   168 12.5 10 933 16.0
21— 30 . . .  98 7.3 4 178 6,1
31—- 50 ,, . . .  134 9.9 9 470 13,9
51— 100   143 10,6 7 061 10.3

über 100 ,, . . . .  66 4,9 4 839 7,1
Die B eteiligungziffer bei S tre iks m it einer Dauer von 

1 b is 5 T agen is t n ied riger als die bei S treiks m it einer 
D au er von 31 bis 50 oder 51 b is 100 T agen; denn während 
bei e rs te ren  auf 37,0 pC t S tre iks 33,4 pC t S treikende fielen, 
kam en bei le tz te ren  au f 9,9 pC t oder 10,6 pC t Streiks 
13,9 pC t oder 10,3 pC t S treikende.

A usnahm slos finde t sich in allen G ewerbegruppen die 
D auerklasse I bis 5 T age am  s tä rk s ten  besetzt. Am 
län g s ten  d au e rten  die S tre ik s in der T ex tilindustrie  und in 
der In d u s tr ie  d er S teine u nd  E rd en . In  ersterer dauerten
16,7 pC t a ller S tre iks ü b e r 100 Tage, in le tz terer 10,9 pCt. 
Ü b er 50 Tage d au e rten  die S tre ik s in der Industrie der 
S te ine  u nd  E rd en , in d er M eta llverarbeitung , in der In
d u s trie  d er M aschinen, In s tru m en te , A pparate , in der 
In d u s trie  der H olz- u n d  Schnitzstoffe , in der Textilindustrie, 
in der In d u s tr ie  der N ah rungs- und G enußm itte l und im 
B augew erbe. E s w aren  dies 23,9 pC t, 21,2 pC t, 20,4 pCt
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16,0 pCt, 22,3 pC t, 20,8 pC t und  13,5 pC t. Am kürzesten  
waren die S treiks im  B e r g b a u ,  H ü tte n -  un d  Salinenwesen, 
im H andels- u nd  V erkehrsgew erbe, wo 81,3 pC t, 61,8 pC t 
und 61,2 pC t aller in  den G ew erben vorgekom m enen  S treiks 
bis zu 5 Tagen d au erten . Ü ber 50 Tage d au erten  in obiger 
Folge 2,3 pCt, 2,9 pC t u nd  6,5 pC t; über 100 T age d auerten  
im Bergbau 4,7 pC t, in  den  beiden  anderen  G ruppen  ü b e r
haupt keine S treiks. In  d er chem ischen In d u s trie  kam  kein 
Streik über eine D au er von  50 T agen.

In 990 S treikfällen  m it 51 562 S tre ikenden  hande lte  es 
sich um Lohn-, in 235 S tre ik fä llen  m it 12 219 S treikenden  
um Zeit- und  in  590 S tre ik fä llen  m it 32 112 S treikenden  
um andere F orderungen . U n te r  den  L o h n f o r d e r u n g e n  
stehen die, welche au f »E rhöhung  der bestehenden  Z eit
oder A kkordlöhne, F es tse tzu n g  von M indestlöhnen« ge
richtet waren, an e rs te r Stelle m it 745 S treikfällen  und  
35 806 S treikenden; es folgen d an n  die F o rderungen  »Be
zahlung, höhere B ezahlung  der Ü b erstunden , N ach ta rb e it, 
Arbeit an Sonn- u nd  Feiertagen« m it 89 S treik fällen  und 
5 016 S treikenden und  »besondere B ezahlung  der N eben
arbeiten, A ußenarbeit, der F a h r t  zu r A rbeitstelle , W arte 
gelder« m it 44 S treiks und  1 924 S treikenden . U n te r  den  F o r
derungen bezüglich der A r b e i t z e i t  s ind  solche, welche auf 
Verkürzung der bisherigen A rbe itze it abzie lten , am  häufigsten  
gestellt worden, in 183 S treikfällen  m it 8 302 S tre ikenden ; 
in nur 25 S treikfällen  m it 2 288 S tre ikenden  h an d e lte  es 
sich um »A ufrech terhaltung  d er b isherigen Arbeitzeit«. 
Unter den besonderen F o rderungen  ragen  die um  »W ieder
anstellung en tlassener A rbeiter« vo r allen übrigen  w eit 
hervor; sie w urden in  216 S tre ik fä llen  von 9 455 A rbeitern  
erhoben; daneben h aben  einige B ed eu tu n g  die S treikfälle, 
denen tarifliche F o rderungen  zug runde lagen. So verlang ten  
in 71 Streikfällen 5 774 A rbe ite r eine »A bänderung von 
Lohntarifen«, in  67 S tre ik fä llen  3 614 A rbe ite r »E inführung  
von Lohntarifen« und  in  31 S tre ik fä llen  1 139 A rbeiter »Auf
rechterhaltung von  L ohntarifen«. D ie F o rd e ru n g  »E n t
lassung bzw. N ich te inste llung  von  n ich to rgan isie rten  A r
beitern« führte  zu 34 S tre ik fä llen  m it 1 173 A rbeitern .

Von den 1 347 S treiks h a tte n  206 =  15,3 pC t vollen, 
437 = 32,4 pC t teilw eisen u nd  704 =  52,3 pC t keinen E r f o lg .  
Am vollen Erfolge nah m en  von den 68 392 S tre ikenden  
7 365 = 10,8 pCt, am  teilw eisen 28 429 =  41,6 pC t te il; 
keinen Erfolg h a tte n  32 598 A rbe ite r =  47.6 pCt.

Der P rozen tsa tz  der S treik fälle , in  denen die A rbe ite r 
ihre Forderungen ganz d u rchzuse tzen  verm och ten , is t im  
Jahre 1908 gegenüber 1907 zurückgegangen . B eteilig t 
war 1908 am  vollen E rfolg  ein e tw as größerer P ro zen tsa tz  
Arbeiter als 1907, dagegen w ar d er P ro zen tsa tz  d er A rbeiter, 
die einen teilweisen E rfo lg  erz ielten , 1908 gegen 1907 um
11,3 pCt niedriger, die dem  P ro zen tsa tz  der A rbeiter 
ohne Erfolg fast vo llständ ig  zufielen. D iese Ziffern d rücken  
deutlich die U ngunst d er V erhältn isse  aus, die au f dem  
W irtschaftsleben des verflossenen Ja h re s  las te te .
P I  Von den w i c h t i g e r e n  G e w e r b e g r u p p e n  verliefen die 
Streiks in der In dustrie  d er S teine und  E rd en  am  u n g ü n stig 
sten; nur 5,8 pC t der S tre itig k e iten  m it n u r  1,9 pC t der 
Streikenden w aren von E rfo lg  beg le ite t. In  der In d u s trie  
der Holz- und Schnitzstoffe und  d er d er N ah rungs- und 
Lenußmittel w ar der E rfolg fa s t d er gleiche; d o rt erzielten
9.1 pCt der S treikenden, h ie r 8,8 p C t vollen  E rfolg. D em  
geringen Mehr an vollen E rfo lgen  bei d er In d u s tr ie  der 
Holz- und Schnitzstoffe s te h t ab e r auch  ein höherer P ro z e n t
satz der an den N iederlagen B ete ilig ten  gegenüber. Im  
Handelsgewerbe h a tte n  18,9 p C t d er S tre ikenden  vollen 
Erfolg, im Baugewerbe 17,6 pC t, dennoch  w ar d er A usgang 
lm ganzen b e tra c h te t im  B augew erbe erfo lgreicher, weil

h ie r n u r 38,9 pC t der S treikenden , d o rt dagegen 51,3 pC t 
vergeblich  in  den A usstand  g e tre ten  w aren.

F a ß t m an  die S treikenden , die einen vollen E rfolg  e r
zielten, u nd  die, wrelche teilw eise ihre F o rderungen  d u rch 
zusetzen verm och ten , zusam m en, so e rg ib t sich folgende 
R eihe.

V o l l e r  u n d  t e i l -  K e in
w e i s e r  E r f o l g  E r f o l g

B ekleidungs- und  R einigungsgew erbe . 90,4 9,6
V erkehrsgew erbe . . . . .....................84,4 15,6
B augew erbe..................................................... 61,1 38,9
M e ta llv e ra rb e itu n g .....................................  55,5 44,5
In d u s trie  der N ahrungs- und  G enuß

m itte l ............................................................ 49,4 50,6
H an d e lsg ew erb e ......................................   . . 48,7 51,3
In d u s trie  der H olz- und  Schnitzstoffe . 45,2 54,8
In d u s trie  der S teine und  E rd en  . . . 42,1 57,9
B ergbau , H ü tte n -  un d  Salinenw esen . 40,5 59,5
T e x t i l i n d u s t r i e ..........................................  28,4 71,6
In d u s trie  der M aschinen, In s tru m en te ,

A p p a r a te .................................................... 28,4 71,6.
V on den 1 347 S treiks fanden  958 =  71,1 pC t durch  

V erhandlungen  ih r E nde, u. zw. 497 =  52,0 pC t du rch  
V erhand lungen  u n m itte lb a r zw ischen den  P arte ien , 63 =
6,6 pC t vo r dem  G ew erbegericht und  398 =  41,4 pC t du rch  
V erhand lungen  u n te r  V erm ittlu n g  von B erufsvereinigungen 
oder d r i tte n  Personen.

A u s s p e r r u n g e n .
Im  Jah re  1908 w urden  177 A ussperrungen  begonnen 

u nd  auch  beendet. D ie 177 A ussperrungen ve rb re ite ten  
sich üb e r 1 758 B etriebe  m it 81 286 A rbeitern . G egenüber 
dem  V orjahre m it seinen 246 beendeten  A ussperrungen 
is t im  B erich t ja h r  eine s ta rk e  V erringerung der A us
sperrungen  zu beobach ten . A uf eine A ussperrung  kam en 
1908 10 B etriebe gegen 22 im  Jah re  1907; au f 100 B e
sch äftig te  kam en  1908 54 A usgesperrte gegen 63 im  
Ja h re  1907.

V on den 177 A ussperrungen entfielen  91 au f P reußen , 
86 au f die üb rigen  S taa ten . Von den einzelnen preuß ischen  
P rov inzen  w aren  es die P rovinz R hein land  (28), die P rov inz 
H annover (13), die P rovinz W estfalen  (13) und  die P rov inz  
H essen-N assau (12), au f welche m ehr als 10 A ussperrungen  
entfielen. Bei den außerp reuß ischen  S taa ten  tr if f t  das 
bei B ay e rn  (24), Sachsen (15) und  B aden  (12, zu.

Von den  bedeu tenderen  G ew erbegruppen is t es der 
B e r g b a u ,  in dem  im B erich tjah r keine A ussperrung  
s ta ttfa n d . Die G ew erbegruppen zeigen folgende Ziffern.

B e e n d e te  B e t r o f f e n e  B e _ A u s _
A u s -  B e -  s c h ä f t i g t e  g e s p e r r t e

Sperrungen t r i e b e

In d u s trie  der S teine
und  E rd en  . . . .  14 33 1 695 1 108

M etallverarbeitung  . . 7 13 2 368 1 004
In d u s trie  der M a

schinen, In s tru 
m ente, A p p ara te  . . 22 50 42 848 18 239

T ex tilindustrie  . . . .  21 140 15 149 11 054
In d u s trie  d er H olz-

un d  Schn itzsto ffe . . 17 114 2 879 2 080
In d u s trie  der N ah 

rungs- un d  G enuß
m itte l   5 14 251 200

B ekleidungsgew erbe. . 4  7 873 257
B a u g e w e r b e ...................  76 1 288 13 797 8 833
H andelsgew erbe . . .  1 1 24 22

B einahe die H älfte  aller A ussperrungen  (42,9 pCt) 
ko m m t au f das B augew erbe. D ie höchste  Z ahl der du rch  

die A ussperrung  betro ffenen  A rbe ite r fin d e t sich dagegen
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in  der In d u s trie  der M aschinen, In s tru m en te , A ppara te  
m it 41,7 pC t. Die A ussperrungen w aren am  vollständ igsten  
in der In dustrie  der Steine und  E rden , in der T ex tilindustrie  
und in der In d u s trie  der Holz- und  Schnitzstoffe.

Die F o r d e r u n g e n  der A r b e i t g e b e r  be tra fen : 91 m al 
A ufrech terhaltung  des bisherigen A rbeitslohnes, d a ru n te r . 
60 m al im  B augew erbe, 9 m al in  der T ex tilindustrie , 5 m al 
in der In d u strie  der H olz- und Schnitzstoffe; 29 m al H e rab 
setzung des bisherigen A rbeitslohnes, d a ru n te r 8 m al 
in der T ex tilindustrie  und  7 m al im  B augew erbe; 43 m al 
A ufrech terhaltung  der bisherigen A rbeitzeit, d a ru n te r . 
31 m al im  B augew erbe, 6 m al in  der In d u s trie  der H olz- 
und  Schnitzstoffe, 4 m al V erlängerung der A rbeitzeit, 
u. zw. 3 m al im  B augew erbe u nd  1 m al in der In d u strie  
d er H olz- und  Schnitzstoffe.

Von den A ussperrungen h a tte n  100 =  56,5 pC t vollen 
Erfolg, 69 = 39,0 pC t teilw eisen Erfolg, 8 =  4,5 pC t keinen 
Erfolg.

D as E rgebnis in den w ichtigeren G ew erbegruppen ist 
nachstehend  ersichtlich  gem acht:

G r u n d z a h le n  
S .1 - V .'  N . ‘

P r o z e n t z a h l e n  
S . ' V .i  N .‘

Industrie  der S teine und
E rden  ...........................

M etallverarbeitung  . . .
5 —
3 —

64,3
57,1

35,7
42,9

1 S. =  S ie g ,  V .  =  V e r g le i c h ,  N . =  N ie d e r la g e .

Gru n d z a h le n P r o z e n tz a h le n 1
S .1 V . ■ N.< S . ' V .i N.‘

u .p

17 4 1 77,3 18,2 4,5
19 1 1 90,4 4,8 4,8

9 7 1 52,9 41,2 5,9 P

4 1 80,0 20,0
3 __ 1 75,0 — 25,0

2 5 48 3 32,9 63,2 3.9
1 — — 100,0 — —

ife ie r erfo lg ten  am 2. Mai in
von  d er A rbeit. Die Dauer

In d u s trie  der M aschinen, 
In s tru m en te , A p p ara te

T e x ti l in d u s tr ie ...................
In d u s trie  der H olz- und

S ch n itzsto ffe ...................
In d u s trie  der M aschinen, 
In d u s trie  der N ah ru n g s

u n d  G enußm itte l . .
B ekleidungsgew erbe. . .
B a u g e w e r b e .......................
H andelsgew erbe . . . .

der A usschließung schw ank te  zw ischen r ^  r  
Im  ganzen w urden  43 718 A rbeiter von der Ausschließung 
betroffen , davon  w aren  u n te r  21 Ja h re n  7 896 Arbeiter.

D as G e s a m t e r g e b n i s  der S treikbew egung von  1908 ist 
nach  den obigen A usführungen  fü r die A r b e i t e r s c h a f t  
k e in  g ü n s t i g e s  gewesen; das is t erk lärlich  aus den 
m ißlichen w irtschaftlichen  V erhältn issen  Herrschen 
solche, so sind  S tre iks wie A ussperrungen  eher geeignet, 
die Lage des A rbeiters zu versch lech tern  als zu verbessern 
wie die E rfah ru n g  n ich t n u r  in  D eu tsch land , sondern auch 
in anderen  L ändern  d a rg e tan  h a t.

Technik.
Elektrisch betriebene Zentrifugalpumpe mit eigener, 

fahrbarer Krafterzeugungsanlage. U n te r U m ständen  kann  
sich die W ahl des elek trischen  A ntriebes se lbst d ann  noch 
als vo rte ilh aft erweisen, w enn es sich n u r um  eine einzige 
M aschine h an d e lt und kein  A nschluß an  eine Zentrale 
m öglich ist, fü r den E lek tro m o to r also eine eigene E rzeu 
gungsta tion  vorgesehen w erden m uß. In  einem  solchen 
Falle sind n ich t der G esam tw irkungsgrad  und  die B etriebs
kosten  m aßgebend, sondern  die V orteile des elek trischen  
A ntriebes an  sich, der o ft die techn isch  u nd  w irtschaftlich  
günstigste A usführungsm öglichkeit bedeu te t.

Als Beispiel sei die von  den  F e lten  & G uilleaum e- 
L ahm eyerw erken  in  F ra n k fu rt a. M. fü r das H andels
und  A ckerbau-M inisterium  in  Sofia gelieferte K ra ftü b e r
tragungsanlage kurz beschrieben.

Die Anlage b e s teh t aus einer e lek trisch  betriebenen  
Pum pe, die zum  Fassen  von  M ineralquellen d ien t, und  
der erforderlichen K rafterzeugungsanlage. D a  die Quellen 
zum  Teil in größerer E n tfe rn u n g  voneinander liegen und 
außerdem  T eufenuntersch iede b is 20 m  aufw eisen, kam  
n u r eine tran sp o rtab le  Senkpum pe in F rage.

A uf dem  aus Schm iedeeisen gefertig ten  W agengestell 
der E rzeugungsanlage (s. F ig .), das m it s ta rk en  F edern  
auf k räftigen  Achsen gelagert ist, s te h t die m it einem  
P etro leum m otor der G asm otorenfabrik  D eu tz  d irek t ge
kuppelte  D rehstrom m aschine. D er v ierzylindrige, einfach 
w irkende V ie rtak tm o to r in s tehender A nordnung  le iste t 
bei B etrieb  m it P e tro leum  m axim al 40 PS . Bei p lö tzlicher 
Be- u nd  E n tla s tu n g  des M otors um  25 pC t der jeweiligen 
L eistung  ä n d e rt sich die U m drehungzahl d an k  der zuver
lässig w irkenden  D rossel-Präzisionsregulierung um  n ich t

m ehr als ± 1 ,5  pC t, bei g leichbleibender B elastung  bis 0,5 I
und  zw ischen L eerlau f u n d  V ollast um  höchstens 5 pCt.
F ü r  die vorgesehene Ä nderung  der U m drehungzahl bis 
± 5 pC t is t eine besondere, von  H an d  verstellbare Ein
rich tung  vorhanden .

D er B eh ä lte r fü r das P e tro leu m  b ie te t R aum  für etwa 
300 1 und  b efin d e t sich u n te r  dem  D ach  des Wagens. 
D er B rennstoff fließ t d u rch  ein R egulierventil einem 
Schw im m ergefäß m it G locke zu, die ih n  dem  Zerstäuber 
zu füh rt. Zw ischen Z ers täu b er u nd  Schw im m ergefäß ist 
noch eine A b ste llv o rrich tu n g  eingeschalte t.

Zur N achfü llung  des B rennstoffes is t am  Wagengestell 
eine kleine H andflüge lpum pe m it R oh rle itung  angebracht.
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Die Ingangsetzung  des P e tro leu m m o to rs  b ew irk t eine 
Andrehkurbel m it R ückstoßsicherung . B eim  A nkurbeln  
des Motors is t die D rehstrom m asch ine  ausgerück t und  w ird 
erst gekuppelt, w enn der M otor seine norm ale U m drehung 
zahl erreicht ha t.

Die K ühlung des M otors is t als Z irku la tionsküh lung  
ausgebildet, weil die an fänglich  vorgesehene V erdam pfungs
kühlung für einen 24stündigen  D auerbe trieb , der u n te r  
Umständen V orkom m en k an n , n ic h t ausreichen  w ürde. 
Das etwa 20001 fassende K ühlgefäß  is t über dem  G enera to r 
montiert und  ra g t noch e tw as üb e r das W agendach  h inaus 
(s. Fig.). E ine am  M otor angeb rach te  P lungerpum pe sau g t 
das Wasser aus dem  K ühlgefäß  an , d rü c k t es d u rch  die 
Kühlräume der Z y linder un d  fö rd e rt es w ieder in  das K iihl- 
gefäß zurück. Bei V erw endung  vo n  russischem  P e tro leu m  
mit einem E n tflam m u n g sp u n k t von e tw a  30° C b e trä g t 
der B rennstoffverbrauch  r. 0,42 kg fü r 1 P S  u nd  S tunde.

Die m it dem  M otor gekuppelte  D rehstrom m asch ine  
leistet bei 500 V u n d  500 U m l./m in  d au ern d  30 K VA. 
Die E rregerm aschine is t innerha lb  des e inen L agerschildes 
angebracht, und  zw ar so, daß  dieses gleichzeitig  das M agnet
joch für die M aschine b ilde t.

Die Schalttafel (s. F ig.) e n th ä l t  A m perem eter und 
Voltmeter für den erzeug ten  D rehstrom , A m perem eter fü r 
den E rregerstrom , einen dreipo ligen  S chalter, dreipolige

Sicherung u nd  w asserd ich ten  S teck k o n tak t zum  A nschluß 
des P um penm otors. D er F e ld regu la to r d er D reh stro m 
m aschine is t fü r sich m on tie rt.

Die R adk ränze  des W agens sind  besonders b re it (etw a 
200 m m ), um  auch  auf sch lech ten  S traß en  ein F o rtkom m en  
des W agens zu erm öglichen. U m  E rsch ü tte ru n g en  der 
Anlage w ährend  des B etriebes zu verh indern , sind  außer 
der auf die H in te rräd e r w irkenden  B rem se W indesch raub 
s tü tzen  vorgesehen, die den  W agenrahm en  gegen die L au f
achsen ab s tü tzen  können.

Die vertika le  Z en trifugalpum pe von  A. Borsig fö rd e rt 
bei einer G esam tw iderstandhöhe von 20 m  und  1450 
U m l./m in  m ax im al 3000 1. Z ur R egulierung der W asser
m enge in  den verschiedenen P um penste llungen  is t ein 
R egulierschieber vorgesehen; ein F u ß v en til h in d e r t das 
Z urückfließen des gehobenen W assers. D as Schaufelrad  
der P um pe is t geschlossen ausgeführt, der W asse re in tritt 
erfo lg t n u r von  einer Seite, daher is t das P um pen innere  
bequem  zugänglich.

D er m it der P um pe d irek t gekuppelte  D rehstrom m oto r 
v on  28 PS  M axim alleistung  m it F lüssigkeitsan lasser bes itz t 
K urzsch luß  ank'er und  is t v en tilie rt tro p f w asserd ich t ge
sch ü tz t. P um pe und  M otor sind  in einem  Senkrahm en 
m on tie rt, der m it bew eglicher Rolle an  einem  D rah tse il 
h äng t.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 13 .—20. September 1909.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a tu m

E in l

st

r i t t s

m in

Z e i t  des

M a x im u m s  

s t  1 m in

E n d e s

s t

D auer
in
s t

G röi
be

N o rd -
S ü d -

E

VlOOO
m m

3te B oden- 
iw egung 
in  d e r 
O s t-  j v e r t i-  

W e s t - i k a le n  

ic h t u n g

V 1000 Vjooo 
m m  1 m m

B e m e r k u n g e n D atu m C h arak te r

16. Nachm. 8 51 9 20-30 10V4 i 1/. 40 40 60 Schw aches F ernbeben .
13.— 20. F a s t  unm erk lich

M introp.

Volkswirtschaft und Statistik.
Rheinisch-Westfälisches K ohlen-Syndikat. D a  die fü r

die Festsetzung der B ete iligungsanteile  zu ständ ige  V er
sammlung der Z echenbesitzer im  S ep tem ber ausfä llt, 
schlägt der V orstand  m it R ü ck sich t da rau f, daß  die M a rk t
lage eine E rhöhung  der b isherigen  S ätze  n ic h t erfo rdert, 
den M itgliedzechen vor, die b isherigen  S ätze vo n  80 pC t 
für Kohlen, 60 pC t fü r K oks u nd  80 pC t fü r B rik e tts  auch  
für O ktober beizubehalten , u n d  w ird  in  d er im  n äch sten  
Monat abzuhaltenden  V ersam m lung d er Z echenbesitzer 
die nachträgliche G enehm igung dieses V orschlages b e a n 
tragen.

Der rechnungsm äßige K o h le n a b s a tz  b e tru g  im  A ugust 
1909 bei 26 A rbeitstagen  5 593 017 t, a rb e its täg lich  215 116 t  
und im gleichen M onat des V orjah res bei ebenfalls 26 A r
beitstagen 5 772 081 t  oder a rb e its tä g lic h  222 003 t,  er 
h a tjn ith in  in  diesem  J a h r  in sgesam t um  179 064 t  u nd  
arbeitstäglich um  6 887 t  =  3,10 p C t abgenom m en . Von

der B eteiligung, die sich im  A ugust 1909 au f 6 753 162 t  
u nd  im  A ugust 1908 au f 6 701 348 t  bezifferte, sind  dem nach  
bei einer um  51 814 t  höheren  B eteiligungziffer 82,82 pC t 
gegen 86,13 pC t im  gleichen M onat des V orjah res ab g ese tz t 
w orden.

D er au f die B eteiligung anzurechnende K o k s a b s a tz  
h a t  im  A ugust 1909 bei 31 A rbe its tagen  insgesam t 788 754 t  
=  64,41 pC t der B eteiligung, a rb e its täg lich  25 444 t,  b e 

trag en ; h iervon  en tfa llen  1,11 pC t au f den  A bsa tz  von 
K oksgrus un d  0,21 pC t au f den aus den V orm o n aten  nach- 
verrechne ten  A bsatz . Im  A ugust 1908 b e tru g  d er A bsatz  
bei derselben Z ahl von A rb e its tag en  insgesam t 799 976 t  =  
65,94 pC t der B eteiligung  oder a rb e its täg lich  25 806 t.

D er au f die B eteiligung  anzurechnende B r ik e t t a b s a tz  
b e tru g  im  A ugust 1909 bei 26 A rb e its tag en  insgesam t 
253 477 t  =  84,33 pC t der B eteiligung, a rb e its täg lich  
9 749 t  un d  im  A ugust 1908 bei der gleichen Z ahl von 
A rbeitstagen , in sgesam t 266 630 t  =  90,95 pC t der B e te i
ligung oder a rb e its täg lich  10 255 t.



K ohlenabsatz der staatlichen  Saargruben an die w ichtigsten Konsunientenkreise im Jahre 1908.

K oh lenabsa tz A nte il am  G esam tabsatz

I n d u s t r i e z w e i g 1905 1906 1907 1908 1905 1906 1907 1908

t t t t pC t pC t P.c t Pct

G ew innung von S teinkohlen  und  
K oks ( S e lb s tv e r b ra u c h ) ................. 1 354 240 1 481 846 1 450 650 1 430 225 12,69 13,29 13,56 12,97

E rzgew innung und  A ufbere itung  von 
E rzen  aller A r t .................................. 1440 1800 2 400 2 125 0,01 0,02 0,02 0,02

Salzgew innung; Salzbergw erke und 
S a l i n e n .................................................. 20 446 34 272 27 049 18 513 0,19 0,31 0,25 0,17

M eta llhü tten  aller A rt, ausschließ
lich E is e n h ü t te n .................................. — — — --

E isen h ü tten ; H erste llung  von Eisen 
u n d  S t a h l .............................................. 2 953 081 2 982 126 2 854 808 3 106 371 27,66 26,75 26,68 28,17

M etallverarbeitung , ausgenom m en 
E isen- und  S tah lverarbe itung  . . 10 738 10 877 7 585 6 430 0,10 0,10 0,07 0,06

V erarbeitung  von E isen  und S tah l 107 618 102 246 103 360 106 398 1,01 0,92 0,97 0,97
In d u strie  der M aschinen, In s tru m en te

52 949 0,50 0,54 0,55 0,48und  A p p a r a t e ...................................... 52 971 60 822 58 594
E lek trische  I n d u s t r i e ......................... 40 290 53 514 52 040 33 191 0,38 0,48 0,49 0,30
In d u s trie  der S teine und  E rd en  . . 400 510 419 960 411917 409 418 3,75 3,77 3,85 3,71
G la s in d u s t r i e .......................................... 223 912 218 838 212 102 198 791 2,10 1,96 1,98 1,80
Chem ische I n d u s t r i e ............................. 225 727 262 416 232 921 224 930 2,11 2,35 2,18 2,04
G a s a n s t a l t e n ............................. .... 1170189 1 201 597 1 144 051 1 201 095 10,96 10,78 10,69 10,89
T e x ti lin d u s tr ie .......................................... 358 257 352 283 316110 323 251 3,36 3,16 2,95 2,93
P a p ie r in d u s t r i e ...................................... 89 089 98 705 92 277 93 615 0,83 0,88 0,86 0,85
Leder-, G um m i- un d  G u tta p e rc h a 

18 173 0,11 0,11 0,12industrie  .............................................. 12 003 12 685 12 690 0,17
In d u s trie  der H olz- u nd  Schn itts to ffe 2 145 2 175 2 050 2 213 0,02 0,02 0,02 0,02
R üben- u nd  K arto ffe lzuckerfab ri

0,36 0,45 0,38 0,35ka tio n  un d  Zuckerraffinerie . . . 38 818 49 918 40 105 38 203
B rauereien  und B rann tw einb renne

0,56 0,52 0,50 0,47reien ....................................................... 59 296 57 681 53 143 51 262
In d u s trie  der übrigen N ah ru n g s

8 913 0,10 0,09 0,09 0,08u n d  G e n u ß m i t t e l ............................. 11 053 10 383 9 430
W a sse rv e rso rg u n g sa n la g e n ................. 16 740 17 729 18 761 20 070 0,16 0,16 0,18 0,18
H au sb ed arf u nd  H a n d e l ..................... 2 541 957 2 713 382 2 458 559 2 489 496 23,81 24,34 22,98 22,58
E isenbahn- und S traßenbahn -B au

und  - b e t r i e b .......................................... 977 319 995 176 1 129 786 1 182 099 9,15 8,93 10,56 10,72
B in n e n sc h if fa h r t...................................... 8 310 7 405 7 840 8 200 0,08 0,07 0,07 0 07

zus. . . 10 676 149 11 147 836 10 698 228 11025 931 100,00 o © © © 100,00 100,00

In  der G liederung des K ohlenabsatzes der s ta a tlich en  
Saargruben  nach  V erbrauchsgruppen  h a t das J a h r  1908, 
wie die vorstehende T abelle ersehen läß t, n u r e in e  V er
schiebung von B elang herbeigeführt, d. i. die S teigerung 
des Anteils der G ruppe » E isen h ü tten ; H erstellung von Eisen 
und  Stahl« von 26,68 au f 28,17 pCt. Im  übrigen sind die 
V eränderungen sehr geringfügig; H ausbedarf und  H andel 
haben  eine e rneu te  A bnahm e (—  0,40 pCt), die G ruppe 
E isenbahn- und  S traßenbahn -B au  und  -B etrieb  eine Z u
nahm e ihres A nteils ( +  0,16 pCt) zu verzeichnen, le tz te res 
g ilt auch von den G asansta lten  ( +  0,20 pC t).

Ausfuhr deutscher Kohlen nach Italien auf der Gotthard
bahn Im August 1909.

A ugust J a n u a r  bis A ugust
V e r s a n d g e b i e t 1908 1909 1908 1909

t t t t

R u h r b e z i r k .....................
S a a rb e z irk .........................
A achener B ezirk . . . .  
R hein ischerB raunkohlen-

b e z i r k .............................
L o t h r i n g e n .....................
H äfen  am  O berrhein  . .

13 304,6 
930 
740

300
1455

45

11 760,5
531.5 
190

162.5
325

83 251 
5 378 
5 020

990 
8 230 
1 346,7

74 169,4 
5 796 
1 740

1 257,5 
1 415 

20
Zus. 16 774,6 12 969,5 104 215,7 84 397,9

Kohlenausfuhr Großbritanniens im August 1909. Nach 
den »A ccounts re la tin g  to  T rad e  an d  N av iga tion  of the 
U n ited  K ingdom«.

B estim m ungsland
A ugust

1
1908 1909

Jan  
bis A

1908

uar
ugust

1909

F r a n k r e i c h ....................... 780
1000
769

gr- t  
7 026 6 940

D eutsch land ....................... 858 885 6 324 6 065
I t a l i e n ................................ 705 677 5 792 6 045
S c h w e d e n ............................1 479 339 2 636 2 468
R u ß l a n d ............................ 514 476 2 356 2 133
D ä n e m a rk ............................ 234 220 1 800 1 821
Spanien u. k an ar. Inseln 184 184 1 699 1 741
Ä g y p t e n ............................ 195 225 1 598 1 796
A rg e n tin ie n ....................... 148 138 1 589 1 607
H o lla n d ................................. 167 206 1 533 1 517
N orw egen ....................... 154 133 1 200 1 231
B e lg ie n ................................. 129 104 1113 1 091
B r a s i l i e n ............................ 103 88 857 829
P ortugal, A zoren und  

M ad e ira ............................ 87 70 723 711
U ru g u ay  ............................ 67 76 624 617
A lgerien ....................... 66 59 577 568
C h i l e ............................ 47 65 384 536
T ü r k e i ............................ 29 55 347 330
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A ugust Ja n . b is  A ugust

’ 1908 1909 1908 1909
t t t t--------------

1000 gr. t
G riech en lan d ................... 34 41 272 301
Malta.................................... 24 28 310 256
C ey lo n ................................ 10 11 151 159
G ib ra lta r ........................... 7 9 147 163
Britisch-Indien . . . . 7 19 116 237
Britisch-Südafrika . .. . 3 7 43 47
Straits Settlem ents. . . 2 1 42 26
Ver. S taaten von

Amerika . . . . . . — —  ■ 8 9
Andere Länder . . . . 191 209 1 856 1 930

Se. Kohlen . . . 5 224 5 094 41 123 41 174
Dazu K oks . . 110 102 706 721

B rik e tts  . 128 141 1 040 999
Insgesam t . . . 5 462 5 337 | 42 869 42 894

1000 £
W e r t ...................................1 3 415 | 2 988 ü 27 932 24 261
Kohlen usw. für D am pfer j 1000 gr. t
im auswärtigen H andel | 1662 | 1 642 | 12 804 12 931

V erkehrsw esen .
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

September
1909

W a g e n
g e w ic h l

r e c h t 
z e i t i g

g e s t e l l t

( a u f  1 0  t  
z u r ü c k g e  
b e l a d e n  
z u r ü c k 
g e l i e f e r t

L a d e 
f ü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  i n  d e r  Z e i t  
v o m  8 . b i s  15. S e p t b r .  1909 

f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

8. 22 458 22 032 _ R u h ro rt . . 21 396
9. 22 555 22 188 — D uisburg  . . 8 423

10. 23 065 22 548 — Hochfeld . . 450
11. 22 364 21 915 — D o rtm u n d . . 505
12. 3174 3 140 —
13. 21 062 20 560 —

14. 22 136 21 775 —

15. 22 066 21 730 —

Zus. 1909 158 880 155 888 _ Zus. 1909 30 774
1908 158 214 157 051 • - 1908 31122

arbeits-/19091 22 697 22 270 -- a r b e i t s -  i  19091 4 396
täg lich  ^ i g o ß 1 22 602 22 436 t ä g l i c h  (^ O S 1 4 446

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett
werken der wichtigem deutschen Bergbanbezirke, f ü r  die 
Abfuhr von Kohlen, K oks u nd  B rik e tts  von  den  Z ech en , 
Kokereien und B rikettw erken  der deu tsch en  K ohlenbezirke 
sind an E isenbahnw agen (auf 10 t  L adegew ich t zu rü ck 
geführt) g e s t e l l t  w orden:

insgesam t a rb e its tä g lic h 1 
im  A u g u st

R uhrbezirk ................................ 1908 588 979 22 653
1909 597 952 22 998

Oberschi. Kohlenbezirk . . 1908 222 342 8 552
1909 240 171 9 237

Niederschi. ,, . . . 1908 33 735 1 298
1909 33 939 1 305

Eisenb.-Dir.-Bezirke
4 523St. Joh.-Saarbr. u. K öln 1908 117 594

1909 120 551 4 744

1 D ie d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e - 
m itte lt  d u rc h  D iv is io n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s t a g e  in  d i e  
gesam te  w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g .

in sgesam t a rb e its täg lich 1 
im  A ugust

D a vo n : Saarkohlenbezirk . . 1908 71 657 2 756
1909 69 921 2 79 7

Kohlenbezirk b. A achen. . . 1908 17 381 669
1909 19 616 754

R h . B raunk.-B ezirk  . . . . 1908 28 556 1 098
19 09 31  014 1 193

E isenb.-D ir.-B ez. M agde
burg , H alle  u. E rfu r t  . . 1908 134 279 5 165

1909 141 414 5 439
E isenb .-D ir.-B ez . Cassel . . 1908 4 030 155

1909 4 106 158
H annover . . 1908 3 839 148

1909 3 491 134
Sachs. S taatseisenbahnen . 1908 52 426 2 016

1909 61 736 2 376
Davon : Zw ickau  . . . . . 1908 16 617 639

1909 17 343 667
Lugau-Ö lsnitz . . . 1908 13 367 514

1909 14 473 557
M euselw itz. . . . . 1908 16 158 621

1909 18 527 713
D re sd e n .................. 1908 3  098 119

1909 2 901 112
B o r n a .................. . 1908 3 1 8 6 123

1909 8 492 327
B ayer. S taa tse isen b ah n en . . 1908 5 563 223

1909 7 104 284
E lsaß-L o th r. E isenbahnen  

zum  Saarbezirk  . . . . . 1908 18 273 731
1909 18 893 727

Sum m e . 1908 1 181 060 45 464
1909 1 229 357 47 402

E s w urden  dem nach  im  A ugust 1909 bei d u rchschn ittlich  
26 A rbeitstagen  insgesam t 48 297 D opjjelw agen oder 4,09 pC t 
und auf den F ö rd e rtag  1 938 D oppelw agen oder 4,26 pC t 
m ehr geste llt als im  gleichen M onat des V orjahres.

V on den  verlang ten  W agen sind n i c h t  g e s t e l l t  
w o rd en :

insgesam t arbeitstäg lich  
im  A ugust

E isenb . - D ir. - B ezirke
S t. Jo h .-S aarb r. u. Köln 1908 3 —

1909 — —
Rh. B raunk.-B ez ................... 1908 3 —

1909 — —
Eisenb.-D ir.-B ez. M agde

burg, H alle u. E rfu r t . . 1908 47 2
1909 24 1

E isenb.-D ir.-B ez. H annover 1908 — —

1909 8
Sachs. S taa tse isenbahnen  . 1908 914 35

1909 6 •

D avon : Z w i c k a u .................. T908 266 I O

1909 — —
Lugau-Ö lsnitz ■ ■ 1908 76 3

1909 6

M euselw itz ................... 1908 535 21
1909 — —

D re sd e n ....................... 1908 5 —
1909 —*

B o r n a ....................... 1908 1
1909 '--- —

Sum m e . 1908 964 37
1909 38 1
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F ü r  die A bfuhr von  K ohlen, K oks un d  B rik e tts  aus den 
R he in h äfen  w urden  an D oppelw agen zu 10 t  g e s t e l l t :

insgesam t arbeitstäg lich  
im  A ugust

Großh. B adische S taa ts-
e isen b ah n en ....................... 1908 31 953 1 229

1909 30 873 1 187
E lsaß -L o th r. E isenbahnen . 1908 4 465 179

1909 3 875 149
E s f e h l t e n :

G roßh. B adische S ta a ts 
eisenbahnen  ....................... 1908 716 28

1909 — —

Kohlen- und Koksbewegung in den Rlieinhäfen zu 
Ruhrort, Duisburg und Hochfeld im August 1909.

A ugust J a n u a r  bis A ugust

1908 1909 1908 1909
t t t t

A. B a h n z u f u h r .
nach R u h r o r t .................. 764104 760 745 4 470 320 5 185 250

D u isb u rg .................. 370 375 381 600 2 703 302 2 641 382
,, H ochfeld . . . . 8 945 22 236 353 670 96 896

B. A b f u h r  zu S c h if f .
üb e rh au p t

von R u h ro rt . . . . 742 814 846 771 4 477 997 5 352 428
D uisburg  . . . . 385 780 382 294 2 694 930 2 596 427

,, H ochfeld . . . . 9 562 20 890 356 456 104 208
davon  nach  K oblenz und
oberhalb

von R u h ro rt . . . . 404 029 502 338 2 734 081 3 167 979
,, D uisburg  . . . . 293 487 221 992 1 988 686 1 544 492

H ochfeld . . . . . 1 771 240 638 17 701
bis K oblenz (ausschl.)

von R u h ro rt . . . . 2 093 3 035 29 211 22 056
,, D uisburg  . . . 985 192 7 036 4 999
,, H ochfeld . . . . 484 145 3 986 1 173

nach  H olland
von R u h ro rt . . . . 208 973 202 170 1 007 851 1 193 821

,, D uisburg  . . . . 54 594 109 131 441 951 692 081
,, H ochfeld . . . . 5 946 18 586 60 691 83 477

nach Belgien
von R u h ro rt . . . . 112 896 127 133 612 904 872 357

,, D uisburg  . . . . 21 659 35 308 188 315 243 465
,, H ochfeld . . . . 2 460 35 23 907 378

nach F rankre ich
von R u h ro rt . . . . 5 359 2515 35 017 38 825

,, D uisburg  . . . . 7 682 6 123 30 558 42 729
,, H ochfeld . . . . 285 . 823

A intliche Tarifveränderungen. B öhm isch-bayerischer 
K ohlenverkehr. T a rif vom  1. N ovem ber 1900. Am 1. O kt. 
gelangt der N ach trag  X I I I  zur E in führung .

N iederschlesisch-sächsischer K ohlenverkehr. Am 20. 
Sept. is t die S ta tio n  M arkneukirchen (S tad t) der K önig
lich sächsischen S taa tsb ah n en  in  den T arif aufgenom m en 
w orden und  w ird m it M arkneuk irchen-S iebenbrunn  b e
zeichnet.

O berschlesischer K ohlenverkehr. G ruppe I. Ö stliches 
G ebiet. V om  1. O k tober bzw. vom  T age der B e trieb s
eröffnung ab  w erden die an  der neu zu eröffnenden H a u p t
b ahn  B rockau-G roschow itz gelegenen S ta tio n en  B ischw itz, 
C arlsm ark t, C hroschütz, G roß-D öbern, L askow itz-B eckern , 
M angschütz, M inken, Poppelau , Rogelw itz, T schechw itz 
und  T schirne des D ir.-Bez. B reslau einbezogen.

Marktberichte.
Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t waren die 

N o tierungen  fü r K ohlen, K oks u nd  B rik e tts  am  20. Septem ber 
dieselben wie die in Nr. 15/09 d. Z. S. 534 veröffentlichten . 
D ie M ark tlage  ze ig t schw ache A nzeichen einer Besserung. 
D ie n ächste  B örsenversam m lung  fin d e t M ontag, den 27. 
Sep tem ber, N ach m ittag s von 3Va ü 's 4V2 U hr, s ta t t .

Düsseldorfer Börse. N ach dem amtlichen Bericht sind
am  17. S ep tem ber 1909 n o tie rt w orden:

K o h le n ,  K o k s ,  B r i k e t t s  u n d  E rze: Preise un
v e rän d e rt (le tz te  N o tie rungen  siehe N r. 17/09 d. Z. S. 610).

R o h e i s e n :  Jl
Spiegeleisen la  10—12 pC t M angan ab  Siegen 60—63
W eißstrah l. Q ual. P uddelroheisen :
S ie g e r lä n d e r ...................................................  55
S t a h l e i s e n .....................................................  56—58
D eutsches B e s s e m e re is e n .......................  58—60
Thom aseis^n ................................. i 48—50
Puddeleisen, L uxem b. Q u a litä t ab  L uxem burg  44—46
L uxem burg . G ießereieisen Nr. I I I  | 47—49
D eutsches G ießereieisen N r. I ............... 56—58

„ H l ........... 5 5 -5 7
„ H ä m a t i t .................................... 57—59

Englisches G ießereiroheisen Nr. I I I  ab  R u h ro rt 71—72
„ H ä m a t i t ....................................  77— 78

S ta b e i s e n :
Gewöhnliches S tabeisen  aus F lußeisen  . . . .  98—104

,, ., aus Schw eißeisen . . 122,50—125
B a n d e i s e n :

B andeisen  aus F l u ß e i s e n ....................................... 122,50—125
B le c h e :

G robbleche aus F lu ß e is e n ...................... 106—112
K esselbleche aus F l u ß e i s e n .................. 116—122
F e in b le c h e ...................................................  120—125

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d ra h t....................................  127,50

K ohlen- u n d  K o k sm a rk t s ind  u n v e rän d e rt. A uf dem 
E isen m ark t b le ib t die S tim m ung  fest; die verlangten  
höheren  P reise  w erden  vielfach  angelegt. A uch die a n 
h a lten d  günstigen  N ach rich ten  aus dem  A usland  wirken 
w eiter belebend.

/  Vom englischen Kohlenmarkt. In  den  le tz ten  W ochen 
is t keine ausgesprochene E n tw ick lu n g  am  englischen 
K oh lenm ark t zu e rk e n n e n ; au f dem  gesam ten  M arkt 
herrsch t m ehr oder w eniger U nsicherheit u nd  U ngew ißheit, 
d a  m an  se it einiger Z eit w ieder u n te r  dem  Zeichen der 
A rbeiterbew egung s teh t. D ie E in fü h ru n g  des A ch tstu n d en 
gesetzes h a t n ich t n u r eine A bnahm e der F ö rderung  herbei
gefü h rt —  sie is t au f e tw a  15 pC-t b e rechne t w orden — , 
sondern  w eiterh in  große U nzu friedenheit bei den A rbeitern  
hervorgerufen , die ih ren  V erd ienst w esentlich  gekürz t 
sehen. Aus den  m eisten  B ezirken w erden R eibungen 
zw ischen A rbeitern  und  A rbeitgebern  gem eldet, un d  diese 
V erhältn isse  d ü rften  sich in  a lle rnächste r Z eit w ieder 
scharf zuspitzen. R ech t k ritisch  is t  die L age in  W ales, 
wo beide P a rte ien  sich seh r entschlossen gegenüberstehen. 
V on den  G rubenbesitzern  w erden die E n d e  Ju n i zur V er
m eidung des S treiks gem ach ten  Z ugeständnisse je tz t als 
schw erer F eh le r em pfunden , d a  sie die A rbe itsk o sten  be
d eu tend  v e rm eh rt und  die A rbe ite r zugleich in ih rer H altu n g  
b e s tä rk t haben . E s is t seh r w ahrscheinlich , daß  die ge
p lan ten  M aßnahm en der G ruben  im  N ovem ber zum  A usstand  
führen  w erden, u nd  die B ew egung in W ales d ü rf te  sich
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schon im D ezem ber zu einem  na tio n a len  S tre ik  ausdehnen. 
D er G echäftsverkehr le idet n a tü rlich  allgem ein  u n te r  
diesen unerqu ick lichen  V erhältn issen . A uf beiden Seiten 
wird eine ab w arten d e  H a ltu n g  b e o b ach te t; fü r den  n ä c h s t
jährigen B edarf w aren  bere its  zahlreiche A nfragen  auf 
dem M arkt, doch sind  inzw ischen ü b er den 1. O k tober 
hinaus, nam en tlich  in W ale j, keine nennensw erten  A bschlüsse 
zustande gekom m en. In  H au sb randkoh len  h a t die W in te r
nachfrage allm ählich  e ingesetzt; auch  gingen In d u s trie so rten  
im ganzen gu t. —  In  N o r t h u m b e r l a n d  und  D u r h a m  
w ar der M ark t zu le tz t fester. M aschinenbrand  w ird  im 
Preise steigen, w enn es zu einem  A usstand  in W ales k om m t; 
die G ruben b inden  sich dah e r fü r sp ä te re  L ieferung noch 
nicht, zum al sie fü r die n äch sten  W ochen ausreichend  v e r
sehen sind. B este S orten  no tieren  11 s fob. B ly th , zw eite 
10 s 6 d fob. T yne. B este K leinkohlen gehen zu 6 s bis 
6 s 3 d, geringere zu 5 s 9 d\ fü r sp ä te ren  B edarf w erden 
höhere Preise gefordert. D urham -G askoh le  w ar in den 
Vorwochen etw as schw ächer, festig te  sich aber zu le tz t 
wieder und  e rre ich te  11 s fü r b este  Sorten . L angfristige 
Abschlüsse sind  noch spärlich . Zw eite S orten  haben  sich 
fest au f 10 s bis 10 5 3 d b eh au p te t. K okskohle g eh t g u t 
zu 9 s 9 d b is 10 s. G ießereikoks is t seh r s te tig  zu 18 s 6 d 
fob. T y n e ; gu te  zw eite S orten  erzielen 16 s 6 d bis 17 s. 
H ochofenkoks is t se it ein iger Z eit m eh r begehrt, besonders 
an der W estküste , wo eine größere Zahl von H ochöfen 
wieder angeblasen w orden ist. G askoks is t flo tte r  begeh rt 
und stieg au f 13 s 3 d\ fü r sofortigen  B edarf is t schw er 
anzukom m en. B unkerkoh le  is t u n v e rä n d e r t zu 9 s 6 d 
bis 10 s fob. T yne. In  L a n c a s h i r e  k an n  das H a u sb ra n d 
geschäft noch w enig befriedigen, w enngleich der G eschäfts
verkehr e tw as reger is t als in  den  V orm onaten . B este 
Sorten no tieren  je tz t  15 s 2 d  bis 16 s 2 d, zw eite 13 s 8 d 
bis 14 5 8 d, geringere 11 s 8 d bis 12 5 8 d. In  Y orksh ire  
ist die H au sb ran d n ach frag e  je tz t  besser, doch sp ü r t m an  
sehr den W ettbew erb  von L ancash ire  und  anderen  Bezirken. 
Beste B arn sley -H au sb ran d k o h le  g eh t zu 10 5 6 d bis 11 s. 
In  zw eiten S orten  is t noch sta rk es A ngebot, sodaß die P reise 
n ich t vom  F leck  kom m en. In  W a le s  is t die Lage unge
wöhnlich schw ierig. Bei der völligen U ngew ißheit über die 
weitere E n tw ick lu n g  der D inge w ird n u r fü r den B edarf 
des A ugenblicks gekauft. Die V erb raucher bem ühen  sich, 
die Preise zu d rücken , die noch im m er w eit ü b e r den N o tie 
rungen der anderen  B ezirke stehen , w ährend  d is G ruben 
gerade in der je tz igen  K risis keine Ä nderungen  vornehm en  
wollen. A uch können  die G ruben  je tz t  fü r kün ftige  L ieferung 
keine G aran tien  übernehm en, sodaß  viele größere A ufträge 
dem B ezirk  verloren  gehen d ü rften . Im  übrigen  g lau b t 
man, daß  die Z ukun ft, gleichviel wie die D inge sich e n t
wickeln m ögen, n iedrigere G rundpreise  b ringen  w ird, und  
einige Z w ischenhändler haben  auch  bereits, u n te r  A nw endung  
der S treikklausel, b illigere A bschlüsse fü r 1910 angenom m en. 
U ngünstig  w ar auch, daß  in den le tz ten  W ochen infolge 
der s tü rm ischen  W itte ru n g  n ic h t genügend  Schiffsraum  
ve ifügbar war, so daß  einige S orten  tro tz  des A ch ts tu n d en 
tages überreichlich  angebo ten  w urden  un d  billiger als fü r 
spä te ren  B edarf. B este r M asch inenbrand  n o tie rte  zu le tz t 
17 s 6 d. b is  17 s 9 d  fob. Cardiff, zw eite S orten  15 s 3 d 
bis 16 5 9 d, geringere 14 5 bis 17 s. K leinkohlen  w aren zu le tz t 
etw as besser gefrag t u nd  n o tie rten  je  nach  S orte  6 s 3 d  
bis 9 5. M onm outhsh ire  M asch inenbrand  is t neuerdings 
schw ächer; beste  S orten  n o tie ren  15 s 6 d bis 15 s 9 d, 
zw eite 13 s bis 15 s, K leinkohlen 6 s bis 7 s 3 d. D as H aus- 
b randgeschäft is t  leb h a fte r  u n d  die P re ise  sind  fester; beste  
Sorten  erzielen 16 s 6 d  bis 17 s 6 d, geringere 14 5 6 d bis 
15 s 6 d. B itum inöse  R h o n d d a  Nr. 3 is t fes t zu 17 5 3 d 
bis 17 s 9 d  in  b este r S tückkohle. Nr. 2 is t besser b eg eh rt 
und  w ird  je tz t  um  6 d  bis 9 d  h öher gehalten , sodaß  beste

S orten  12 5 6 d bis 12 s 9 d notieren . K oks h a t  sich ziem lich 
g u t b eh au p te t, H ochofenkoks au f 17 5 6 d bis 18 s, G ießerei
koks au f 19 5 b is 22 s, Spezialkoks au f 24 5 6 d bis 28 5.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. In  den
le tz ten  W ochen ha t, v ielleicht im  Z usam m enhang  m it der 
end lichen  E rled igung  d er T ariffrage, die industrielle  T ä tig 
k e it unseres L andes eine en tschiedene E rw eite rung  e r
fahren. D ie schon im  Ju li von der v ielversprechenden 
E n tw ick lung  der G etreideern te  ausgehende A nregung is t 
du rch  das Z ustandekom m en des neuen T arifgesetzes nach  
nahezu  fünfm onatiger T agung des K ongresses zweifellos 
g e s tä rk t w orden. H a tte n  schon vorher die B erich te  aus 
den  verschiedenen E isen- u nd  S tah lbezirken  des L andes 
rech t erm u tigend  gelau te t, so scheinen neuerdings nahezu 
»B oom «-V erhältnisse e ingekeh rt zu sein. Die E isen- 
und  S tah lw erke des P ittsb u rg e r B ezirks sind auf M onate 
h inaus au sv e rk au ft und  n ich t im stande, die L ieferungs
term ine  nach  W unsch der B esteller e inzuhalten . B ereits 
sind d o rt w ieder 225 000 A rbeiter in  lohnender T ä tigke it, 
d. h. 25 000 w eniger als in der e rs ten  Jah resh ä lf te  1907, 
die den H ö h ep u n k t der le tz ten  K o n ju n k tu r b ed eu te t, 
w ährend  im  vergangenen Ja h re  z. Z. des tie fsten  
N iederganges daselbst kaum  fü r 100 000 A rbe ite r B e
schäftigung  vo rhanden  war. Diese große Z unahm e in n e r
h a lb  eines Jah res, die es erm öglicht, daß  nahezu  w ieder 
1 Mill. $ allw öchentlich an  L öhnen und  G ehälte rn  zur A us
zah lung  gelangt, is t auch fü r P ittsb u rg  etw as A ußer
ordentliches. In  der pennsy lvan ischen  K o k s in d u s tr ie  
h e rrsch t infolge des W iederaufschw unges des E isen- und 
S tah lgeschäfts s ta rk e r A rbeiterm angel, w elchem  die K oks
produzen ten  durch  öffentliches A nw erben von  A rbeitern  
abzuhelfen  suchen. Aus den B ezirken von Chikago, von 
C leveland, O., von B irm ingham , Ala., liegen ähnliche Mel
dungen  hoher industrie ller R egsam keit vor. A llgem ein 
e rw a rte t m a n  fü r den R est des Jah re s  eine Z unahm e des 
G eschäftsum fanges und  noch größere H offnungen  w erden 
au f das kom m ende J a h r  gesetzt. In  der V oraussich t einer 
ungew öhnlichen E rn tebew egung u n d  einer s ta rk en  Z unahm e 
auch  der ändern  F rach tm engen  beeilen sich die E isenbahnen , 
ihre T ran spo rte in rich tungen  e rhöh ten  A nforderungen an zu 
passen, und  es sind ihre großen A nschaffungen allein  schon 
genügend, der E isen- und  S tah lin d u s trie  R egsam keit zu 
verleihen. A llgem ein zeigt sich ein In teresse fü r den sp ä te ren  
B edarf und  B ereitw illigkeit, zu seiner D eckungV orkehrungen  
zu treffen , wie das zu dieser Jah resze it e tw as U ngew öhn
liches ist.

D as neue T a r i f g e s e t z  h a t au f das E isen- u nd  S ta h l
geschäft b isher noch keine m erkbare  W irkung  ausgeübt, 
w enn  m an  davon  absieh t, daß  durch  seine A nnahm e die 
B esorgnis vo r einer schädlicheren  G esetzgebung beseitig t 
ist, als sie nach  A nsich t der m eisten  P roduzen ten  der 
P ay n e-T arif ohnehin  b ed eu te t. Seine H au p tw irk u n g  d ü rfte  
d a rin  bestehen, einer W iederkehr abno rm  hoher P reise  wie 
im  Ja h re  1906 vorzubeugen, vo rausgesetzt, daß  n ic h t 
in  E u ro p a  zu r selben Z eit ein gleich hoher P re iss tan d  b e 
s te h t. V orläufig is t das der Fall, d enn  n ich t n u r hier, 
sondern  auch  in den  europäischen  M ärk ten  sind die R o h 
eisenpreise in  den  le tz ten  W ochen ansehn lich  gestiegen, 
sodaß  tro tz  der H erabsetzung  des Zolles au f das 
R oh m ate ria l von 4 au f 2,50 § je  T onne eine größere 
E in fu h r b isher n ich t s ta ttg e fu n d en  h a t. In  dem  m it Ju n i 
beendeten  F isk a ljah r h aben  die V erein ig ten  S ta a te n  
104 655 1. t  R oheisen e ingefüh rt gegen 204 092 t  im  J a h r  
vorher. D iese E in fu h r b e s te h t h au p tsäch lich  aus Spezial
so rten , fü r welche die hiesigen V erb raucher au f das A us
land  angew iesen sind. Im  übrigen  erö ffnet d er neue T a rif  
dem  le tz te ren  bessere A bsatzgelegenheit n u r an  der Pazifik-
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küste , da sich b ritisches R oheisen d o rth in  m itte ls  n iedriger 
O zeanfrach tsätze billiger legen lä ß t als solches von  Penn- 
sy lvan ien  und  Ohio. Aber was den industriere ichen  O sten 
unseres L andes an langt, so m üß ten , abgesehen von der 
B evorzugung  des einheim ischen R oheisens d u rch  die V er
b raucher, die Preise h ier noch ansehnlich höher gehen und  
die Preise in  E u ro p a  dü rften  n ic h t m it steigen, w enn in 
R oheisen  eine um fangreiche E infuhrbew egung  s ta ttf in d e n  
sollte. A uf die von der s ta rk en  H erabsetzung  des R o h 
eisenzolles gegebene Anregung hin  haben  diesseits an seh n 
liche K äufe  von „ W a rra n ts“ fü r schottisches und  M iddles- 
borough-R oheisen s ta ttgefunden , teils weil die K äufer ein 
Steigen der Preise e rw arte ten , teils weil sie in der Lage 
sein w ollten, E isen  einzuführen. Schottisches E isen 
w ird h ier z. Z. cif. zu 60 s angeboten, w as einschl. 
des Zolles e tw a  17,25 $ en tsp rich t. D azu  kom m en jedoch 
noch M aklergebühren und  sonstige Spesen, welche den 
Preis des ausländischen M ateria ls e tw a  1 $ über den der 
en tsprechenden  einheim ischen R oheisensorten  im  hiesigen 
M ark t stellen. D eutsches R oheisen k om m t nach  der h ier 
vorherrschenden  A nsicht wegen seiner geringeren Q ualitä t, 
sowohl im  V ergleich m it dem  britischen  als auch  dem  
hiesigen P ro d u k t, noch w eniger in  B e trach t. V on größerer 
B edeutung , allerdings n u r fü r die kleine Zahl von H och
öfen in der N ähe unserer a tlan tischen  K üste , is t die e in 
schneidende E rm äßigung  des E i n f u h r z o l l e s  au f E i s e n e r z  
von  40 auf 15 c je  Tonne. S elbst bei dem  früheren  Zollsatz 
sind jäh rlich  fü r 2 Mill. $ oder m ehr als 1 Mill. t, davon  über 
die H älfte  allein aus K uba, an  E isenerz eingeführt w orden. 
D a  auch u n te r dem  neuen T arif der, der E in fu h r von K uba  
einen Zollnachlaß von  20 pC t gew ährende G egenseitigkeits
v e rtrag  m it K uba  in  K ra ft b leib t, so s te llt sich der Zoll 
auf kubanisches E isenerz n u r auf 12 c, w odurch die E in 
fuh r eine w eitere Steigerung erfahren  dürfte . E inzelnen  
S tahlw erken, wie den B eth lehem  und  M ary land  Steel Cos. 
sowie besonders den b isher u n te r  hohen  P ro duk tionskosten  
leidenden H ochofenbesitzern  der L ehigh- und  Schuylkill- 
Täler, erm öglicht die Zollerm äßigung eine billigere R o h 
eisenerzeugung. V on w eitre ichendem  E inflüsse d ü rfte  die 
gegen den S tah ltru s t, als den g röß ten  P ro d u zen ten  von 
Lake-Superior-E isenerz, gerich tete  M aßnahm e jedoch k au m  
sein. Die gleichen In teressen  haben  h aup tsäch lich  den 
V orteil der H erabsetzung  des Zolles auf A lteisen  und  A lt
s tah l von 4 auf 1 * je Tonne, es d ü rfte  u n te r  U m ständen  
diese E rm äß igung  einer zu s ta rk en  S teigerung der Preise 
fü r en tsprechendes einheim isches M ateria l entgegenw irken. 
In  S tahlschienen lä ß t sich, u n geach te t der H erabsetzung  
des E infuhrzolles um  die H älfte , eine verm ehrte  E in fuhr, 
ausgenom m en v ielleicht nach  der P azifikküste , m it R ü ck 
sich t d a rau f n ich t erw arten , daß  die S tahlschienenpreise in 
E u ropa  infolge der zw ischen den do rtigen  G roßproduzen ten  
bestehenden  V ereinbarung  ungefähr gleich hoch  stehen  
wie die hiesigen, auch  zw ischen den F a b rik a n te n  d rüben  
und  h ier ein E in v ers tän d n is  vorliegen soll, w elches die 
gegenseitige K onkurrenz einschränk t. Die E rm äß ig u n g  des 
Zolles auf S tah lknüppel um  1,12 $ je long t  is t n ich t groß 
genug, dem  hiesigen M ark t erhebliche M engen au s
ländischen M aterials zuzuführen, sofern n ich t ein größerer 
P reisun tersch ied  zw ischen h ier -und E u ro p a  den  A nlaß 
dazu  liefert. W elche W irkung  auch  das neue T arifgesetz  
au f die D auer auf die E n tw ick lung  unserer E isen- u nd  
S tah lindustrie  ausiiben m ag, fü r die n ächste  Z u k u n ft lä ß t  
sich keine w esentliche Ä nderung  w eder in  den  B ezugs
quellen  fü r die D eckung des hiesigen B edarfs noch  fü r die 
E n tw ick lung  der Preise erw arten .

D ie Lage des R o h e i s e n m a r k t e s  is t d u rch  and au ern d e  
B elebung  in basischem  R oheisen in den  östlichen M ärk ten

gekennzeichnet; es beg in n t d o rtse lb s t an  diesem  Material 
fü r p ro m p te  L iefe rung  bere its  zu m angeln . Besonders rege 
is t die N achfrage d er B ah n au srü s tu n g  liefernden Gesell
schaften ; so w ird  eine A nfrage fü r 100 000 t  basischen 
R oheisens von  der S ta n d a rd  S teel C ar Co. gem eldet, die 
fü r die von  d er G esellschaft in  B u tla r, P a ., neuerbaute 
W aggonfabrik  b e s tim m t sind. D ie A nfrage bed ing t Lieferung 
im  kom m enden  Jah r , doch sind  die P ro d u zen ten  zur Stellung 
von Preisen  sow eit im  vo rau s n ic h t seh r bereit. Selbst 
fü r dieses J a h r  scheinen die V erb raucher ih ren  Bedarf 
noch n ich t ganz gedeck t zu haben , un d  es sind  h ier in dieser 
W oche V erkäufe von  30 000 t  m it L ieferung im  letzten 
V ierte ljah r abgeschlossen w orden. A uch Gießerei-Roheisen 
is t in g u te r N achfrage, hau p tsäch lich  weil die Verbraucher 
größeres G eschäft in  der Z u k u n ft e rw a rte n  u nd  im  voraus 
ih ren  B edarf zu decken w ünschen . E s w erden große Ver
käufe fü r L iefe rung  im  le tz ten  V ie rte ljah r und bis in das 
nächste  J a h r  h inein  gem eldet, und  der M ark t is t fest, zu
15,50 § am  Ofen des P ro d u zen ten  im  M ittelw esten. In 
B essem er-R oheisen w erden  von  P itts b u rg  und Chikago 
große U m sätze  gem eldet, auch  ein V erkauf von 1500 t 
für L ielerung  im  ersten  V ie rte ljah r nächsten  Jahres, der 
ers te  derartige, zum  Preise von 17 $, valley . D ie südlichen 
R oheisen -P roduzen ten  g lauben  fü r den  R est des Jahres 
fü r ihre E rzeugung  noch dringenden  B egehr erw arten zu 
dürfen . Sie bestehen  dah e r auf e inem  Preis von 13,50 3 
fü r fo u n d ry  N r. 2 und  sind n ic h t willens, sich auf Lieferung 
im  kom m enden Jah re  zu b inden . D ie Carnegie Steel Co. 
h a t  je tz t 51 ih rer 59 H ochöfen  im  F euer, u nd  insgesamt 
w ird  die derzeitige R oheisen p ro d u k tio n  des Stahltrusts 
au f 92 bis 93 pC t seiner L e is tu n g sfäh ig k e it angegeben. Es 
sollte n ich t überraschen , h e iß t es, w enn der T rust noch 
vo r Schluß des Jah re s  eine R oheisenp roduk tion  im Ver
h ä ltn is  v on  14 Mill. t  im  J a h r  aufzuw eisen haben würde, 
w as m ehr w äre, als die G esellschaft je  zuvor produziert hat. 
A uch im  übrigen  is t eine Z unahm e d er Roheisenerzeugung 
in der n äch sten  Z u k u n ft zu e rw arten . Im  Pittsburger 
D is tr ik t h ab en  6 H ochöfen in  der le tz ten  W oche den Be
tr ieb  aufgenom m en; in  anderen  B ezirken Pennsylvaniens 
5 Öfen, fü r S ep tem b er s te h t eine w eitere Z unahm e der Roh
eisenproduk tion  bevor, alles in  E rw a rtu n g  eines geschäfts
reichen H erbstes. U n te r den  U m stän d en  sind für August 
u nd  S ep tem ber noch größere E rgebnisse  zu erw arten, als 
bere its  Ju n i u n d  Ju li m it 1,9 u nd  2,1 Mill. t  geb rach t haben. 
Zum  ers tenm al se it O k tober 1907 h a t  d am it die Roheisen
p ro d u k tio n  die M onatziffer von  2 Mill. t  überstiegen, 
und  in ku rzer Z eit d ü rf te  sie se lb st die b isher höchste Ziffer 
des Jah re s  1907 übertreffen , d enn  se itdem  h a t sich die 
Z ahl der Öfen um  32 m it e iner L eistungsfäh igkeit von 
4 Mill. 1. t  im  Ja h re  v e rm eh rt. W eitere  im  B au befindliche 
Ö fen von zusam m en 2 Mill. t  w erden  die jährliche Gesamt
lieferungsfäh igkeit bis A nfang  näch sten  Jah res den riesigen 
U m fang  von  32,6 Mill. t  e rreichen  lassen, w ährend die der
zeitige P ro d u k tio n  einer jäh rlich en  E rzeugung  von '25 Mill. t 
en tsp rich t. W äh ren d  d er gegenw ärtige Roheisenverbrauch 
noch ansehn lich  h in te r  dem  d er H o ch k o n ju n k tu r im ersten 
H a lb ja h r  1907 zu rückb le ib t, s ind  doch die Erw artungen 
au f lohnende B eschäftigung  u n d  einen neuen  Aufschwung 
der E isen- u nd  S tah lin d u s trie  d e ra r t hoch -gespannt, daß 
schon je tz t  die L e istu n g sfäh ig k e it d er vo rhandenen  Hochöfen 
die v o r zwei J a h re n  bei w eitem  übers te ig t. Die gleichen 
hohen  E rw a rtu n g e n  spiegeln sich in  dem  äu ß e rs t umfang
reichen  V ersand  von  L ake Superior-E isenerz von den 
oberen  nach  den  u n te re n  Seehäfen w ieder. Im  Ju li gelangten 
fa s t 67 Mill. t  zu r V erschiffung, eine Men'ge, welche nur 
im  A u g u st 1907 m it 6,8 Mill. t  übertro ffen  w orden ist. 
M an e rw a rte t, d aß  sow ohl die diesm alige Augustziffer
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noch größer als die vor zwei Jahren ausfallen wird, wie 
auch daß für die ganze Saison eine Gesamtziffer von  
4 0 Mill. t  zu verzeichnen sein wird, d. i. eine größere Menge 
als in irgendeinem früheren Jahr. An gutem  Bessem er-
F.isenerz ist angeblich für die Saison nur noch wenig erhält
lich und ungeachtet der starken Zollermäßigung auf Eisenerz 
werden für das Lake Superior-Erz in der nächsten Zeit 
höhere Preisforderungen erwartet. Der Stahltrust bringt 
wöchentlich sehr große Mengen Eisenerz nach den unteren  
Seehäfen zum Versand, und die auf Lake Superior-Erz 
r. Z. angewiesenen 167 H ochöfen haben im Juli fast
3.2 Mill. t verbraucht. Bei gleich großem Konsum in den 
W intermonaten dürfte der W agenbestand der das Erz 
befördernden Eisenbahnen in W est-Pennsylvanien, Ost- 
Ohio und W est-Virginien für so hohe Verkehrsanforderungen 
nicht ausreichen.

Im Hinblick auf die große R oheisenproduktion und 
unter Berücksichtigung der seit Januar von den B ahn
gesellschaften erteilten um fangreichen Aufträge für rollendes 
und anderes Eisenbahnm aterial im Gesam tkostenbetrag  
von 150 bis 175 Mill. S läßt sich m it ziemlicher Sicherheit 
annehmen, daß auch die S ta h le r z e u g u n g  im Septem ber 
die eines jeden früheren M onats übertreffen wird. Jn 
Erwartung eines W agenm angel erzeugenden Yerkehrs- 
andranges machen die Bahnen in erheblichem U m fang 
Neuanschaffungen, von allen Märkten werden täglich neue 
Bestellungen gem eldet und wegen weiterer großer Liefe
rungen sind U nterhandlungen im  Gange. D ie Carnegie 
Steel Co., die größte Stahlproduzentin des Landes, be
schäftigt wieder ihre säm tlichen W erke, von denen nicht 
wenige ein ganzes Jahr lang und darüber still gelegen hatten, 
und in ihren Pittsburger Werken wird, m it Ausnahm e der 
Stahlschienenabteilung, m it D oppelschicht gearbeitet. Alle 
übrigen Stahlwerke des Landes sind nahezu voll beschäftigt 
und m it Aufträgen überladen, für deren prom pte Er
ledigung sich bereits Schwierigkeiten ergeben. In dem  
Pittsburger D istrikt können die B ahnen schon je tz t nicht 
allen Anforderungen der großen Versender genügen und 
die Befürchtung erscheint begründet, daß, wenn erst die 
umfangreiche E m tebew egung vo ll einsetzt, sich die prompte 
Erledigung der erhaltenen Bestellungen für die Eisen- und 
Stahlwerke noch schwieriger gestalten wird. D a sie nicht 
imstande sind, zu verarbeitendes Material in genügender 
Menge heranzuschaffen, so sind die m eisten Stahlwerke 
mit ihren Ablieferungen um  W ochen im  R ückstand und, 
in der Voraussicht noch schlim m erer \  erhältnisse in den 
kommenden Monaten, sind die Besteller um so dringender 
mit ihren Forderungen schleuniger Lieferung. D azu ist die 
Produktion einer der größten W aggonfabriken. der 
Pressed Steel Car Co. in  Mac Kees R ocks, Pa., schon seit 
W ochen.durch einen Arbeiterausstand nahezu lahm gelegt, 
während die übrigen Bahnausrüstungs-G esellschaften in 
ihrer Leistungsfähigkeit dadurch behindert sind, daß die 
Stahlwerke m it der Lieferung von dem  zu verarbeitenden  
Material im  R ückstand sind. D aher sind für die nächsten  
Monate keine großen Neulieferungen von  Güterwagen zu 
erwarten, und um so sicherer scheinen W agenm angel und 
Frachtstockungen in Aussicht zu stehen. Der große Bedarf 
an Stahlmaterial bei den W aggonfabriken m acht sich den 
Rohstahlerzeugem besonders fühlbar, und im Pittsburger 
wie im Chikagoer Bezirk sind steel b illets in starker N ach
frage bei knappem A ngebot. Der normale Preis betragt 
28 $ je Tonne für forging b illets an der Fabrik, doch wird 
von den Verbrauchern für prom pte Lieferung w illig Aufgeld 
bis zu 2 8 gezahlt. Bessem er b illets bringen am W erk im  
Pittsburger Bezirk einen M indestpreis von 24 8, open-hearth  
billets einen solchen von 25 8, sh eet bars von 25,50 — 26$; 
die Fabriken sind m it ihren A blieferungen durchgängig um

zwei M onate rückständ ig . D am it, daß  die C am biia  S teel Co., 
als e rs te  d er g roßen S tahlgesellschaften , den  P re is von 
S tan g en s tah l au f 1,40 8 je  100 P fd . ab  P it ts b u rg  h in au f
gesetz t h a t. is t der Preis des M ateria ls w ieder au f d er H öhe 
v o r d e r E rk lä ru n g  eines „offenen M ark tes“ im  le tz ten  
F eb ru a r ange lang t; die in  k u rzer Z eit erfolgte P reiserhöhung 
um  2 8 je  T onne is t hau p tsäch lich  d er großen u n d  dringenden  
N achfrage  d e r w estlichen F a b rik a n te n  von  lan d w irtsch a ft
lichen M aschinen zuzuschreiben. A uch die F a b rik a n te n  
von B ah n au srü s tu n g  sowie die v o n  B olzen  u n d  M u tte rn  
sind  g u te  K äufer. G roße B estellungen  in  S tah lsch icnen  zu 
m achen, sind  die B ahnen  zum eist noch  n ich t b e re it, der 
E in t r i t t  einer allgem einen K aufbew egung w ird  sich w ohl 
noch eine zeitlang verzögern. F ü r  L ieferung im  nächsten  
J a h r  h a t  der S ta h ltru s t b ere its  A ufträge  fü r 200 000 t 
hereingenom m en, davon  sind 145 000 t  90pfündige S ta h l
schienen im  K ostenpreise  von 3,6 Mill. 8 allein  fü r die 
S a n ta  F e-B ahn  b estim m t, w elche den  B au  neuer 
L inien von 700 Meilen Länge in  T exas und  K aüfom ien  p la n t; 
50 000 t  sind  von  der Chikago- und  N o rth w estem -B ah n  
bestellt. E s w ird jedoch e rw arte t, daß  auch  die P en n sy l
v an ia-B ahn , die H arrim an-L in ien , die R ock Is land  und  
die N ew Y ork  Z en tra lb ah n en  in  B älde große Sch 'cnen- 
au fträge  fü r nächstjäh rigen  B edarf erte ilen  w erden. Die 
B ahnen  h ab en  durchgängig  w ährend  d er zwei oder d re i 
le tz ten  Ja h re  n ic h t viel fü r die E rn eu e ru n g  ihres S treck en 
m ate ria ls  getan , und  n ich t wenige d er g rößeren  G esellschaften  
p l a n e n  angeblich  E rsa tz  d er le ich teren  Schienen ’hres 
S ystem s d u rch  solche von 90 un d  100 Pfd. je  y a rd . D a 
die T ä tig k e it im  B auw esen n ich t m ehr so um fangreich  is t  
wie im  F rü h ja h r , so is t  auch  die N achfrage nach  S ta h l
m ateria l fü r B auzw ecke n ic h t m eh r so lebhaft. D och sind 
im  O sten  gelegene S tah lw erke n ic h t im stande , auch  n u r 
e n tfe rn t die versprochenen  L ieferungsfristen  einzuha lten , 
u nd  es w ürde schw ierig sein, au f je tz t  ausgegebene B au 
au fträg e  das S tah lm a te ria l so rech tze itig  geliefert zu e rha lten , 
d ie be tre ffenden  N eu b au ten  bis Mai n äch sten  Jah re s  
zu vollenden. D as m ag  die A usführung  m ancher gegen
w ärtig  gep lan ten  B au u n tem eh m u n g en  verzögern. A uch 
bei d er A ufführung  von  k leineren  B a u te n  ko m m t die V er
w endung  eines S tah lgerü stes im m er m eh r in  G ebrauch, 
u n d  in  im m er größerem  M aßstabe  d ie n t S tah l als E rsa tz  
fü r H olz, das s te tig  te u re r  u nd  k n a p p e r w ird. So befinden  
sich e tw a  50 000 hölzerne B rücken  in  der U nion, welche 
in nerha lb  d e r n äch sten  zehn J  ah re  m it D urch sch n ittsk o sten  
von je  50 000 S u n te r  V erw endung  von S tah l u m g eb au t 
w erden m üssen. D as s te llt den  betreffenden  S tah lw erken  
a lle in  eine E in n ah m e  von  2,5 M illiarden 8 in  A ussicht, und  
sollte S tah l fü r P flasterungszw ecke A nw endung finden, 
so w ürd en  h ie raus den  S tah lw erken  riesige E in n ah m en  
erw achsen. Im  Ju li h a t  die A m erican B ridge Co., die B au- 
un d  B rück en stah lab te ilu n g  des S tah itru s ts , A ufträge  fü r 
50 000 t  e rh a lten , d. s. 4 000 t  m eh r als im  Ju n i u n d  das 
D reifache w ie im  Ju li vo rigen  Jah res . A uch  T ra je k tb o o te  
aus S tah l, zu r A ufnahm e un d  B efö rderung  b is zu 
15 W aggons geeignet, w erden von  der G esellschaft geliefert 
u nd  zur F e rtig ste llu n g  eines jed en  de ra rtig en  S tah lboo ts  
w erden gegen 400 t  S tah lm a te ria l b en ö tig t. D ie P reise von 
S ta h lp la tte n  u nd  fab riz ie rtem  S tah l sind  w ieder au f 1,50 8 
je  100 P fd . gestiegen, sow ohl infolge d er großen 
B estellungen  d er E isen b ah n en  in  W agen, L okom otiven  
un d  an d e re r A u srü stu n g  als auch  infolge d er in  die Schiffs
b au in d u s trie  w iedereinkehrenden  L ebhaftigke it. A llein 
im  Ju li sind  A ufträge  fü r die L iefe rung  von 25 000 neuen 
G üterw agen  e r te il t w orden, v o n  denen  die m eisten  ganz 
oder im  U n terges te ll aus S tah l herzuste llen  sind . Die in  
d er jü n g s ten  Z eit v on  d er C hikago- un d  N o rth w estem -B ah n  
ausgegebenen  A ufträge  b ed eu te n  einen K ostenaufw and



von  11 Mill. $. Die P en n sy lv an ia -B ah n  beabsich tig t, 25 bis
30 Mill. $ fü r V erbesserungen und N euanschaffungen  au s
zugeben, und die B a ltim o re -u n d  O hio-B ahn p la n t für die 
gleichen Zwecke einen A ufw and von 10 Mill. $. D as 
M arinedepartm en t h a t  den  B au  zweier Schlachtschiffe 
ausgeschrieben, deren  H erste llung  26 Mill. $ kosten  w ird. 
S e it der scharfen  P re isherabsetzung  zu A nfang  Mai für 
D r a h t p r o d u k t e  aller A rt h a t  die A m erican Steei und W ire 
Co. bere its  zwei P reisaufschläge von je  2 $ au f die T onne 
an gekünd ig t; es no tieren  je tz t  in  P it ts b u rg : W a lz d rah t
31 $ je Tonne, g la tte r  D ra h t 1,60 $, D rah tn äg e l 1,80 $, 
Z ack en d rah t 1,80 S und  galvan isierter Z ack en d rah t 2,10 $ 
je  100 Pfd. E in  A ufschlag in  S t a h l r o h r e n  um  2 $ w ird in 
K ürze e rw arte t. V oraussichtlich  w ird die diesm alige Ja h re s 
erzeugung der G esellschaft se lbst die ihres b isher besten  
Jah re s  1907 m it einer G esam tziffer von fa s t 1V2 Mill. t  
noch übertreffen . Die infolge von A rbeitschw ierigkeiten  
n u r zu 60 pC t ih re r L eistungsfäh igkeit beschäftig te  A m erican 
S heet und T in P la te  Co. ist. m it ih ren  A blieferungen um  
M onate im  R ü c k s ta n d ; die G esellschaft h a t  soeben einen 
A ufschlag der W e iß b l e c h  p r e i s e  um  15 c und d a m it auf
3,50 $ je 100 P fd . fü r L ieferung im  nächsten  Ja h re  ange
kün d ig t. Die gegenw ärtigen V erladungen  des S tah ltru s te s  
in S tahlerzeugnissen en tsp rechen  einem  Jah resv ersan d  von 
11 y2 Mill. t. W ährend  der le tz ten  W ochen sind ihm  neue 
A ufträge von 45 000 t  im täg lichen  D u rch sch n itt zugegangen.

(E. E ., New Y ork, 10. Septem ber.)

Metallniarkt (London). N otierungen vom  21. S ep tem ber 1909.
K upfer, G. H ............... 59 £ 5 s — d bis 59 £ 10 s — d
3 M o n a t e ................. 60 ,  2 77 6 77 77 60 „ 1 „ 6 „

Zinn, S tra its  . . . . 137 „15 77 77 77 138 77 5 „ 77
3 M o n a t e ................. 138 n 17 7* 6 7? 77 139 77 7 „ 6 „

Blei, weiches fremdes
(W.) ......................... 12 „13 * 9 77 77 — 77 77 77
D e z e m b e r ................. 12 „17 „ 6 77 77 — 77 75 77
e n g lis c h e s ................. 13 977 u „ 6 77 77 — 77 77 77

Zink, G. O .  B.
p ro m p t (Br.) . . . 23 77 77 7? 77 — 77 77 77
D e z e m b e r ................. O Q  - O 77 77 77 — 77 >7 77
Sonderm arken . . . 23 „ 10 77 >7 7? — 77 77 77

Q uecksilber (1 Flasche) 8 „ 7 77 6 77 77 — 77 77 77

Notierungen auf dein englischen K ohlen-und Fruchten-
m arkt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  21. Septbr. 1909.

K o h l e n m a r k t .
B este northum brische 1 long ton

D am pfkohle  11 s  — d bis 11 s 6  d  (ob.
Zweite Sorte ....................... 10 „ -  „ „ 1 0  „ 41/*,,
K leine D am pfkohle . . .  5 „  —  „ „ 6  „ -  „

B este D urham  Gaskohle . 11 „ — „ „ — „ _  „ „
Zweite S o r t e .........................10 „ -  „ „ 10 „ 3 „
B unkerkohle (ungesiebt) . 9 „ 2 „ „ 9 „ 9 „ „
K o k sk o h le .......................... 9 , IV 10 —

,  ,     1 / ü  7? 77 77 >7 77
H a u s b ra n d k o h le .................13 „ 6 „ „ 14 „ —  „ „
E x p o r t k o k s ..........................17 „ -  „ „ 17 „ 6  „

G ieß ere ik o k s........................... 17 „ — „ „ 18 „ — „
H o c h o fe n k o k s ....................... 17 „ -  „ „ _  „ _  „ f .a .T e e s
G a s k o k s .............................. 13   _  __” 11 11 11 » » t) „

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n ......................... 3 s  3 d bis 3 s 6  d

„ - H a m b u r g  3 ,  3
„ -Sw inem ünde . . . .  3 „ V /,  „ „ 3 „ 9 „

- C r o n s t a d t .....................3 „ 9 „ „ _  „ _  „
•• - G e n l l a  6  .  V / ,  „  „  6  „  6  „

Jlarktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily
C om m ercial R epo rt, L ondon vom  21. (14.) Septem ber 1909. 
R o h t e e r  l ö s  3 d —19 s 3 d (desgl.) 1 long to n ; A m m o- 
n iu  m s u l f a t  11 £ 10 s—11 £ 11 s 3 d (11 £ 2 s 6 d) 1 long 
ton , B eckton  te rm s; B e n z o l  90 pC t 6 '/2—63/4 (6V4—6!,/2) d\ 
50 pC t 7—7r/ 4 d  (desgl.), N orden  90 pC t 6— 6 '/4 (ös/4—6) d, 
50 pC t 63/4—7 d (desgl.) 1 G allone; T o lu o l  London 8s/4 
bis 9 d (d esg l), N orden 8‘/2—83/4 d (desgl.), rein ll>/4 d 
(desgl.) 1 G allone; K r e o s o t  L ondon 23/ 4 d (desgl.), Norden 
2 '/8—23/ s d  (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  London 
93/1U0 pCt 103/4- l l > / 4rf (desgl.); 9»/160 pC t 11—l l l/4 d (desgl.), 
06/ion pC t 1 s —1 s J/ 2 d (lP /a  d), N orden 90 pCt 10'/2—11 
(10—10'/4) d 1 Gallone; R o h n a p h t h a  30 pC t 3J/4—33/4 d 
(desgl.), N orden 3V4—33/s d (desgl.) 1 G allone; R a f f in ie r te s  
N a p h t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s (desgl.) 1 long ton; 
K a r b o l s ä u r e  roh 60 pC t O stküste  10V2—10s/4 d (desgl.), 
W estküste  10'/4—lO’/J d (desgl.) 1 Gallone; A n th ra z e n  
40—45 pC t A 1 '/*— l s/4 d (desgl.) U n it; P e c h  30 s (desgl.), 
O stk ü s te  29 s 6 d —30 s (desgl.); W estküste  28 s 6 d—29 s 
6 d (desgl.), f. a. s. 1 long ton .

(R ohteer ab  G asfabrik  au f der Them se und den Neben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha , Karbol
säure frei E isenbahnw agen  auf H erstellers W erk oder in den 
üblichen H äfen  im  Ver. K önigreich, ne tto . —  Ammonium
su lfat frei an  B ord in Säcken, abzüglich 2’/s pC t Diskont 
bei einem  G ehalt von 24 pC t A m m onium  in guter, grauer 
Q u a litä t; V ergü tung  für M indergehalt, n ichts für Mehrgehalt. 
— ,,B eckton  te rm s"  sind 24 '/4 pC t A m m onium  netto, frei 
E isenbahnw agen oder frei L eichterschiff n u r am  W erk )

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Ziffer bezeichnet die P atentklasse, die 

e ingeklam m erte  die G ruppe.)
A nm eldungen,

die w ährend  zw eier M onate  in d er Auslegehallt, des Kaiser
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

V om  13. S ep tem b er 1909 an.
20 a. P . 22 271. H ängebahn  fü r Personen- und Güter

tra n sp o rt. J . Pohlig , A. G., K öln-Zollstock, u. W. Elüngen, 
K ö ln -I.inden tha l, Im m erm an n str . 5— 9. 21. 11. 08.

21 li. M. 37 335. E lek trisch e r Induk tionsofen . Poldi- 
h iitte  T iegelgußstah lfab rik , W ien ; V e r tr . : H . Springmann, 
T h. S tö r t u. F.. H erse, P a t.-A n w älte , B erlin  NW 40.
2. 3. 09.

42 1. S. 29 030. V erfah ren  u nd  V o rrich tu n g  zur Analyse 
von G asen m itte ls  A bsorption . H einrich  Seibert, Pankow 
b. B erlin , G örschstr. 50. 17. 5. 09.

81 c. H . 43 856. F a h rb a re  V erladevorrich tung  für 
S ch ü ttg u t. H ein rich  H ü lserm ann , Duisburg-M eiderich.
6. 6. 08.

87 b. H . 42 303. D ru ck lu fth am m er m it einem aufge- 
sch rau b ten  H andgriff, d er an  der V erschraubung auf
g eschn itten  u n d  m itte ls  S ch rauben , die durch  L appen an 
d er S ch n itts te lle  h in d u rc h tre te n , festgek lem m t ist. Frau 
A nna H elw ig, St. P au l, M inn., V. St. A .; V e rtr .: H. Betche, 
P a t.-A nw ., B erlin  S 14. 3. .12. 07.

V om  16. S ep tem b er 1909 an. 
l n .  G. 25 898. V erfah ren  und  V o rrich tung  zum Trennen 

versch ieden  schw erer k ö rn iger S toffe d u rch  Schleudern. 
J . K. v an  G elder. H aag, H o ll . ; V e r t r . : C. F eh le rt, G. I.oubier, 
i 'r .  H arm sen  u. A. B ü ttn e r , P a t.-A n w älte , B erlin  SW 61. 
26. 11. 07.

1 a. P . 19 970. V erfah ren  zu r nassen Aufbereitung 
von b lä ttr ig e m  G ra p h it oder än d ern  b lä ttr ig en  Mineralien. 
D r. H ein rich  P u tz , P assau , A lts ta d t 155. 28. 5. 07.

5 c. A. 14 116. T übb ings aus E isenbe ton  für Schächte, 
die nach dem  G efrierverfah ren  ab g e te u ft w erden. Aktien-
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gesellschaft fü r B rückenbau , T iefboh rung  u nd  E isen 
konstruktionen, N euw ied a. R h. 22. 2. 07.

5 c. B. 47 423. E im erk e tten b ag g e r m it sen k rech te r 
Leiter für A b teu fschäch te . R einhold  B uhl, M enteroda 
i. Thür. Post K eula. 20. 8 . 07.

5 c. B. 51 858. V erfah ren  zu r D ich tu n g  der T übbing- 
fugen von Schach tausk le idungen . R einho ld  Buh!, M enteroda 
i. Thür. 20. 10 08.

5 c. D. 20 858. V orrich tung  zu r w asserd ich ten  S ch ach t
auskleidung bei satzw eisem  T ü b b in g au sb au . D eu tsche  
Solvay-W erke \ .  G., B o rth , K r. Mörs. 27. 11. 08.

5 c. F . 24 254. Ve rfah ren  fü r den G rubenausbau , 
durch welches das H e ru n te rfa llen  der sich vom  H angenden  
lösenden Teile g eh indert w ird. W ilhelm  Feldhoff, D a tte ln . 
30. 9. 07.

5 c. N. 9 274. S to llengerüst, dessen S tem pel au s zwei 
eisernen, zu einem  H o h lzy lin d e r sich ergänzenden , m it 
Flanschen versehenen  R o h rh ä liten  n eb st einer F ü llung  
aus G esteinsm assen bestehen . F ried rich  N ellen, E ssen 
(Ruhr), W itte ringstr. 16. 28. 8 . 07.

5 c. N. 9 618. S treckenausm auerung . F ried rich  N ellen, 
Brcdeney-Essen, F .ssenerstr. 32. 15. 2. 08.

21 li. K. 33 211. V o rrich tung  zur V erringerung  der 
durch K raftlin ienstreuung  bed ing ten  S e lb s tin d u k tio n  hei 
elektrischen Induk tionsö fen . F red rik  A dolf K jellin , S to ck 
holm, Schwed-: V ertr .: H N eu b art. P a t.-A nw ., B erlin
SW 61. 12. 11. 06.

Für diese A nm eldung is t bei der P rü fu n g  gem äß dem  
U nionsvertrage vom  20. 3. S3./14. 12. 00 die P r io r itä t au f 
Grund der A nm eldung  in  Schw eden vom  19. 2. 06 a n 
erkannt.

24 e. U. 3537. V erfah ren  zur H erste llung  des zur 
Beheizung von D estilla tionsöfen  und  zu sonstigen  Zwecken 
erforderlichen G eneratorgases u n te r  E in fü h ru n g  d er Ver- 
brennüngsgase der F euerung  in den G aserzeuger. U ih lein  
&Co., N ürnberg . 28. 11. 08.

26 (1. B. 51 399. V erfah ren  zu r D arste llu n g  von 
schwefligsaurem bzw. schw efelsaurem  A m m oniak  bei der 
G asbereitung; Zus. z. P a t. 212 209. K ar! B urkheiser, 
Aachen. 14. 9. 08.

42 !. H. 44 432. V orrich tu n g  zu r dau ern d en  se lb s t
tätigen A nalyse von G asen, bei der zw ischen zwei 
Meßgefäßen ein A bsorp tionsgefäß  e ingescha lte t ist. W illiam  
Sammons H ub b ard , L eicester, E n g l.; V e rtr .: H. N äb ler
u. F. Seem ann, P a t.-A nw älte . E erlin  SW  61. 12. 8 . 08.

F ür diese A nm eldung is t bei der P rü fu n g  gem äß dem  
Unions vertrage  vom  20. 3. 83/1 t. 12. 00 die P r io r i tä t  auf 
Grund der A nm eldung in E n g land  vom  5. 12. 07 a n 
erkannt.

G ebrauchm uster-E iiitragungen,
bekannt gem acht im R eichsanzeiger vom  13. S ep tem b er 1909.

4(1. 3 8 8 2 3 2 . E lek trische  Z ü n d v o rrich tu n g  fü r G ru b en - 
. icherheitslam pen. W ilhelm  l.isse, B u rg s te in fu it. 20. 7. 09.

4 <). 388 3 2 3 . K o n ta k tv o rr ic h tu n g  fü r e lek trische
Zündung hei G rubensicherheitslam pen . W ilhelm  l.isse,
E urgstein iurt. 22. 7. 09.

20 a, 388 7 1 2 . M aschinelle S trecken fö rderung . G esell
schaft fü r F örderan lagen  E rn s t  H eckei m . b. H ., S a a r
brücken. 7. 8. 09.

20 d. 388  695. F ö rd e rw ag en -R ad sa tz  m it federndem
Radspurausgleich, federndem  P ackungsring  u nd  schräg 
angeordneter R ippe an  der W eißm eta llagerung . R ich a rd  
Oriinert, Zwickau, P lauenschestr. 12. 3. 8 . 09.

20 e. 388  3 3 8 . K u p p elh ak en  fü r K u p p lu n g en  von
l'ordcrw agen und F ahrzeugen  ähn licher A rt, H ugo  K lever, 
D ortm und, A lexanderstr. 30. 21 . 7. 09.

21 f. 388 529. T ragbügel fü r e lek trische  G ru b en 
lampen. D rägerw erk H einr. u. B ernh . D räger, L übeck .
26. 7. 09.

21 f. 3 8 8 3 7 3 . L ad ee in rich tung  fü r A k k u m u la to ren
von elektrischen G rubenlam pen . F riem an n  & W olf. G. m 
b. H ., Zwickau i. S. 9. 8 . 09.

21 f. 388  3 76 . S chaltv o rrich tu n g  fü r e lek trische  G ru b en 
lampen. F riem ann  & W oll, G. m . b. H ., Z w ickau i. S.
9. 8. 09.

26 b. 388  3 1 g. A ze ty lengruben lam pe m it in  dem  D eckel 
des E n tw ick le rs e ingebau te r Z ündvo rrich tung . Fa. O tto  
Scharlach, N ürnberg . 9. 7. 09.

26 b. 388  400 . V ersch lußvo rrich tung  fü r A ze ty len 
g ruben lam pen  m it im  V erschlußbiigel vorgesehenem  Riegel. 
F a . O tto  Scharlach, N ürnberg . 12. 7. 09.

26 d. 388  30 g. S ep a ra to r zum  A usscheiden von festen 
und  flüssigen B estand te ilen  aus G asen. Jo seph  K ulim ann, 
F ra n k fu r t a. M., M ainzerlandstr. 216. 15. 7. 09.

35 a. 388  680 . K upp lung  zur V erb indung  der T eufen- 
zeiger-Spindel oder -Sp indeln  m it einem  um laufenden  Teil 
der A ufzugm aschine. M ärkische M asch inenbauansta lt 
L udw ig S tuckenholz, A, G., W e tte r  (R uhr). 26. 7. 09.

35 b. 388  3 8 1 . M echanische S teuerung  fü r das H ub-
und F ah rw erk  elektrisch  be trieb en er H ängebahnen . 
B en ra th e r M asch inenfabrik  A. G., B en ra th . 16. 5. 07.

61 ¡1. 388  8g3 . S ch lauchansch luß  an  A tm ungsm asken .
D rägerw erk  H einr. & B ernh. D räger, L übeck. 10. 7. 09.

81 e. 388 2 2 3 . F edernde V erb indungstange zw ischen
S ch ü tte lm o to r u n d  S chü tte lrinnen . S tephan , Frölich 
& K lüpfel, Scharley  (O.-S.). 17. 7. 09.

81 e. 388  2 3 3 . S chü tte lrinnen -V erb indung . S tephan , 
F röiich  A K lüpfel, S charley  (O.-S.). 20. 7. 09.

81 e. 388 418 . V o rrich tu n g  zum  m echanischen E in-
u nd  A usspeichern  von  L agerhäusern  u. dgl. m it S ch ü ttg u t.
G. S auerb rey  M aschinenfabrik  A. G., S taß fu rt. 28. 7. 09.

81 e. 388  41g. T ran sp o rtv o rr ich tu n g  m it einem  un ten  
offenen, d reh b aren  Trog, insbesondere für V orrich tungen  
zum E in - und A usspeichern  von L agerhäusern  u. dgl. m it 
S ch ü ttg u t. G. S au erb rey , M asch inenfabrik  A. G., S taß fu rt. 
28. 7. 09.

Deutsche Patente.
1 a ¡26). 2 13  1 4 1 , vom  27. Ju n i 1907. D u d le y  H i r a m  

N o r r i s  in  N e w  Y o rk .  Verfahren und Vorrichtung zur
Trennung der Erze von ihrer Gangart m ittels Schivirnm-
verjahrens.

D as «V erfahren  kennzeichnet sichT dadurch , daß  in ein 
oben offenes G efäß, w elches die T rü b e  e n th ä lt, W asser 
ge le ite t w ird, das m it L u ft be laden  ist. D ie darges te llte



V orrich tung  zur A usführung  des V erfahrens b e s te h t aus 
einem  oben offenen G efäß i ,  das oben un d  u n te n  konisch 
v e rläu ft u nd  u n ten  ein A bflußrohr 2 besitz t. O ben is t das 
Gefäß von einem  T rog  5 , der ein A bfluß roh r 6 besitz t, 
um geben. D em  G efäß 1 w ird von oben das zu behandelnde 
E rz  im  pu lverisie rten  Z ustand  und  m it W asser gem isch t 
d u rch  ein  R oh r 3 zugeführt. N eben dem  Gefäß 1 is t ein 
geschlossener B eh ä lte r 10 angeordnet, von dessen tr ic h te r 
förm igem  u n te rn  E nde ein  R oh r 11  u n ten  in  das Gefäß 
ge fü h rt ist. In  den B ehä lte r 10 w ird W asser und L u ft 
u n te r  D ruck  d u rch  eine D üse 12 e ingeieitet. D as m it L u ft 
beladene W asser s trö m t durch  das R oh r 11  in das G efäß 1 , 
in dem , d a  das Gefäß oben offen ist, die in dem  W asser 
en th a lten e  L u ft in F orm  von  seh r k leinen B läschen in die 
H öhe ste ig t. D ie B läschen •heften sich an  die m etallischen  
B estand te ile  der T rübe und  nehm en diese m it nach  oben, 
so daß  sie in den T rog 5 ü b e rtre te n  u nd  durch  das R o h r 6 
ab g e le ite t w erden können. D as W asser u nd  die G an g art 
fließen d u rch  das R oh r 2 ab.

10 b (2). 2 1 3 3 7 0 , vom  27. Sep tem ber 1907. H u g o
S c h u l t e - S t c i n b e r g  in  S to c k u m  b. D ü r e n .  Verfahren 
zur Brikettierung von K oksklein  u. dgl. m it K alk.

D as V erfahren kennzeichnet sich dadurch , daß  der K oks 
m it geb rann tem  K alk  gem engt und d an n  der E inw irkung  
gespann ten  W asserdam pfes ausgesetzt w ird. D as so ge
w onnene F o rm g u t w ird in P ressen  geform t und  durch  eine 
nochm alige D am pfbehand lung  in  einem  E rhärtungskessel 
schnell zum  E rh ä rte n  gebrach t.

10 b (7). 2 1 3 3 6 8 , vom  13. S ep tem ber 1905. G e w e r k 
s c h a f t  E d u a r d  in L a n g e n ,  Bez. D a rm s tad t. B riket- 
tierungsverf ahren.

N ach dem  V erfahren w ird das B rik e ttie rg u t zunächst 
n u r m it dem  w asserlöslichen B indem itte l, das in fester 
oder flüssiger F orm  angew endet w erden kann , gem ischt 
und dies Gemisch so w eit getrocknet, daß  das B indem itte l 
eben noch seine B in d ek raft ausüben  kann . A lsdann wird 
dem  Gemisch Pech, H arz  usw. zugegeben und  das G anze 
u n te r  E rh a ltu n g  der zum  Schm elzen der le tz te m  B inde
m itte l nötigen  T em p era tu r sorgfältig  gem ischt und  u n te r 
V erm eidung der Z ufuhr neuer F euch tigke it noch w arm  
verpreß t.

12 r (1). 213  7 1 3 , vom  15. J a n u a r  1909. G e w e r k s c h a f t  
d e s  S t e i n k o h le n  - B e r g w e r k s  » L o th r i n g e n «  in 
G e r th e  i. W . Verfahren zur Verbesserung von Teeröl.

D as zu verbessernde Teeröl w ird, even tuell u n te r  Zusatz 
von Salzsäure, m it k leinen M engen (etw a 2 pCt) T e tra - 
ch lo rkoh lensto lf v e rse tz t und  au f 200— 300° C e rh itz t. E in 
Teil des R eaktionsgem isches w ird a lsdann  m it hoch erh itz tem  
W asserdam pf, m it d irek tem  F euer oder nach  einer e n t
sprechenden  A bkühlung  m it gesä ttig tem  W asserdam pf 
abgetrieben . W ird  das T eeröl m it g roßem  M engen T e tra 
chlorkohlenstoff verse tz t, so darf keine Salzsäure zugesetzt 
w erden, und  das A btreiben  eines Teiles des P roduk tes 
kann  un terb leiben .

21 f (60'. 213  496, vom  18. D ezem ber 1908. A k k u m u 
l a t o r e n -  u n d  E l e k t r i z i t ä t s  - W e r k e  A. G. vorm als 
W. A. B o e s e  & Co in B e r l i n  und  I n g e n i e u r b u r e a u  
U d o  S c h m a lä n g  in B o c h u m . Durch Elektrizitätsanim ler 
gespeiste elektrische Grubenlampe.

Die L am pe is t in  ihrem  T ragbügel um  eine w agerechte 
A chse d reh b ar u n d  in jeder Lage festste llbar. Zwecks 
Fest.itellens d er L am pe im  T ragbügel kann  d er le tz tere  
m it einer festen  N ase oder einem  konzentrisch  zur I.am pen- 
drehachse verlaufenden , m it E in sch n itten  versehenen R ing 
und  das L am pengahäuse m it au f einem  konzentrisch  zu 
se iner A chse verlaufenden  K reis liegenden E in schn itten  
oder einer festen  N ase au sg e s ta tte t sein. D as Festste llen  
der L am pe erfo lg t al dann  dadurch , daß  die N ase des 
T ragbügels oder des L am pengehäuses in den en tsp rechenden  
E in sch n itt des L am pengehäuses oder des T ragbügels e in
gelegt w ird.

2 1 h  (6). 2 1 3 4 9 7 , vom  24. Mai 1907. J e a n - B a p t i s t e  
T r i l l o n  u n d  S te  E le c t r o - C h im iq u e  D u  G i f f r e  in

S t. J e o i r e ,  F rank re ich . Elektrischer Ofen m it zwei durch 
bewegliche Elektroden verschiedener Polarität gebildeten 
voneinander getrennten Schmelzstellen.

F ü r diese A nm eldung  is t bei d e r P rü fu n g  gem äß dem 
U n ionsvertrage  vom  20. M ärz 1883/14. D ezem ber 1900 
die P r io r itä t  au f G rund  der A nm eldung in Frankreich 
vom  26. S ep tem ber 1906 an e rk an n t.

D ie bew eglichen E lek tro d en  des Ofens sind m it den 
A ußenleitern  eines D reile itersy stem s verbunden , dessen 
M itte lle ite r an  die O iensohle angeschlossen ist.

22 li (7). 2 1 3 5 0 7 , vom  31. Ju li 1908. C h e m is c h e
F a b r i k  L i n d e n h o f  C. W e y l & C o., A. G. in M an n 
h e im . Verfahren zur R ein igung  von Teer, Pech, Asphalt 
und  ähnlichen Sto ffen  durch E xtraktion  m it Lösungsmitteln 
unter gleichzeitiger G ewinnung von reinem Kohlenstoff.

D as V erfahren  b e s te h t darin , daß  als Lösungsm ittel 
zur E x tra k tio n  P henol oder sau re  T eerbestandteile  mit 
pheno lartigem  C h arak te r verw endet w erden. D as Lösungs
m itte l w ird  dem  bei der E x tra k tio n  zurückgebliebenen, 
ab filtrie r ten  K oh lensto ff u nd  der gew onnenen Lösung durch 
B ehand lung  des K ohlenstoffs u nd  der L ösung m it Alkalien 
und  nachherigem  W aschen m it W asser entzogen. Das 
V erfahren  k an n  auch  in  der W eise ausgefüh rt werden, daß 
zu e rs t der zu rein igende S toff m it Kohlenwasserstoffen 
e x tra h ie r t u nd  d a rau f der R ü ck stan d  m it Phenolen oder 
pheno lartigen  K örpern  b eh an d e lt w ird.

27 b (9). 2 1 3 2 5 1 , vom  26. M ärz 190S. O t to  R in d 
f l e i s c h  in D o r t m u n d .  Verfahren zur selbsttätigen Regelung 
der Leistung von Kompressoren.

Bei dem  V erfahren  erfo lg t die R egelung in bekannter 
W eise v e rm itte ls  der Spannungschw ankungen  im Druck
b eh ä lte r  un d  d u rch  O ffenhalten  der vom  D ruckluftkolbcn 
gehobenen .Säugventile w äh rend  des Kompressionshubes. 
Die E rfin d u n g  b e s te h t darin , daß  die D ru ck lu ft un ter den 
S augven tilko lben  bei jedem  V erd ich tungshub  früher oder 
sp ä te r  abgelassen w ird, en tsp rechend  der sinkenden oder 
ste igenden  S pannung  im  D ru ck b eh ä lte r. D adurch  wird 
ein früheres oder sp ä te res  Schließen der Säugventile  herbei
geführt.

35 a (9). 213  1 8 7 , vom  12. Sep tem ber 1908. L. S c h u lt
h e is  in F r a n k f u r t  a. M. Schm iervorrichtung fü r  die Fahr- 
schiencn von Förderanlagen, A u fzügen  u. dgl.

Die S ch m iervo rrich tung  b e s te h t au s einer Öl- oder 
F e ttp resse , die d u rch  in versch iedenen , d er Beanspruchung 
der F ah rs treck e  en tsp rech en d en  Z w ischenräum en auf den 
F ah rsch ienen  ang eo rd n e te  A nschläge, z. B. verm itte ls eines 
H ebe lsy s tem s e iner S perrk linke  u n d  eines Sperradcs, 
se lb s ttä tig  in G ang g esetz t w ird. D er A n trieb  der Schmier
v o rr ich tu n g  w ird dabei von  den A nschlägen der Fahr
schiene n u r in einer R ich tu n g  b ew irk t, w ährend  die Zurück
füh ru n g  des A n triebes d u rch  G ew ichte, F edern  od. dgl. 
erfolgt.

35 a (16). 2 1 3 1 9 0 , vom  11. O k to b er 1907. K u rt
S c h w e d e r  in J o h a n n e s b u r g ,  T ransvaa l. Fangvorrichtung 
fü r  A u fzüge und  Fördereinrichtungen m it Anwendung von 
Druckgas.

D ie V orrich tu n g  b e s itz t fü r jede Führungschiene Fang
keile e, d ie gelenkig m it je  e inem  K olben d verbunden 
sind. Jed e r K olben d is t in  einem  Z y linder geführt, der 
d u rch  einen K an a l m it  e inem  im  F ö rd e rk o rb  befindlichen 
D ru ck g asb eh ä lte r in V erb indung  s te h t. D er K anal wird 
durch  ein V en til b abgeschlossen, das m it einem  Kolben a 
v e rbunden  is t, au f dessen oberer S tirn fläche das in dem 
D ru ck g asb eh ä lte r befind liche G as w irk t. D er Kolben a 
w ird, solange das G as einen bestim m ten  D ruck nicht 
u n te rsch re ite t, u n te r  Z usam m endrückung  einer Feder g 
in der darg es te llten  L age gehalten , in der das V entil b die 
zu dem  Z y linder des K o lbens a füh rende L eitung  absperrt. 
Sobald  der D ru ck  des G ases infolge U nd ich tigkeiten  od. dgl. 
den fes tgese tz ten  D ru ck  u n te rsch re ite t, d rü c k t die Feder g 
den  K olben  a nach  oben, so daß  das V en til b geöffnet wird
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und D ruckgas u n te r  den K olben  d  s trö m t. D urch das Gas 
wird der K olben d a u fw ärts  bew eg t u n d  der K eil e zw ischen 
die F iihrungschienen des F ö rderko rbes un d  den  le tz te m  
gepreßt, so daß  der F ö rd e rk o rb  an  den  F ührungsch ienen  
festgeklemmt 'w ird.

'

8 5 a  (9). 2 1 3 1 8 g, vom  26. Ju n i 1908. O t to  F .ig e n
in G rü n e  (W estf.). Seilaufhängung fü r  Förderkorbzwischen- 
geschirre.
1. (D ie E rfindung  b e 
steht im w esentlichen 
darin, daß  zw ischen 
Seil 1 und G eschirr 
6 ein sich nach 
oben kegelförm ig v e r
jüngender K örper 4 
eingeschaltet ist, an 
dem dasG eschirr du rch  
verschiebbare Keile 8 
festgeklemmt wird.
Das V erschieben der 
Keile 8 k ann  dabei 
durch Schrauben 9 b e 
wirkt werden, welche 
durch die Keile h in 
durchgeführt sind, 
gegen V erschiebung in 
den Keilen gesichert 
sind und durch  M u t
tern 13  in zweiteiligen 
Keilgehäusen 5 v e r
stellt w erden können.
Durch V erschieben der 
Keile kann  ohne w ei
teres ein V erstecken 
von 1—2 m  erre ich t 
werden.

13

H

35 a (22). 213  188 , 
vom 17. F eb ru a r 1907.
J a k o b  I v e r s e n  in 
F r i e d e n a u  b .B e r lin .
Sicherheitsvorrichtung 
für Förderanlagen m it fre i bewegbarem Steuerhebel.

Die V orrich tung  b e s te h t aus e iner S tange  7, die m itten  
unter einer au f der U m steuer welle c befes tig ten  Schw inge 10  
angeordnet is t und  m it ih rem  u n te rn  E n d e  gelenkig  m it 
dem einen A rm  eines dre iarm igen  H ebels 9 v e rb u n d en  ist, 
dessen zvyeiter m it einem  G ew icht 12  b e la s te te r  A rm  den 
beweglichen Teil des R egelungsorganes b fü r die K raft- 
zuführung trä g t, w ährend  d er d r i t te  A rm  des H ebels 9

du rch  ein G estänge 20 , 14 , 15 , 16 m it einer m it sch rägen  
A uflaufflächen  1 7 , 18 fü r die W an d e rm u tte r 1 der Teufen- 
zeigerspindel a versehenen Schiene 13  in  V erb indung  s te h t. 
Die S tange 7 is t ferner d u rch  eine Z ugstange 6 m it dem  
einen A rm  eines D oppelhebels 5 verbunden , dessen an d erer 
A rm  m it einer versch iebbaren  S tange 4 des T eufenzeigers 
in gelenkiger V erb indung  steh t. A uf den H ebel 5 w irk t 
eine F ed e r 1 1 , die b e s tre b t is t, den  H ebel 5 u n d  d am it 
die S tange 7 in  der dargeste llten  M ittellage zu h a lten . A uf 
der S tange 4 sind  A nschläge 2, 3 fü r die W an d e rm u tte r 1 
des T eufenzeigers vorgesehen. D ie V o rrich tung  w irk t in 
der W eise, d aß  gegen E nde  der B ew egung des Förderkorbes 
du rch  die W an d e rm u tte r des Teufenzeigers zu e rs t v e rm itte ls  
der Schiene 13  und  des G estänges 15 , 16 , 14 , 20 die K ra f t
zu fuhr geregelt u n d  d a rau f v e rm itte ls  der S tange 4, des 
H ebels 5 un d  der Z ugstange 6 die S tange so e inges te llt 
w ird, daß  v e rm itte ls  des S teuerhebels d das d u rch  den 
Teufenzeiger e ingestellte  R egelungsorgan n ic h t beein fluß t 
w ird, w enn der H ebel in die der jew eiligen F ö rd e rrich tu n g  
en tsp rechenden  R ich tu n g  ausgelegt w ird. W ird  der S te u e r

hebel d dagegen zwecks G ebens von  G egendam pf in  die 
d er jew eiligen F ö rd e rrich tu n g  entgegengesetzte  R ich tu n g  
ausgelegt, so d rü c k t der eine A rm  der Schwinge 10  die 
S tange 7 h e ru n te r und b ew irk t die E rh ö h u n g  der K ra f t
zufuhr. B eim  Z urücklegen des S teuerhebels w ird das 
R egelungsorgan d u rch  das G ew icht 12 w ieder geschlossen. 
W enn bei Ä nderung  der F ö rderrich tu n g  die W an d e rm u tte r 1 
die A nschläge 2 , 3 u nd  die A uflaufflächen  1 7 , 18  fre ig ib t, 
w erden  einerseits der H ebel 5 und  die S tange 7 d u rch  d ie  
F eder 11  in  die gezeichnete M ittellage bew egt, anderse its  
k an n  das R egelungsorgan  b d u rch  die Schw inge 10  in die 
darges te llte  Lage geb rach t w erden, die es bei no rm aler 
F ördergeschw ind igkeit e inn im m t, und in der es d u rch  ein 
G ew icht 21 g ehalten  w ird. D er Teil der V orrich tung  der 
zu r se lb s ttä tig en  R egelung der K ra ftzu fu h r d u rch  den 
Teufenzeiger d ien t, g eh ö rt n ic h t zur E rfindung .

81 e (24). 2 1 3 0 1 g, vom  30. Ju li 1908. D u i s b u r g e r
M a s c h in e n b a u - A .  G. vorm . B e c h e r n  & K e e t m a n  in 
D u i s b u r g .  Schleppvorrichtung fü r  stabförmiges Stückgut. 
Zus. z. P a t. 211 608. L än g ste  D auer: 30. M ärz 1923.

G em äß der E rfindung  w erden die die M itnehm er b 
nach  der e inen oder der än d e rn  R ich tu n g  sperrenden , 
im W agen oder S ch litten  a d rehbaren  K linken  c, d der

V o rrich tung  gem äß dem  H a u p tp a te n t von  den verste llbaren  
Schienen e, f  v e rm itte ls  L enker g, h gesteuert. H ierdurch  
w ird  bei geringer V erste llung  der F ü h rungsm asch inen  eine 
verh ä ltn ism äß ig  große V erstellung, der S perrk linken  erzielt.

 ■■■ .



81 e (24). 2 1 3 2 5 8 , vom  18. N ovem ber 1906. J . L. F .
C h a g n a u d  in P a r i s .  M it einem Ausleger ausgerüstete 
fahrbare Verladevorrichtung m it Laufkatze.

Bei der V orrich tung , die besonders in B ergw erken 
dazu  verw en d et w erden soll, die K ästen , in  denen das beim  
Sprengen losgelöste G estein  aufgefangen wird, au f F ö rd e r
w agen zu verladen , is t der A usleger so ausgebildet, daß  
er in  der L äng srich tu n g  des ihn  trag en d en  F ahrzeuges 
bew egt w erden  kann . Infolgedessen k an n  der A usleger 
nach  seiner B enu tzung  so au f das F ah rzeu g  zurückgezogen 
w erden, daß  dieses ohne Schw ierigkeiten  durch  oie S tollen 
bew egt w erden kann.

81 e (38). 213  254 , vom  9. A ugust 1908. D a m p f k e s s e l -  
u n d  G a s o m e t e r - F a b r i k  vorm . A. W ilk e  & Co. in 
B r a u n s c h w e ig .  Entlüftungsvorrichtung an Behältern fü r  
brennbare Flüssigkeiten.

Die V orrich tung , die bei solchen B eh ä lte rn  für 
b ren n b are  F lüssigkeiten  V erw endung finden soll, bei denen 
der obere Teil des F lüssigkeitsbehälters m it einem  G as
b eh ä lte r  m it bew eglicher G locke in V erb indung  s teh t, 
k en nze ichne t sich im  w esentlichen dadurch , daß  die bew eg
liche Glocke m it einer bei genügendem  A nheben  sich öffnen
den A bström ungsvo rrich tung  versehen ist, durch  die das 
überschüssige Gas in einen S chornstein  en tw eich t. Zw ischen 
dem  vom  F iüssigkeitsbehälter zu dem  G asbehälter führenden  
E n tlü ftu n g sro h r und  dem  Schornstein  k an n  dabei eine m it 
einem  S icherheitsven til versehene V erb indungsle itung  ange
o rd n e t w erden.

M cliersch a u .
N achtrag  7,11111 A llgem einen Berggesetz tiir die preußischen 

S taaten vom 24. Ju n i 1865 (2. Aufl.). Von W e s th o f f  
und  S c h lü t e r .  E n th a lte n d : 1. G esetz b e tr . die A b 
änderung  des A llgem einen Berggesetzes vom  24. Ju n i 
1865/1892 und 14. Ju li 1905, vom  28. Ju li 1909 (V er
an tw ortlichkeit im  B ergw erksbetriebe), 2. G esetz iiber 
den B ergw erksbetrieb  ausländischer ju ristischer P e r
sonen und  den G eschäftsbetrieb  außerp reuß ischer Ge
w erkschaften , vom  23. Ju n i 1909, 3. E rgänzungen  und 
B erichtigungen. B earb. von W ilhelm  S c h l ü t e r ,  O ber
b e rg ra t in D ortm und  und D r. F ritz  H e n s e , Kgl. B erg
w erksd irek tor in Berlin. 99 S. B erlin 1909, J. G u ttcn tag . 
P reis 0,50 M.
Die H erausgabe des N ach trages is t v e ran laß t w orden 

durch  die B erggesetznovelle vom  28. Ju li 19091 m it ihren  
neuen V orschriften  über die V eran tw ortlichke it der A uf
sichtspersonen im  B ergw erksbetriebe, über die S icherheits
m änner, über die p riva trech tlichen  V erhältn isse der G ruben 
beam ten  und  über die B ergbaudepu ta tion , sowie d u rch  das 
G esetz über den B ergw erksbetrieb  ausländischer ju ristischer 
Personen und  den G eschäftsbetrieb  außerp reuß ischer Ge
w erkschaften  vom  23. Ju n i 1909. W enn auch diese G esetze 
w ichtige Ä nderungen des Berggesetzes geb rach t haben, 
so is t nach dem  V orw ort von einer neuen B earbeitung  der 
e rs t vor zwei Jah ren  erschienenen zw eiten A uflage des 
A BG  von W esthoff und  S chlü ter einstw eilen A bstand  ge
nom m en w orden. E inm al betreffen  näm lich  die du rch  die 
g enann ten  Gesetze v e ran laß ten  Ä nderungen des A BG  
im m erhin  n u r eng begrenzte  Teile des le tz te m  und au ß e r
dem  sind diese Gesetze so gefaßt, daß  sie in sich ohne größere 
V erw eisungen auf den übrigen In h a l t  des A BG  e rlä u te r t 
w erden können. D ann  aber w ar v er allem  auch  zu b erück 
sichtigen, daß  nach den E rk lärungen  der Kgl. S ta a ts 
regierung bei den V erhandlungen der gesetzgebenden K örper
schaften  über die genann ten  Gesetze, w enn n ich t eine sy s te 
m atische N eubearbeitung  des preußischen B ergrechtes, 
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so doch m indestens, und  zw ar schon im  Laufe der nächsten  
Ja h re  w eitere N ovellen zum  B erggesetze, einm al die Ordnung 
der Ü b ertrag u n g  des R ech tes der A ufsuchung und Ge
w innung der S te inkohle  von seiten  des S taa tes  an andere 
Personen (vgl. § 2 Abs. 4 ABG) betreffend , und sodann 
über die R eo rgan isa tion  der B ergverw altung , in Aussicht 
genom m en sind.

D urch den N ach trag , der gleichzeitig in Form  von E r
gänzungen und  B erich tigungen  auch sonstige seit dem Er
scheinen der zw eiten A uflage erlassene G esetze und Ver
ordnungen  e rö rte rt, is t die zw eite Auflage dem  jetzigen 
R echte völlig an g ep aß t und  fü r die täg liche P rax is  weiterhin 
b rau ch b a r g e s ta lte t w orden.

Z eit Schriften schau .
(E ine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r  vo rkom m enden  Abkürzungen 
von Z eitsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des Erscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw . in  N r. 1 auf den 
Seiten  33 und  34 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ext- oder 

T a fe lab b ild u n g en .)
Mineralogie und Geologie.

Ü b e r  d ie  E n t s t e h u n g  d e s  G r u n d w a s s e r s  m it 
R ü c k s i c h t  a u f  d ie  g e o lo g i s c h  - h y d ro lo g is c h e n  
U n t e r s u c h u n g e n  im  h e s s i s c h e n  R ie d . Von Steuer. 
J. G asbel. 11. Sept. S. 799/806.* E rö rte ru n g  der ver
schiedenen T heorien  über die E n ts te h u n g  der Boden
w ässer. B eobach tungen  an  den  G rund  w asserström en im 
nörd lichsten  Teile des M itte lrhein ta les, dem  hessischen 
R ied, und  Schlußfolgerungen daraus.

T h e  r n in in g  i n d u s t r y  in  A lg e r i a  a n d  T u n is ia . 
Von Clere. E ng. Min. J . 4. Sept. Ś. 460/3 .*  Geologisch
m ineralogische B eschreibung  d e r  Eisenerz-, Blei-, Zink-, 
K upfer- und  P h o sp h a t V o r k o m m e n  d er französischen Be
sitzungen  in N ordafrika , die A b b au arten , wirtschaftliche 
Angaben.

Bergbautechnik.
D ie  E i s e n e r z v o r k o m m e n  b e i  E i s e n s t e i n  im 

B ö h m e r w a ld .  V on Lowag. M ont. Ztg. G raz. 15. Sept. 
S. 372. L agerungs- u nd  B etriebsverhältn isse .

T h e  M ia m i c o p p c r  m i n e ,  A r iz o n a .  Von Herrick. 
Min. M iner. Sep t. S. 80 /4 .*  Geologisch-mineralogische 
S tud ien  über das K upferlager. D er derzeitige Stand des 
A bbaues und  die A bbaum ethoden . Die Erzaufbereitung.

S u l p h u r  m i n i n g  in  M e x ic o . V on W hite . Min. Miner. 
Sept. S.. 75/6 .*  G eologie der Schw efelvorkom m en, die 
A b baum ethoden  und  die V erarbe itung  des Rohschwefels.

1 h e  r o c k - s a l t  m i n i n g  i n d u s t r y  in  K a n s a s .  Von 
A insw orth . E ng. Min. J . 4. Sept. S. 454/6.* Die Ge
schichte des S teinsa lzbergbaues in K ansas. Die Geologie 
der Salzablagerung. G ew innung und A ufbereitung auf 
den w ich tigem  A nlagen.

D ie  W a h l  d e s  S c h a c h t a n s a t z p u n k t e s .  Von Pütz. 
P>. H. R dsch. 5. Sept. S. 271/6 .*  Die bei der W ahl des 
S ch ach tan sa tzp u n k tes  m aßgebenden  G esichtspunkte.

E in  n e u e s  V e r f a h r e n  z u m  D u r c h t e u f e n  von 
s c h w i m m e n d e m  G e b i r g e .  Von B rum der. Braun k.
14. Sept. S. 415/7 .*  V erfasser sch läg t vor, auf dem 
U m fang d er zu kün ftigen  S chachtscheibe g la tte , vollständig 
ane in an d ersteh en d e  B ohrrohre  im  Schw im m sand abzu
senken und d an n  u n te r  gleichzeitigem  allm ählichem  Hoch
ziehen der R ohre B eton  hineinzupressen . V erfasser glaubt, 
aui diese W eise e inen  B e tonzy linder m it w asserundurch
lässigen W änden  zu erzielen.
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E in  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  d u r c h  d e n  A b b a u  
h e r v o r g e r u f e n e n  V e r b r u c h s w i r k u n g e n  m i t  b e 
s o n d e re r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  N o r d w e s tb ö h m e n s .  Von 
Himmel. F orts. Z. B gb. B e tr. L. 15. Sept. S. 309/12. 
Besprechung von F o rm eln  zu r B erechnung  d er V erb ru ch 
höhe und ihre p rak tisch e  B rau ch b ark e it. (Forts, f.)

T h e  B o n a n z a  d i t c h  o f  t h e  Y u k o n  g o ld  c o m p a n y .  
Von Jacobs. E ng . Min. J. 4. Sept. S. 457/9 .*  B eschreibung 
der W asserversorgungsanlagen. D as Z ulcitungs- und  V er
breitungsnetz h a t  eine L änge von  69 engl. Meilen.

M e th o d s  o f d e a l i n g  w i th  c o a l  d u s t .  so  a s  to  
p re v e n t  e x p lo s io n s .  Von M ilsom. Ir. Coal Tr. R.
3. Sept. S. 348. D ie K oh len stau b g efah r in den S trecken  
und ihre B ekäm pfung.

D as  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  Von R yba. 
(Forts.) Z. Bgb. B etr. L. 15. Sept. S. 312/7. W eitere 
Besprechung der N achteile  der R eg en era tio n sap p ara te  m it 
gasförmigem Sauerstoff. Vor- und  N achteile  der A ppara te  
mit sauerstoffreichen P räp a ra ten . (Forts, f.)

S e is m ic  d i s t u r b a n c e s  a n d  c o a l  m in e  e x p lo s io n s .  
Yen Stow. Eng. Min. J . 4. Sept. S. 449/50. E ine E r
örterung der E inw irkungsm öglichkeit von E rdbeben  auf 
den G asau stritt beim  K ohlenbergbau .

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
B e la s t u n g s a u s g l e i c h  b e i  F ö r d e r m a s c h i n e n  u n d  

W a lz w e rk e n . Von B lazek. (Schluß). Ö st. Z. 11. Sept. 
S. 567/72.*

K i p p v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r w a g e n .  Von O tten . 
Bergb. 16. Sept. S. 459/60.* D ie V o rrich tung  b es teh t 
aus einem senkrech t stehenden  R ahm en , der m it dem  
Wegen seitlich gekuppelt w ird und  am  u n te rn  E nde  se it
wärts vom Geleise d reh b a r verlagert ist, so daß  der F ö rd e r
wagen beim  D rehen des R ahm ens m itte ls  einer W inde 
sich seitlich en tleert.

P e n d e l r o l l e  f ü r  S e i l b a h n e n ,  P a t e n t  R u f f e r .  Von 
Hruska. Z. Bgb. B etr. L. 15. Sept. S. 307/9 .*  B eschreibung 
der zur Seilführung d ienenden  Rolle, die auch  zu r V er
wendung in K urven  dienen soll.

Elektrotechnik.
Ü b e r  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b  v o n  F ö r d e r m a s c h i n e n .  

Von v. R ößler. E rzbgb . 15. Sept. S. 342/4 .*  D as W esen 
der elektrisch angetriebenen  F örderm asch ine, ihre Vorzüge 
gegenüber der D am pfförderm asch ine und  ihre W ir tsc h a ft
lichkeit beim E rzbergbau .

O p e r a t io n  o f  m in e  h o i s t s  b y  e l e c t r i c  m o to r s .  
Von Allen. Min. W ld. 4. Sept. S. 497/500.* E lek trische 
Schachtförderung in Mexiko, der B au  der A n triebsm otoren , 
w irtschaftliche M itteilungen.

E le c t r i c  l o c o m o t iv e  a n d  c r a n c .  Engg. 3. Sept. 
S. 329.* S trom zuführung  d u rch  oberird ischen  F a h rd ra h t
hebem agnet, K ranano rdnung , M o to ran trieb , K ontro ller, 
Bremsen; kurze B eschreibung.

V e r w e n d u n g  v o n  D r e h s t r o m s t u f e n m o t o r e n  zu  m 
A n tr ie b  v o n  K ä l t e m a s c h i n e n .  Von K un tze . Z. K älte ind . 
Sept. S. 164/8.* E rö rte ru n g  der P o lum schaltungsm ethode, 
durch die sich eine A bstu fung  d er D rehzah l d er a sy n 
chronen D rehstrom m otoren  erreichen  läß t. V orteile  der 
Stufenm otoren. E inzelne K o n stru k tio n en .

llüttenwcscn.ChcinischcTeclinologic,Cliciuieu. Physik.
L e a d  s m e l t i n g  a n d  r e f i n i n g  a t  T r a i l ,  B. C. Von 

Mc. Nab. Min. W ld. 4. Sept. S. 511/4. V e rh ü tte t w ird  
in erster Linie Bleiglanz, in geringen M engen auch  oxydisches 
Bleierz. P robenahm e und E rz lagerung , die C hargen und  
das R östverfahren nach H un tin g to n -H eb erle in , d er Schm elz
prozeß, die elektrolytische R affin ieran lage  un d  die V er
arbeitung der Raffinierschlämme,

S m e l t i n g  r e f r a c t o r y  le a d  o r e s  a t  L a u r i u m .  Von 
G uillaum e. E ng. Min. J . 4. Sept. S. 446/8.* Die Z ink- 
und Bleierze w erden m echanisch g e tren n t, die Zinkerze 
ex p o rtie rt, die oxydischen  B leierze an  O rt und  Stelle au f 
W erkblei verschm olzen. D er B leigehalt is t seh r gering, 
die E rze sind schw er schm elzbar, weswegen ein neues 
S chm elzverfahren  an gew and t w ird. L e tz te res w ird e in 
gehend beschrieben und einiges ü b e r die W irtsch a ftlich k e it 
des V erfahrens m itgete ilt.

E i s e n g a t t i e r u n g  f ü r  d e n  K u p o lo f e n .  V on LIemmer. 
(Schluß). Gieß. Z. 15. Sept. S. 545/8. D er Schm elzvorgang 
im  K upolofen. V erfasser k om m t zu dem  E rgebnis, daß  
die B erechnungsm ethode der G attie ru n g  neben d er c h e 
m ischen Z usam m ensetzung zugleich die phy sik a lisch e  
B eschaffenheit des E isens berücksich tigen  m uß.

C a n a n e a  o r e - b e d d in g  S y s t e m .  V on H errick . Min. 
Miner. Sept. S. 65/9.* B eschreibung m oderner E rz lagerungs
und  B egich tungsvorrich tungen .

T h e  V a u g h a n - H u g h e s  h e a t - t r e a t m e n t  p r o c e s s  
f u r n a c e s .  Ir . Coal T r. R . 3. Sept. S. 350/1.* B eschreibung  
und A bbildung  der Öfen. Ih re  A rbeitsw eise un d  L eistung.

A u s  e in e m  m o d e r n e n  a m e r i k a n i s c h e n  G i e ß e r e i 
b e t r i e b  f ü r  g r o ß e  G u ß s tü c k e .  Gieß. Z. 15. S ep t. 
S. 549/56.* B eschreibung der G ießereianlagen der W est- 
A llis-G ießerei.

B e s c h a f f e n h e i t  u n d  C h a r a k t e r i s t i k  d e r  n e u e n  
S t a h l s o r t e n .  Von H eym . Gieß. Z. 15. Sept. S. 557/9 . 
D efin ition  des B egriffs »Stahl«. Die verschiedenen E lem en te  
des S tah ls neben  E isen, ih r P rozen tgeha lt und ihre B e
d eu tu n g  in den verschiedenen S tah lso rten . P erlit, Z em entit, 
F e rr it, M artensit, ihre E igenschaften  und E n ts teh u n g . 
(Schluß f.)

Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  F r e m d k ö r p e r n  a u f  d a s  
Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  E i s e n  - K o h l e n s t o f f l e g i e 
r u n g e n .  Von G oerens. (Schluß). M etall. 8. Sept. S. 538/50.* 
Z ustandsd iag ram m  d er einzelnen System e. Z usam m en
fassung der Ergebnisse.

D e r  E i n f l u ß  e r h ö h t e r  T e m p e r a t u r e n  a u f  d ie  
m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  M e ta l le .  Von 
R udeloff. (Forts.) D ingl. J . 11. Sept. S. 577/81.* V er
suchergebnisse m it Schw eißeisen, F lußeisen , S tah lguß , 
G ußeisen, T em perguß . (Schluß f.)

B e s t i m m u n g  d e r  G r ö ß e n  v o n  M o to r e n  z u m  A n 
t r i e b  v o n  F e in -  u n d  S t a b  w a lz  w e r k e n .  Von M aleyka. 
S t. u. E . 15. Sept. S. 1427/30.* Die bei der B estim m ung  
der M otorgröße zu berücksich tigenden  F ak to ren  sind 
M ate ria lq u a litä t, T em p era tu r, K alib rierung  und B lock
gew icht un d  E rzeugung.

S u l p h u r i c  a c id  le a d  c h a m b e r  c o n s t r u c t i o n .  
Von Fald ing . E ng. Min. J . 4. Sept. S. 441/4 .*  H isto rische  
E n tw ick lung  der B leikam m er des Schw efelsäureprozesses: 
Die chem ischen V orgänge inn e rh a lb  der B leikam m er. Die 
neueste  A rt d er B leikam m er, ihre E in rich tu n g  und  K on
s tru k tio n .

P r i n c i p l e s  a n d  c o m p o s i t i o n  o f  e x p lo s iv e s .  V on 
H odges. M in. W ld. 4. Sept. S. 501/2. Die physikalischen  
E igenschaften  der Sprengstoffe  un d  ihre chem ische Zu ■ 
sam m ensetzung .

T h e  a n a l y s i s  o f  c o a l .  Von L ord. Min. M iner. S ep t. 
S. 85/7 . D ie chem ische Z usam m ensetzung  der K ohle, 
die geb räuch lichen  M ethoden der K oh lenun te rsuchung , 
die W ich tig k e it u n d  Schw ierigkeit d er P robenahm e.

C h e m i c a l  c h a n g e s  in  t h e  f o r m a t i o n  o f  c o a l .  
V on D ow ling. Min. W ld. 4. Sept. S. 507/10.* U n te r
suchungen  über die E inw irkung  von T em p era tu r und  D ruck  
au f die E n ts te h u n g  von K ohle,



A c a l c u l a t i n g  c h a r t  f o r  t h e  c o n t e n t s  o f  c y l in -  
d r i c a l  t a n k s .  Engg. 3. Sept. S. 302/4. E infache B e
stim m ung  eines beliebigen In h a lts  von zy lind rischen  
B ehältern  fü r P etro leum  u. dgl. m itte ls  D iag ram m karten . 
P rinzip  dieser K arten , B eschreibung, A nw endung.

Gesetzgebung und Verwaltung.
E l e c t r i c i t y  r u l e s  in  N e w  S o u th  W a le s  m in e s . 

Ir . Coal T r. R . 3. Sept. S. 341/3. E n tw u rf  einer V ero rd 
nung  über die V erw endung von  E le k tr iz itä t in K oh len 
g ruben durch  die zum  S tud ium  h ierfü r eingesetzte 
K om m ission.

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  E in f u h r z ö l l e  f ü r  P e t r o l e u m  u n d  P e t r o l e u m 

p r o d u k t e .  Petro leum . 15. Sept. S. 1385/92. Z usam m en
stellung  der in  den haup tsäch lich  in  B e trac h t kom m enden 
L ändern  bestehenden  E infuhrzölle.

D ie  B e r g w e r k s p r o d u k t i o n  in  Ö s t e r r e i c h .  M ont. 
Ztg. G raz. 15. Sept. S. 374/5. S ta tis tische  A ngaben  über 
die B ergw erksindustrie Ö sterreichs im  Ja h re  1908.

D a s  B e rg -  u n d  H ü t t e n w e s e n  in  B o s n ie n  u n d  d e r  
H e r z e g o w i n a  im  J a h r e  1908. Ö st. Z. 11. Sept. S. 575/8. 
S ta tis tische  A ngaben über den B ergbau  und  H ü tten b e trieb .

Verkehrs- und Verladewesen.
D ie  V e r l a d u n g  v o n  M a s s e n g ü te r n  im  E i s e n 

b a h n b e t r i e b .  Von A um und. (Forts, u. Schluß). Z. D. 
Ing. 11. Sept. S. 1496/1504.* und  18. Sejpt. S. 1535/41.* 
V erschiedene A usführungsform en von  K urvenk ippern . 
D ynam obilk ipper. E n tlad ek o sten  bei beiden System en. 
K ohlenschuppen, m it K anälen- zur E n tn ah m e  von u n ten . 
G reiferbetrieb .

E in e  n e u e  S c h i f f s e n t l a d e a n l a g e .  A nn. G laser.
15. Sept. S. 99/100.* E lek trohängebahnverladean lage  im  
H am b u rg e r F reihafen.

Verschiedenes.
Ü b e r  d ie  L a g e r u n g  v o n  G a s k o h le n .  Von P renger. 

J . Gasbel. 11. Sept. S. 793/8. A llgem eines über die 
K ohlenlagerung au f G asansta lten . B randgefah r durch. 
S elbs ten tzündung  der K ohle. M aßregeln, um  E n tzü n d u n g en  
vorzubeugen. W ertverm inderung  der K ohle du rch  L agerung.
I.agerung  u n te r  W asser.

Personalien.
D em  U n te rs ta a tsse k re tä r im  M inisterium  fü r P landel 

u nd  Gewerbe S c h r e i b e r  is t die E rlau b n is  zu r A nlegung 
des ihm  verliehenen K om tu rk reuzes e rs te r K lasse des 
H erzoglich S achsen-E rnestin ischen  H ausordens e rte ilt 
w orden.

D er D irek to r der B ergakadem ie zu C lausthal, G eheim er 
B erg ra t D r. ing. K ö h le r ,  t r i t t  am  1. O k tober in den R u h e
stand .

Ü bertragen  w orden is t:
dem  B ergw erksd irek tor des S teinkohlenbergw erks K ro n 

prinz bei Saarbrücken , B erg ra t D r. S c h ä f e r ,  die Stelle des 
R ev ierbeam ten  fü r das B ergrevier W est-E ssen,

dem  B erg rev ie rbeam ten  des B ergreviers W est-Essen, 
B e r^ ra t F r i c k ,  die S telle des R ev ierbeam ten  für das Berg
revier W est-R ecklinghausen ,

dem  R ev ierbeam ten  des B ergreviers O st-Saarbrücken, 
B ergm eister A h r e n s ,  u n te r  E rn en n u n g  zum  H üttend irek to r 
die Stelle des D irek to rs d er F ried rich sg rube  und  der Fried
rich sh ü tte  O .-S.,

dem  H ü tte n in sp e k to r  J e s s e  von der C lausthaler Silber
h ü tte  die Stelle eines B erg inspek to rs bei der Berginspektion 
zu C lausthal.

E rn a n n t w orden  s in d :
der B erg inspek to r K ie r  von  der B erg inspektion  zu 

C lausthal zum  B ergw erksd irek to r des Steinkohlenbergw erks 
K ronprinz  bei S aarb rücken ,

der B erg inspek tö r W e n d t  von d er B erginspektion zu 
C lausthal zum  B ergm eister und  B erg rev ierbeam ten  für das 
B ergrevier T arnow itz ,

der G erichtsassessor P i e l e r  zum  B ergw erksd irek tor und 
M itglied der B ergw erksd irek tion  zu R ecklinghausen,

die B ergassessoren H o f f m a n n  bei dem  Steinkohlen
bergw erke Sulzbach  u n d  B o e h m  bei dem  Steinkohlen
bergw erke H ein itz  zu B erg inspek to ren ,

der B ergassessor K o e r b e r  bei dem  H ü tten am te  zu 
G leiw itz zum  H ü tten in sp ek to r.

Ü berw iesen w orden sind :
der B ergassessor W e b e r s  (Bez. C lausthal) dem  H ütten

am te  zu C laustha l zu r V erw altung  d e r H ü tten inspektor
stelle, d e r B ergassessor S e th e ,  b isher H ilfsarbeiter im 
B ergrevier G oslar, d e r B erg in spek tion  zu C lausthal zur 
V erw altung  einer B erg inspektorste lle ,

der B ergassessor S c h r o e d e r ,  b isher bei dem  H üttenam te 
zu G leiw itz, als H ilfsa rbe ite r dem  B ergrev ier Goslar,

der B ergassessor K r a l i k ,  b isher im  B ergrevier Tarno
w itz, dem  O berbergam te  zu B reslau,

der G erichtsassessor T h i e l  m a n n ,  b isher bei dem  Ober
bergam te  zu H alle, d er B ergw erksd irek tion  zu Zabrze 
zu r W ahrnehm ung  d er G eschäfte eines rechtskundigen 
M itglieds,

der G eiich tsassessor D r. K a r p i n s k i ,  b isher bei dem 
O berbergam te  zu B reslau , als H ilfsa rbe ite r dem  Oberberg
am te  zu H alle.

D em  B ergassessor D r. S e i l e  (Bez. H alle) is t eine Lehrer
stelle an  der B ergschule zu E isleben  ü b ertrag en  worden.

D em  H ü tten d irek to r, B e rg ra t B i e r n b a u m  zu Fried
rich sh ü tte  und

dem  M itglied der B ergw erksd irek tion  zu Zabrze, Berg
w erksd irek to r D r. S c h o e m a n n ,  is t die nachgesuchte 
E n tlassung  aus dem  S taa tsd ien s te  e r te ilt w orden.

Als Professor und  V orstand  d er m etallhü ttenm ännischen  
A bteilung  an  d er neuen  techn ischen  H ochschule in Breslau 
is t der P rofessor F r i e d r i c h  von  der B ergakadem ie zu 
F re iberg  zum  1. O k to b er beru fen  w orden.

D er D ozent H e ik e  is t zum  außero rden tlichen  Professor 
bei der B ergakadem ie F re iberg  e rn a n n t w orden.

Zum  1. O k tober sind  v e rse tz t w orden die Berginspektions- 
A ssisten tcn  B ergassessoren K i r s c h  in Leipzig an die Berg- 
in spek tion  Z w ickau I I  un d  D r. ing. N ie  13 in Zwickau an 
die B erg inspek tion  Leipzig.

Das Verzeichnis der in dieser Num m er en thaltenen  größern Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 

auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.


